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Lieber sterben als polnisch werden !

Jahrgang 1939

44-Heimwehr in Danzig aufmarschiert
Die Freie Stadt zur Verteidigung fest entschloffen / Fahnenübergabe auf der großen politischen Kundgebung

Danzig , 19 . August .
Danzig erlebte Freitag einen stolzen Tag .

Unter freudiger und begeisterter Anteilnahme
der Bevölkerung trat zum ersten Male Danzigs
SS . - Heimwehr an , die jetzt zum Schuße der
alten Hansestadt gegen die ständigen polnischen
Kriegsdrohungen gebildet wurde . Bei ihrem
eindrucksvollen Aufmarsch auf dem Maifeld
übergab Gauleiter Albert Forster der Truppe

der Danziger Freiwilligen vorangetragen wer¬
den wird .

die Fahne, die fünftig dem jungen Aufgebot

Die Begeisterung und Dankbarkeit der
Massen tam immer wieder zu lautem Aus¬
bruch , als Gauleiter Forster in einer Ansprache
an die jungen Soldaten den entschlossenen
Willen Danzigs betonte , die Heimat bis zum

letzten Atemzuge zu verteidigen . Der Appell,
den er an die SS . -Freiwilligen richtete , fand
bei den Hunderttausend stürmischen Widerhall .

Der Gauleiter führte u . a. aus : In den letz¬
ten Monaten hat sich die politische Lage so ent¬

wickelt , daß Danzig von dem Staat , der es laut
Beschluß beschützen soll , ständig bedroht wird
und damit rechnen muß , eines Tages
Bolen überfallen zu werden . Aus dem polni¬
schen Staat , der von der Genfer Liga dazu
ausersehen war , Verteidiger Danzigs zu sein ,
ist plötzlich der allein mögliche Angreifer ge =
worden .

Don

Es blieb uns in dieser bedrohten Lage gar

nichts anderes übrig , als daß wir uns nach
Selbsthilfe umjahen . Sede verantwortungs¬
bewußte Staatsführung , ganz gleich in welchem
Lande , hätte nichts anderes getan , als was
wir in den letzten acht Wochen getan haben .
Wir haben dafür gesorgt , daß Danzig und seine
Bevölkerung nicht mehr wehrlos ind: Wir
haben die SS . - Heimwehr gegründet . In solchen
Zeiten , wie augenblicklich , sind nicht tote Buch :
staben aus irgendeinem Vertrag oder einer
Verfassung maßgebend , sondern der Selbst
erhaltungstrieb von vielen hunderttausend
Menschen .

Auf euch , genau so wie auf eure Kameraden
in der Landespolizei , seht die Bevölkerung von

Französische Verdrehungskünfte
Die Pariser Presse erfindet deutsche Herausforderungen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
Paris . 19. August .

reite einen Eingriff vor durch Veröffentlichung
von Meldungen über die angebliche Verfoi

Die zahlreichen Meldungen über das gung Deutscher in Polen . Der Paris Soir "
brutale Vorgehen der polnischen Behörden ge- muß allerdings eingestehen, daß die Polen ge¬
gen das Deutschtum in Polen haben in Paris genüber der deutschen Minderheit „ Vor¬
ziemliche Aufregung verursacht . Die Presse kriegsmaßnahmen " ( !) anwendeten , die
gibt sich natürlich wie immer größte Mühe , sehr peinlich seien . Aber daran hätten nicht

sämtliche Meldungen zu verdrehen und als die Polen , sondern die Deutschen schuld.
deutsches Manöver hinzustellen . Dabei fällt es Der Zweck dieser Kampagne in der französi¬
den Zeitungen weiter nicht schwer, die polnischen Presse besteht darin , die französische Def¬
schen Herausforderungen in deutsche umzufäl =

fchen. So schreibt z. B. „Intransigeant" , daßfentlichkeit gegen Deutschland aufzu¬
die Polen fest entschlossen seien , sich durch die hezen . Gleichzeitig werden die Versuche
deutschen Herausforderungen nicht beeinflussen fortgesetzt , zwischen Deutschland und Ungarn
zu lassen . Auch das „Journal des Débats " be- durch eine Unzahl von Gerüchten einen Keil zu
hauptet , die deutsche Presse provoziere . Sie betreiben .

Spürhunde auf Deutsche geheßt
Angesehene Bürger werden als Geiseln festgenommen

Mährisch Ostrau , 19 . August .
Die Verfolgung alles Den. schen durch die pol¬

nischen Behörden und der von ihnen gedun¬
genen Elemente nimmt immer größeren Um¬
fang an . Wer sich den polnischen Säschern nicht
durch die Flucht entziehen kann , wird verhartet
und verschleppt . Angesehene Bürger werden
als Geiseln festgenommen , wie dies in Karwin ,
Peterswalde, Trzynieß und Jablunka geschehen
ist .

Reichsdeutsche Frizz Brenseitel und dessen
Vater in Königshütte . Der Sohn wurde bereits
in das Innere des Landes abgeführt . Ferner
wurde der ReichsdeutscheBonze I verhaftet . Er
war ebenso wie Breyseitel Grenzgänger und
wurde fortgebracht .

Die Volksdeutschenwerden nicht nur in ihren
Wohnungen aufgesucht, sondern man fahudet
nach ihnen in ihren Verstecken im Walde , ws¬
bei man sogar Spürhunde angesetzt hat . Wer
ergriffen wird , erleidet entschliche Mißhand¬
lungen und wird in Sammelgefängnisse einge¬
liefert . Namentlich in den Beskidenwäldern
hat man Spürhunde auf Deutsche gehen , weil
hier immer noch die Möglichkeit bestand, auf
unwegsamen Wegen in das nahegelegene Pro¬
tektorat zu gelangen .

Reichsdeutsche verschleppt

Danzig alle Hoffnungen . Ihr seid dazu berufen,
die schöne alte deutsche Stadt und ihre Men
schen im Falle eines polnischen Uebergriffs zu
verteidigen . Die Bevölkerung von Danzig baut
auf den Mut und die Tapferkeit ihrer Söhne .

Eine Truppe muß aber auch eine Fahne
haben . Die Fahne , die ich euch heute übergebe ,

Kattowitz , 19. August .trägt Symbole , die euch heilig und teuer sind !
Neben dem Hakenkreuz , dem alten germani - Unter den Verhafteten in Oftoberschlesienbe¬

schen Sonnenrad, trägt die Fahne die Runen- finden sich auch Reichsdeutsche, zum Beispiel der
zeichen der SS . und das Danziger Wappen .
Der Totenkopf , der in der Mitte der Fahne an¬
gebracht ist , mag euch noch eine besondere Mah¬
nung zur Unerschrockenheit und Tapferkeit sein .

Nun trat SS -Obersturmbannführer Goetze ,
der Kommandeur der Danziger Heimwehr , vor
die Mikrophone und erklärte : Zum erstenmal
steht diese Einheit geschlossen vor uns , aber sie
ist keine Paradetruppe . Die SS . - Heimwehr
Danzigs will sich einsehen für alles , was ihr
heilig ist , für deutsches Blut und deutsche
Heimat .

Begeisterter Beifall der Massen unterbrach
den Redner schon nach diesen Worten . Der Bei¬

fall steigerte sich zum Sturm , als der Ober¬
Sturmbannführer fortfuhr : „Wir können ehrlich
und voll Stolz sagen : „Wir sind einsaz¬
fähig , und es würde dem schlecht bekommen ,

der es wagen sollte , mit uns anzubinden ! Die

Fahne trägt die Symbole , für die die SS . ¬
Heimwehr sich einsehen wird , Mann für Mann
bis zur Hingabe des Lebens gemäß ihrem
Schwur : Lieber sterben als polnisch werden ! "

Nichtangriffsverträge in Kraft
Berlin . 19 . August .

Die am 7. Juni zwischen 1. dem Deutschen
Reich und der Republik Est I and und 2. dem
Deutschen Reich und der Republik Lettland
abgeschlossenen Nichtangriffsverträge sind nebst
Zeichnungsprotokoll im Reichsgesetzblatt Nr . 32,
Teil II vom 9. August 1939 veröffentlicht wor¬
den . Nach Austausch der Ratifikationsurfun¬
ben am 24 . Juli in Berlin sind beide Verträge
an diesem Tage in Kraft getreten .

Auch aus der Provinz Posen laufen weiterhin
Meldungen von gehörten Sitanendeutschen Volksgruppen „ Gazeta
Polska Kosztyn" meldet nach Schließung der
deutschen Bädereien in Czempin jezt auch die
Schließung der deutschen Bäckereien von Riß¬
mann und Höppner und der deutschen Flei¬
scherei von Gocksch in Schmiegel .

zu spät

In Ostfriesland , am 19. August 1939 .

Von Tag zu Tag mehren sich die Mel¬
dungen , in denen von Ausschreitungen sich
wie wild gebärender Polen gegenüber
Volksdeutschen berichtet wird . Immer häus

die sich viele tausend unserer Brüder und
Schwestern vor dem rasenden polnischen
Terror ins Vaterland retten . Aber viele

hundert beträgt die Zahl derjenigen , die in
grausamen Kerfern Polens einem unge¬
wissen Schicksal entgegenbangen . Furchtbar
entbrannt sind der Haß und die Wut pol¬
nischer Chauvinisten , die im gegenwärtigen
Zeitpunkt in ihrem Lande alles vernichten
wollen , was deutsch ist . Und nicht nur
das . Sie gehen in ihrer Blindheit vor den
Notwendigkeiten des Augenblicks so weit ,
riesige Gebiete kerndeutschen Bodens für
Polen zu fordern . Es ist dirett ein Spiel
mit der deutschen Ostgrenze , was
da nun schon seit Wochen in der Warschauer
Presse betrieben wird . Aber dieses Spiel ist
gefährlich . Mit ihm wird niemals das
Ziel erreicht werden , von dem die Beteilig
ten träumen ; mögen sie auch noch so schreien
und toben. Gar zu schnell werden sie sich die
Finger verbrannt haben .

Das , was wir zur Zeit in Polen er¬
leben , ist das Wert Englands , ist die
logische Folge des verantwortungslosen
Handelns der Demokratien . Mit ihrem
Versprechen des Beistandes , dem nun bald
der Abschluß eines Militärpaktes folgen soll,
haben sie den kleinen Mann vor einen

Berrspiegel gestellt und ihm zugeflüstert :
, ,Sieh mal an , so stark bist du !" Und dem

Der maßgeblichen Warschauer Regierungs - Gernegroß ist daraufhin der Kamm ge=

hinfort Europa nach seinem Willen gestalſtellen nahestehende berüchtigte Westmarkenver - schwollen, so weit, daß er glaubt, er würde
band wird systematisch auf die Volksdeutschen ten und über das Deutsche Reich zu Gericht
gehezt. In Bieliz wurden die einzelnen Mit - sizen können , ohne dabei zu bedenken , daß
glieder dieser Organisation zur ständigen Be- er mit der Bevölkerung dieses Reiches in
wachung je eines Deutschen verpflichtet . Es wur - demselben Raum leben muß .
den Prämien für Anzeigen gegen Deutsche in

Höhe von 5 bis 500 Zloty ausgesetzt.
( Siehe auch Seite 2 )

Im Schuße des Reiches

Bildbericht aus einem deutschen Lager , wo die Flüchtlinge vorbildlich betreut werden .
( Presse -Hoffmann .)

Es scheint so , als ob England langsam
merkt , was es mit seinem Versprechen an
die Polen angerichtet hat . Obgleich John
Bull bereit sein will , seine Freundschafts¬

Neue schmukige Gerüchte

Berlin , 19. August .
Vor wenigen Tagen erst sah sich die deutsche

Presse veranlaßt , die im Zusammenhang mit
einem Besuch des föniglich - ungarischen Außens
ministers Graf Csaty bei Reichsaußenminister
von Ribbentrop verbreiteten Gerüchte über ans
gebliche deutsche Einflußnahme auf die Politik
Ungarns schärfstens zurückzuweisen und diese
Gerüchte der englischen und französischen Presse
als übelste Giftmischerei zu kennzeich =
nen .

Trotzdem nimmt eine gewisse ausländische
Presse weiterhin die Tatsache der Anwesenheit
des ungarischen Außenministers Graf Csaky in
Salzburg , wo er als Gast des Reichsinnenminis
sters Dr . Frid weilte , zum Anlaß tendenziöser
und schmutziger Gerüchte . Diese ausländische
Presse versucht , damit Ünruhe zu stiften und in
der unverantwortlichsten Weise eine weitere
Trübung der internationalen öffentlichen Mei¬
nung herbeizuführen .

Wir sind ermächtigt , festzustellen , daß Graf
Chaty seit seinem privaten Besuch bei Reichs¬
außenminister von Ribbentrop am 8. August
weder mit dem Führer noch mit Reichsaußens
minister von Ribbentrop Besprechungen gehabt
hat .

Rom , 19. August .

Der ungarische Außenminister Graf Csaky ist
gestern nachmittag in Rom eingetroffen . Er

hatte sich von München aus im Flugzeug nach
der italienischen Hauptstadt begeben .



Befeuerung durch einen Militärpakt zu bes
fräftigen , wird er sich wohl gar nicht darüber
klar sein , daß er im Ernstfalle den Polen
faum eine militärische Hilfe bieten kann .
Doch das soll Sache Londons und Warschaus
sein . Uns jedenfalls jagt man nicht
ins Bockshorn . Uns bringt man mit der =
artigen Abmachungen nicht von unseren be¬
rechtigten Forderungen ab . Wir würden sie
selbst dann aufrecht erhalten , wenn Polen
mit allen Ländern rund um uns herum im
Bunde stände .

-

Auch die augenblicklich im feindlichen
Ausland , in der sogenannten Friedensfront ,
von Ohr zu Ohr geflüsterten Gerüchte über
Verhandlungen in der Danzig - Frage
können uns nicht beirren . Was wir da in

diesen Tagen vernehmen , ist ein seit langem
bekanntes dummes Spiel der Demokratien .
Wir im Reich jedenfalls wissen sehr genau

um diesen Trick, den man schon seit Jahren
mit uns übt . Die Welt würde ebenfalls
genau Bescheid wissen, wenn sie in politischen
Dingen leider nicht ein so kurzes Ge¬
dächtnis hätte : Durch irgendein ausländi¬
sches Nachrichtenunternehmen seht man mit
frecher Stirn ein Gerücht in die Welt , ver¬
sucht dann hinterher den politischen Gegner

zum Urheber dieser Meldung zu stempeln,
um nunmehr mit allen verfügbaren Waffen
gegen die in dem Gerücht behandelten an¬

geblichen Absichten scharf zu Felde zu

ziehen . In diesem Falle sieht das folgender :
maßen aus : England spricht von Verhand =

lungen in der Danzig - Frage und erfindet
hinterher die Lüge , dieser Wunsch gehe von
Deutschland , aus .

Wir meinen , wir hätten in den vergan¬
genen Jahren mehr als genug Beweise dafür
erbracht , daß man uns mit so albernem Ge¬
schwäz heute nicht noch zu kommen braucht .
Doch so ein demokratisches Gehirn hat in
dieser spannungsreichen Zeit anscheinend zu
viel zu fassen , um seinem wenig beneidens¬
werten Besizer auch nur einigermaßen flare
Uebersicht zu gestalten . Worüber will
man mit uns denn überhaupt verhandeln ?
Ueberall selbst in Polen - wird zu
gegeben , daß Danzig eine deutsche Stadt
ist und heim will zum Reich . Und da das
Reich Danzig haben will , ist doch jedes Ver¬

handeln am runden Tisch überflüssig ! Wenn
Polen für seine Wirtschaft einen Zugang
zum Meere braucht , so kann ihm dieser
unbeschadet der deutschen Forderung - jeder
zeit zugestanden werden . Auch darüber
braucht man nicht mit Mächten zu verhan¬
deln , die mit der ganzen Angelegenheit
nicht das mindeste zu tun haben .

So betrachten wir die Forderung nach
einer Vier - oder Fünf -Mächte -Konferenz als

Leine freche Zumutung derjenigen , die
ihre Nasen immer in fremde Angelegen¬

heiten stecken , obgleich sie im eigenen Lande
Schwierigkeiten mehr als genug haben . Den
Gedanken einer Verhandlung hätte man
allenfalls dann erwägen fönnen , wenn
England und Frankreich wirkliche Frie¬
densabsichten hegten . Da sie aber an den
gegenwärtigen Schwierigkeiten allein die

Schuld tragen , indem sie Polen zu seiner
augenblicklichen Halsstarrigkeit in der Dan¬
zig- und Korridorfrage aufgestachelt haben ,
steht ihnen das Friedensmäntelchen schlecht .

Einmal , im Frühling dieses Jahres , haben
wir Polen das Angebot gemacht , die un¬
gelösten Probleme im Weichselraum auf dem
Wege der Verhandlung zu lösen . Damals
meinte Herr Beck , dieses einmalige Angebot
in den Wind schlagen zu können . da England
seinerzeit schon mit seinem Beistand winkte .

Das soll man bedenken , wenn man jezt in
Paris und London von Konferenzen faselt .
Dazu ist es heute zu spät .

Friedrich Gain

Eine gute Cigarette

will mit Verstand

geraucht sein !

ATIKAH 5P

Zehntausende auf der Flucht vor dem Hunger
Volksdeutsche in Polen sind vogelfrei - Flüchtlinge angeschossen und weggeschleppt

( Eigener Bericht )
Breslau , 19 . August .

Polen geht wieder einmal in seiner Geschichte einen gefährlichen Weg . Die Epigonen
Pilsudskis haben die polnische Republit zum Werkzeug fremder Mächte gemacht und alle Lehren
der eigenen Geschichte vergessen . Es unterdrückt die Millionenmassen fremden Volkstums

Uns Deutsche interessiert das Schicksal der Deutschen in Polen , das Schicksal von 1,2 Millionen
in seinem Staat mit den altgewohnten Mitteln des Terrors , der Verfolgungen und Schikanen .

Volksgenossen , die dem polnischen Staat als loyale , ehrliche und fleißige Bürger dienen , und
nun von wildgewordenen und verhezten Chauvinisten gejagt werden , nur weil sie Deutsche
find . Zehntausende deutscher Männer , Frauen und Kinder müssen fliehen , um ihr Leben zu
retten . Die Flucht der Deutschen aus Polen ist eine unorganisierte Massenflucht vor dem
Terror , vor Hunger , Unterdrückung und Verfolgung und vor der völligen wirtschaftlichen Ver¬
elendung .

Täglich kommen Tausende von Volksdeut : | deutscher Organisationen herausholten und ver¬
schen aus Bolen nach Deutschland. Sie haben schleppten, gerieten viele deutsche Familien in
nichts als die meist sehr abgenutzte Kleidung . völlige Verzweiflung . Frauen nahmen ihre
die sie auf dem Körper tragen und die unzer- Kinder auf den Arm, überließen ihre Wohnung
störbare Hoffnuna. daß ihnen in Deutschland dem Schicksal und machten sich wie gehegtes
geholfen wird . Diese Flüchtlinge sind Bürger Freiwild auf den Weg über die Grenze. Zer¬
des polnischen Staates . Es sind Menschen, die lumpt und in Todesangst kamen viele Frauen
Polen verhungern und verkommen läßt , denen und Kinder glücklich an , andere aber wurden
es die Arbeitsplätze und damit ihren Verdienst von den Polen abgefangen und unter unmensch¬
und das tägliche Brot genommen hat. Sie lichen Mißhandlungen in überfüllte Gefängnisse
haben nur noch einen Glauben , den , dak Adolf gesperrt. Die Flüchtlinge erzählten , daß die

deutscher VolksgenossenHitler und das nationalsozialistische deutsche Massenverhaftungen
Bolt sie nicht verlassen wird . nicht nur anhalten , sondern sie werden im ver

stärkten Maße durchgeführt . Die Polizei¬
autos rollen ununterbrochen durch die Ortschaf =
ten , die polnischen Schergen durchwühlen die
Wohnungen und nehmen massenweise Deutsche
mit , deren Aufenthalt in den wenigsten Fällen
bekannt ist . Zahlreiche Frauen , deren Männer
sich in Deutschland befinden, sind verhaftet
worden . Wenn die Kinder ihre Mütter bei
diesen herzzerreißenden Szenen nicht loslassen
wollten , erhielten sie von den Polen
herzig Schläge.

Großzügiges Hilfswerk
Zur Bekämpfung der Not wurde eine groß¬

zügiges Hilfswerf eingeleitet . In den östlichen
Grenzgebieten des Reiches . vor allem in
Schlesien , sind zahlreiche Sammel - und

Durchgangslager eingerichtet worden ,
in denen die Flüchtlinge mit rührender Liebe
betreut werden. In einem einzigen Durch
ganaslager in Oberschlesien sind bisher nicht
weniger als 30 000 Flüchtlinge erfaßt worden .
Diese Zahl aus einem einzigen Lager beweist .
welch erschreckendes Ausmaß die Massenflucht
aus Polen schon angenommen hat . Diese eine
3ahl läkt allein schon die Leiden , die Not und
die seelischen Qualen ahnen , die deutsche Men
schen in Polen erdulden mußten . ehe sie sich
entschlossen. unter Zurücklassung ihrer ganzen
Sabe nach Deutschland zu flüchten .
Wie Freiwild gehetzt

In einem Flüchtlingslager an der oberschlesi¬
ichen Grenze erfuhren wir erschüttern de
Einzelheiten über die verbrecherischen
Ausschreitungen des polnischen Pöbels . Als sich
in ostoberschlesischen Ortschaften die Kunde von
der polnischen Grenzsperre verbreitete , zahlreiche
Frauen vergeblich auf die Rückkehr ihrer Män¬
ner warteten und die polnischen Häscher aus
deutschen Häusern immer wieder Angehörige

48 Stunden lang Faustschläge

müßt trepieren " , sagten die polnischen Wächter ,
als ein Mann um ein Glas Wasser bat .

Durch die Straßen geschleift
Seit Dienstagabend sind in verschiedenen

Ortschaften die Straßen und Zugänge zu den
Feldern , die an deutsches Gebiet grenzen , ge
sperrt und von bewaffneten Aufständischen oder
Soldaten besetzt . Jeder Vorüberkommende wird
sofort angehalten und durchsucht . Immer wies
der werden neue unglaubliche Deutschenver .
folgungen bekannt . In Laurauhütte wurde in
der Nacht zum Donnerstag ein Deutschtums =
führer von Aufständischen und Polizeibeamten
aus seiner Wohnung geholt und an ein Pferd

gebunden durch die Straßen bis zum Polizei¬
amt geschleift !

um hier
nerstag 125 Volksdeutsche über die Grenze auf

Im Beuthener Grenzabschnitt sind Dons

deutsches Gebiet herübergekommen,
wieder ihrer Arbeit nachzugehen, wie sie es vor
der Entziehung der Grenztarte täglich getan
hatten . Von ihnen wurde beobachtet, wie bei
Radzionkau ein deutscher Flüchtling von polnis
schen Grenzwächtern angeschossen und dann wegs
geschleppt wurde .

Wer stehen bleibt , wird verhaftet
( Eigener Bericht )

Gleiwik , 19 . August .
In allen ostoberschlesischen Grenzorten

sind die Zollbeamten auf polnischer Seite durch
Grenzwachen , zum Teil mit Maschinengewehrs
ausrüstung , verstärkt worden . Polnische milis
tärische Abteilungen sind teilweise in Scheunen
und Schulen untergebracht . Die Spionen .

unbarm - furcht ist riesengroß Sämtliche in der

Ein Deutscher , der durch einen glücklichen Zu¬
fall aus einem Tarnowiger Polizeiamt ent¬
kommen fonnte , berichtet über die brutalen
Methoden , die die Beamten bei der Un¬
tersuchung anwenden . Mehrere Deutsche muß¬
ten in einem kleinen Zimmer zwei Tage und
zwei Nächte auf einer Bank sizen , wobei sie
fein Auge zumachen durften , weil zwei Beamte

Wache hielten und bei jeder Müdigkeitsäuße¬
rung auf die Deutschen einschlugen. Andere ,
denen Feindseligkeiten gegen den polnischen
Staat vollkommen unbegründet zur Last gelegt
wurden , erhielten Fußtritte und Faust¬chläge ins Gesicht , wenn sie die Beschul¬
digungen nicht bestätigen wollten . Während der
zwei Tage und zwei Nächte gab es weder zu
essen noch zu trinken . Ihr deutschen Schweine

Barrikaden am Jablunka -Paß
Grenzlandbauern müssen Schüßengräben ausheben

( Eigener Bericht )

Preßburg , 19. August .
Immer zahlreicher treffen Meldungen

über den polnischen Terror in den geraubten
slowakischen Gemeinden ein . Beinahe 80
vom Hundert der Slowaken sind in den lezten
Monaten ausgesiedelt und nach Ost- und Nord¬
polen verschickt worden . Zugewanderte Polen
erhielten die leeren Bauernhöfe . Wer sich der
Aussiedlung widersetzt, wird auf unerhörteste
Weise schifaniert . Erst in den letzten Tagen
sind wieder 65 Slowaken im Jaworina -Gebiet
verhaftet worden . Es handelt sich um Ange¬
hörige der aus Polen geflüchteten Slowaken ,
die zum Militärdienst befohlen waren . Die
Aussiedlung dieser Angehörigen steht nun eben
falls bevor .

Der polnisch -slowakische Grenzverkehr ist so
gut wie Tahmgelegt. Polnisches Militär herrscht
hier willkürlich und läßt beinahe nur Polen
durch die Sperre . Am ärgsten sind die Grenz¬

landbauern betroffen , die ihre Feldarbeiten
nicht mehr verrichten dürfen . Sie müssen
Schüßengräben ausheben , während die Früchte
auf den Aeckern verfaulen . Auch die Mägde
dürfen nicht mehr zur Landarbeit .

Nähe der Grenze verkehrenden Autobusse wers
den untersucht und die Insassen peinlich genau
fontrolliert . Personen ohne Ausweis müssen
sofort aussteigen ; sie werden zurückgeschafft .
Wer in der Nähe der Straßensperren an der
Grenze stehen bleibt , ist hinreichend verdächtig ,
um sofort verhaftet zu werden .

Kinder zu Tode geprügelt
Tarnopol , 19 . August .

In der Wojewodschaft Tarnopol in Osts
galizien sind im Zuge der jetzt durchgeführten
Massenverhaftungen von Utrainern fünf Ort¬
schaften des Bezirks Zborow von Truppen des
berüchtigten Grenzschußkorps nach dem Muster
der bekannten polnischen Bazifizierung " heim¬
gesucht worden. Beim Nahen der Polizeis
truppe waren die Bewohner der fünf Ortschaf
ten in die Wälder geflüchtet.

"

Zur Bewachung der Häuser hatten sie nur
einige Kinder zurückgelassen , die sie gegen die
Brutalitäten der Polizei gesichert glaubten . Die
im Ort verbliebenen Kinder wurden aber von
der Polizei so furchtbar verprügelt , daß eines
von ihnen am folgenden Tage starb und drei
weitere in hoffnungslosem Zustande darnieders
liegen . Einige Mädchen im Alter von 12 bis

13 Jahren wurden von den Polizisten verges
waltigt . Zahlreiche Kinder wurden verletzt .
Die Polizei hat die Einrichtungen verwüstet
und die Lebensmittel in den Vorratsräumen
vernichtet .

Beamter schießt auf eine FrauSeit Mittwoch ist die Jablunka - Paßstraße
nach Mosty mit schweren Drahtverhauen ver¬
harrikadiert und mit polnischen Elitetruppen (Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )
besetzt. Nachts kommen aber noch immer Flücht¬
linge über die Grenze . Sie werden von den Prag , 19. August .

Bauern unter größter Gefahr durch die Wäl¬ Ein Grenzzwischenfall , der die ganze
der , deren Betreten bei Todesstrafe verboten Brutalität der Polen zeigt , ereignete fich in
ist, in die Slowakei geführt . Die Eisenbahn - in der Nähe von Mährisch -Ostrau . Eine Tsche
züge der Strecke Preßburg - Warschau passieren hin , die auf dem Felde jenseits der Grenze
die Grenzstationen fast leer , da die Reisenden arbeitete , wurde von einem polnischen Beam

sich nicht mehr dem Terror der polnischen Zoll - ten ohne Anruf beschossen und leicht verletzt.
beamten aussehen wollen . Die Polen habens gelang ihr , nach Michalkowitz zu

nämlich für jeden Reisenden die Leibesvisita- flüchten . Der Pole . der sie verfolgte , geriet
tion eingeführt und bereits zahllose Slowaken dabei auf Protektoratsgebiet und konnte fest .
und Ukrainer grundlos aus dem Zug heraus genommen werden .
verhaftet . Militärflugzeuge über der Slowakei

Preßburg , 19. August .

Zuspizzung der Lage in Fern -Ost
Englands Haltung versteift sich - Einfluß der Moskauer Besprechungen

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | ,, ihr fritischtes Stadium " erreicht haben . Un¬

London . 19 . August .

Englands Haltung gegenüber Japan hai
sich plötzlich sehr versteift . Das hängt offenbar
zusammen mit den in den letzten Tagen geführ¬
ten englisch -französisch -amerikanischen Bespre¬
chungen und mit den Verhandlungen in Mos
fau , in denen der Ferne Often immer mehr in
den Vordergrund zu treten scheint . Jedenfalls
hat der britische Botschafter in Tokio der japa
nischen Regierung mitgeteilt , daß England
Verhandlungen über Wirtschafts - und Wäh¬
rungsfragen endgültig ablehne . London
verschanzt sich dabei u . a . hinter der Behaup
tung , die anderen Unterzeichner des Neuns
mächtevertrages müßten zu solchen Verhand¬
lungen hinzugezogen werden .

verkennbar seien starte Gegensätze der
Anschauungen zutage getreten , so dak ein Ab =
bruch der Verhandlungen durchaus nicht
unmöglich sei . Wie man hört , werden Außen¬
minister Arita , Premierminister Hiranuma und
Kriegsminister Itakagi die sich aus der verän¬
derten Lage ergebenden Maßnahmen beraten ;
außerdem wird die Armee in einer offiziellen
Verlautbarung ihre fünftige Haltung zu etwai¬
gen neuen Verhandlungen bekanntgeben .

In einer weiteren Besprechung erklärte Kato
dem britischen Botschafter , daß die Haltung
Londons die japanische Regierung schwer
enttäuscht habe . Japan fönne , wie es schon
wiederholt betont habe , keine aetrennte Be¬
handlung der Währungsfragen und der Frage
der öffentlichen Sicherheit zulassen . Es stehe
England frei , sich mit dritten Staaten über die
Währungsangelegenheit zu verständigen , aber
es

„ Saus der Seefahrt " in Stettin
Stettin , 19. August .

Freitag mittag fand in Stettin in Anwesen¬
heit des Gauleiters der Auslandsorganisation Wie ernst diese plögliche Schwenkung Eng
der NSDAP . , Staatssekretär Bohle und Staats - lands in Tokio beurteilt wird , zeigt die Tat
sekretär Koenigs vom Reichsverkehrsministerium sache, daß der jugoslawische Ministerpräsident
die feierliche Einweihung des ersten national¬ vom Kaiser empfangen worden ist . In Lon¬
sozialistischen Seemannsheimes der deutschen doner politischen Kreisen wird in diesem zu
Seefahrt statt . Die Feier wurde vom deutschen sammenhang noch behauptet , daß eine Beteili¬
Rundfunk übernommen und auf den deutschen gung chinesischer Vertreter an den gegenwärzend forderte Gesandter Kato die sofortige
Kurzwellensender übertragen , so daß sie von figen Militärbesprechungen in Moskau er
allen deutschen Schiffen aufgenommen werden
fonnte .

wogen werde .

Japan schwer enttäuscht
Totio . 19 . Auguſt .

müsse mit Nachdruck darauf hingewiesen
werden , daß England genügend Zeit gehabt
habe , um eine Entscheidung über das Verbot
der chinesischen Währung zu treffen . Abschlie

Wiederaufnahme der Besprechungen , da
sonst mit einem Abbruch der Verhandlungen
gerechnet werden müsse .

Militärbesprechungen vertagt
In Anwesenheit der Vertreter von Partei ,

Staat und Wehrmacht ging die Einweihung vor
sich , in deren Rahmen Gauleiter Bohle die

London , 19 . August .Weiherede hielt und dem Haus den Namen Im Zusamang mit den Erklärungen des

„Haus der Seefahrt " gab . Er betonte , daß die britischen Botschafters Craigie beurteilen die Die Moskauer Besprechungen zwischen den
Schaffung dieses ersten nationalsozialistischen Zeitungen und die politischen Kreise Tokios die Militärs , melden die „ Times " aus Mostau ,
Seemannsheimes einen Markstein in der Ge- Aussichten für eine Fortsetzung der britisch seien drei Tage ausgesetzt worden , um den Ab¬
schichte der deutschen Seefahrt überhaupt be- iapanischen Verhandlungen höchst pessimistisch ordnungen Gelegenheit zu geben, mit ihren

und erklären , daß die Verhandlungen nunmehr | Regierungen zu beraten .Deute .

Aus zahlreichen Gemeinden an der slowa
sisch - polnischen Grenze laufen Nachrichten ein ,
nach denen polnische Grenzorgane , verstärkt durch
reguläres Militär , die Grenze scharf bewachen
und jeden Grenzübertritt unmöglich machen .
Diese Sperre trifft die Bevölkerung besonders

feits der Grenze Grundstücke besitzen.
hart , da zahlreiche Bauern der Slowakei jen¬

Erneut fonnte festgestellt werden , daß pol
nische Militärflugzeuge über slowakisches Ge¬
biet geflogen sind . Die Bevölkerung ist in

auch schon vor der Grenzsperre Scharen
wachsendem Maße empört und besorgt, zumal

Don
Militärflüchtlingen auf unwegsamen Gebirgs¬
pfaden slowakisches Gebiet erreichten , die nicht
genug von den Schikanen der polnischen Hezer
zu berichten wußten . Nach den Schilderungen
dieser Flüchtlinge nimmt die innere Zerrüttung
in Polen immer groteskere Formen an .

Kürzmeldungen
Prinzessin Tsuneko Fushimi , die Gemahlin des

Chefs des japanischen Admiralstabes Admiral
Prinz Fushimi , starb gestern mittag an Lungen¬
entzündung .

Der Führer hat Josef Mezler in Schwein¬
furt aus Anlaß der Vollendung seines hundert¬
sten Lebensjahres ein persönliches Glückwunsch¬
schreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Reichsminister Dr . Goebbies sandte dem
Parteigenossen Graf Ernst von Reventlow zur
Vollendung seines siebzigsten Lebensjahres ein
in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gös
ring weilte in München und hat dort die große
Deutsche Kunstausstellung 1939 eingehend bes
sichtigt .

Die 220 Teilnehmer der Freundschaftsfahrt
Rom -Berlin -Rom erreichten Freitag nachmittag
die Grenzen der Reichshauptstadt .



T

Zwischen Donau und Tatra

Londoner Nebel - in der Slowakei

(Eigener Bericht )
Preßburg , 19. August .

Deutsche Schriftleiter nahmen auf Ein¬
Ladung der slowakischen Regierung an einer
einwöchigen Studienreise durch die Slowakei
teil . Nachstehend schildert unser Wiener Ver¬

Drei Lügen in sieben Tagen entlarvt - Wir wollen mit Deutschland leben oder fallen "

Die Slowaken vergessen diese Ueberfälle nicht. I find dafür nicht die führenden Preßburger Re¬
Das Wort „Alles zurück !" gehört heute genau gierungsfreise verantwortlich zu machen. Die
so zu den Kampfrufen des slowakischen Volkes Urheber aller Reibereien sind hauptsächlichI u-
wie das aufrüttelnde Kamerady , na straz" den und Polen . Der Anteil der jüdischen
(Kameraden , auf Wacht!) . Beim Erntedank- Bevölkerung beträgt in vielen Städten weit
fest des slowakischen Volkes in Tyrnau wies der über zehn vom Hundert . Dabei gilt nach lo¬
Oberbefehlshaber der Hlinka -Garde , Sano wakischen Gesezen jeder als Arier , der vor dem

Mach , zum ersten Male aller Oeffentlichkeit 30. Oktober 1918 getauft worden ist, so daß die
eigentlich noch bedeutenddie Rechnung an Polen vor , auf deren erster Zahl der Juden

Seite die geraubten Gebiete bei Jaworina
stehen .

Die Deutschen sind gleichberechtigt

treter seine Eindrücke .
Die Slowakei fönnte heute als „ Land im

Nebel " bezeichnet werden . Wir denken dabei
an den berüchtigten politischen Nebel . Gut
bezahlte Agenten Englands Frankreichs , Po¬
lens und selbstverständlich auch die Juden haben
seit den letzten Märztagen um die Slowakei ein

allerdings recht durchsichtiges Lügengewand ge¬
woben. Not wurde an die Wand gemalt , wo
es in steiler Kurve aufwärts geht , die Ansichten
der Juden als Stimmung des Volkes wieder¬

gegeben und eine Handvoll Polen und Tschechen
als die slowakischen Märtyrer verherrlicht . Der
Nebel weicht aber schnell, wenn man eine Woche
lang quer durch das Land zwischen Donau und
Tatra reist , wenn man an der neuen flowafi¬
schen Grenze entlangfährt und mit den Grenz¬
bauern spricht , deren Aecker und Wiesen heute

zum Teil auf . . polnischem" Boden liegen , wenn
man mit eigenen Augen sieht , wie die Hirten
für jedes Stück Vieh , das sie so auf ihre Weiden
jenseits der Grenze treiben , einen Ausweis

vorzeigen müssen .

Man kennt , , Havas "

Dreimal fonnten wir innerhalb von sieben

Tagen ausländische Meldungen als Lügen fest¬
stellen . Als wir mit dem flowakischen Haupt¬
schriftleiter Bohum in einem Berghotel der

Hohen Tatra am Mittagstisch saßen , verkündete
ein ausländischer Sender , daß Bohum im Kon
zentrationslager Illava eingesperrt sei . Tat¬
sache ist , daß wir einen Tag vorher mit Bohum

dieses vorbildlich geleitete Konzentrationslager
besucht hatten . Ein anderesmal meldete ein
Sender , daß die slowakische Regierung wegen
3wistigkeiten mit der deutschen Volksgruppe
aurückgetreten sei . Tido Gaspar , der uns

als Präsidialchef der Regierung begleitete , be¬
gab sich daraufhin sofort nach Preßburg zurück,
um ein scharfes Dementi auszugeben . Und
wieder ein anderesmal meldete die Havas
Agentur , daß bei einem Zusammenstoß in
Sillein zehn deutsche Soldaten ge =
tötet worden seien . In Sillein aber lachte

über diese neue Lüge . Man kennt
dort schon „Savas " . Denn aus gleicher Quelle
stammte vor zwei Monaten die erfundene Nach

richt , daß 20 000 deutsche Soldaten in Silbein
aufmarschiert seien .

man nur

, ,Etwas bleibt doch hängen "

Das Ausland arbeitet bei seinen Sonder¬
berichten " aus der Slowakei nach dem erprobten
Sak der Londoner Politif : Etwas bleibt doch
hängen " . Die Weltöffentlichkeit glaubt viel¬
leicht nicht an zehn Tote in Sillein , aber trok
der Dementis sicher an einige und damit an
Unstimmigkeiten zwischen deutschen und flowa¬

fischen Soldaten . Man glaubt auch nicht an

den Rücktritt der slowakischen Regierung , aber

an einen ernſten Zwischenfall , der erst im

letzten Augenblid beigelegt werden konnte .

Man glaubt von allem aut die Hälfte . Und

damit so viel , wie in London , Paris und

Warschau erwünscht ist. Dagegen glaubt nie¬
mand , daß diese . . Drahtberichte " von A bis

3 am Schreibtisch erfunden werden
und daß die meisten Zeitungen nicht einen ein¬
zigen Mitarbeiter in der Slowakei besitzen .

Einig mit dem Reich

Wie sieht nun die „Deutschfeindlich
teit “ der Regierung und des slowakischen

0

Volkes in Wirklichkeit aus ? Die ersten Mit¬

glieder der Regierung haben in den vergan¬

genen fünf Monaten immer wieder die enge
Verbundenheit des flowakischen Voltes
mit dem Reich und den Dank an Adolf Hitler
für die Befreiung der Slowakei ausgesprochen .
Das Volk vergißt nicht. dak die Tschechen die
versprochene Autonomie nie verwirklicht haben ,
dak es in den vergangenen zwanzig Jahren
stets nur als Volk zweiter Klasse be¬
handelt worden ist. In Trentschin -Teplik sagte
der Stabschef der Hlinka - Garde , Murgas ,
zu uns : „ Wir wollen mit dem deutschen Volk
leben oder mit ihm ehrlich fallen . Eine dritte
Möglichkeit gibt es nicht . Doch wir sind über =
zeugt , daß man mit einem so herrlichen Volk
nur siegen fann . " Ein anderesmal sagte Innen¬
minister Dr . Tuka zu uns : Die Freundschaft
zwischen der Slowakei und Großdeutschland ist
aufrichtig . start und ewig . Beide Na
tionen verbindet eine Schicksalsgemeinschaft " .
Und Propagandaminister Mach erklärte :

Einig mit dem deutschen Volk will auch das
flowakische Volk einer besseren Zukunft ent¬
gegengehen . "

Der Raub von Jaworina

Wie aber die Freundschaft zu Deutschland we¬
der jüdische Flüsterpropaganda noch ausländische
Zeitungslügen vertuschen können , so wenig ver :
gißt das slowakische Volk seine unbeglichene
Rechnung an Polen . Man muß die ge¬
schichtlichen Ereignisse kennen , um die Spannung
zwischen Warschau und Preßburg beurteilen zu
können . Als die Polen 1920 von den Tschechen
das Olsa -Gebiet forderten , trat ihnen Prag als
Ersatz 13 rein slowakische Gemeinden im Ja¬
morina -Gebiet ab . Im November und Dezem
ber 1938 besetzten dann die Polen die Gemein
den Jaworina , Lesniza und drei Dörfer bei

Cadca , da es sich hier um eine strategisch
handelte .wichtige Bahnlinie Das

weitere Vordringen der polnischen Regimenter
scheiterte dann aber an dem heldenmütigen Wi¬
derstand der slowakischen und deutschen Bevöl¬
ferung . In Kämpfen bei Sdir , die in erster
Linie von den Zipser Deutschen geleitet wur
ben , fielen 30 Polen und bei Cadca ein polnis
Iger Major , ein Kapitän und 60 - 80 Mann .

Auch die inner politische Marsch route
liegt flar vorgezeichnet . Die Gleichstellung der
Volksdeutschen mit den Slowaken gehört zu den
bedeutendsten Gesetzen. Sie steht aber nicht
nur auf dem Papier , sondern findet im öffent¬
lichen Leben ihre Bestätigung . Den deutschen
Geschäftsmann hindert niemand an der Aus¬
übung seines Berufes . Die Kinder dürfen un
gehindert die deutsche Schule besuchen, und die
Arbeit der Deutschen Partei wird nicht nur ge¬
duldet , sondern auch unterstützt .

Wenn es trotzdem hin und wieder zu gering¬
fügigen Unstimmigkeiten flommt , dann

höher liegt . Der Reinigungsprozeß kann nur
schrittweise durchgeführt werden, weil sonst die
Slowakische Wirtschaft erschüttert würde .

Auch Tschechen sabotieren

Selbstmord eines Regierungskuriers
Sofia , 19. August .

In Sofia ereignete sich in der Nacht zum

Freitag ein Selbstmord , der wegen seines wahr .
scheinlich politischen Hintergrundes großes
Aufsehen erregt . Dem Kurier der rumänis
schen Regierung , Hauptmann Pauliko , wurde
aus seinem Kraftwagen von einem unbekannten

Täter ein Koffer mit diplomatischen Akten ge¬
tohlen , als dieser den Wagen für einige Augen¬
blicke verlassen und den Koffer mit dem wich
tigen Inhalt seinem Fahrer zur Aufsicht über¬
lassen hatte . Da die sofort von der Polizei an
gestellten Ermittlungen erfolglos blieben , tötete
sich Sauptmann Pauliko durch einen Schuß in
den Kopf .

Nach den bisher bekannten Einzelheiten und
den Aussagen des Fahrers scheint die Tat von
langer Hand vorbereitet gewesen zu sein. Wäh¬
rend sich der Hauptmann nur für wenige Augen¬
blicke von dem Wagen entfernte , um sich auf

sein Hotelzimmer zu begeben , trat ein Unbes

Neben den Juden stehen tschechische Elemente , tannter , der wie der Kurier gekleidet war , auf

die in Einzelfällen die Aufbauarbeit des slowa- den Kraftwagen zu und forderte von dem Fahrer
tischen Volkes sabotieren. Im Augenblid hof- den Koffer . Da dieser annahm , es handele sich
fen sie auf triegerische Verwicklungen des Rei - um den wirklichen Hauptmann , händigte er ihn
ches , die ihnen ihre alte Herrschaft wiederschen - auch aus . Der Unbekannte entfernte sich dann
ten sollen . Die Glowalen sind ein Bauern - schleunigst durch die Hotelhalle . Als Hauptmann
volt , ein sehr gesund denkendes Volk , das die Pauliko wieder erschien , mußte er zu ſeinem
Lehre aus den vergangenen zwanzig Jahren Schrecken feststellen , daß ein Fremder mit den
nicht vergißt . Sie ließen sich vom Londoner Ne- Geheimakten davongegangen war .
bel nicht einhüllen , sondern erstreben eine
ehrliche Freundschaft mit Deutsch¬

Karl Behrend .land .

25 Länder bei der Weltweinprobe "
"

Bad Kreuznach für den Internationalen Kongreß gerüstet

(Eigener Bericht )

Bad Kreuznach , 19. August .

Zum Internationalen Weinbaukongreß ,
der am 21. August in Bad Kreuznach beginnt ,
sind bereits zahlreiche Gäste aus aller Welt
eingetroffen . Die Nahestadt , die einst der Siz
einer fränkischen Königspfalz war , versinkt
schon jetzt im zauberhaften Schmuck bunter Gir¬
landen und zahlloser Fahnen , wie man sie hier
noch nie gesehen hat .

Die zahlreichen Sizungen der Weinbaufach
leute dienen in erster Linie dem Austausch
von Erfahrungen auf dem Gebiete der
Weinbauwissenschaft , des Absages , der Ver¬
wertung und der Schädlingsbekämpfung . Meh¬
rere Fahrten an die deutsche Weinstraße und in
andere deutsche Weinbaugebiete sollen den Ver¬
tretern des Auslandes die deutschen Arbeits¬
methoden zeigen und Deutschlands Führung in
all diesen Fragen erneut bestätigen . Diesem

Auf der Straße der Nationen wehen die Gedanken dient auch die große Lehrschau ,

Banner der am Kongreß beteiligten 25 Länder . die auf fünfzigtausend Quadratkilometer einen
Besondere Bogen tragen die Wappen der Ueberblick über die Fortschritte der letzten

Weinbaugebiete der deutschen Westmark . Eine Jahre im deutschen Weinbau gibt . Ueber
schnurgerade ausgerichtete Parade von 20 000 250 000 Rebsämlinge wurden auf einem Mo¬

Weingläsern mit dem Kreuznacher Wappen ist dell -Weinberg ausgesät . Die Reben werden
als Erinnerungsgabe der Stadt für die Kon- schon in den kommenden Tagen reifen und vor

greßteilnehmer gedacht . Den Höhepunkt der ge- den Augen der Kongreß -Teilnehmer gefeltert .
sellschaftlichen Veranstaltungen bildet das Ein Hauptanziehungspunkt der Tagung
Weinfest der Westmart mit einem Fest - dürfte die große , Weltweinprobe " sein ,
zug von siebzig prächtig geschmückten Wagen zu der dreizehn Länder ihre drei bekanntesten
der Winzer und Trachtengruppen und einem
großen Festabend im Riesenzelt des Aus - Spigengewächse aufmarschieren lassen . Selbst¬

verständlich sind auch alle deutschen Spizen¬
stellungsgeländes .

weine in Bad Kreuznach vertreten . Mit dem
ist die zweiteInternationalen Treffen

Reichstagung der deutschen Weinwirt¬
schaft verbunden . Rund hunderttausend Winzer
tommen aus allen Gauen Großdeutschlands in

an praktischen Bei¬die Westmart , um hier
in wissenschaftlichen Vorträgenspielen und

neue Kenntnisse für ihren Beruf zu gewinnen.

Am Tage nach der feierlichen Eröffnung des
Internationalen Weinbaukongresses gibt die

Reichsregierung einen Empfang für

die Abordnungen aus dem Auslande . Ein um¬
fangreiches Programm sorgt mit Festkonzerten ,
Rameradschaftsabenden und Ausflügen in die

nähere und weitere Umgebung für einen ab¬
wechslungsreichen Verlauf der Tagung .

Dem Dieb die Beute nachgetragen
Origineller Borfall in einem Berliner Gerichtsgebäude

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung) | Worten des Dantes nahm er die Tasche dann
Berlin , 19. August . an sich und verschwand .

Auf einem Berliner Gerichtsgebäude er¬

eignete sich vor einiger Zeit ein seltener Vor¬
fall , der jegt Gegenstand einer Gerichtsverhand¬
lung war . Der Angeklagte , ein vielfach vor¬
bestrafter Dieb , hatte an jenem Tage beim Ge¬

richt gegen einen ihm zugegangenen Zahlungs¬
befehl Berufung eingelegt . Auf dem Tisch , an
dem er seine Eingabe zu Protokoll gab, sah er
eine dide Aktentasche liegen, die er zweifellos
gern hätte verschwinden lassen , wenn er sich,
ausgerechnet im Gerichtsgebäude, sicher genug
gefühlt hätte . So aber ließ er sie schweren Her¬
zens liegen , als er das Amtszimmer wieder ver¬
ließ . Er war noch im Flur des Gebäudes , als
ihm der Justizanwärter nachgelaufen kam und
ihn fragte , ob er seine Aktentasche liegen
gelassen habe. Der Angeklagte machte kehrt und
schlug sich mit der flachen Hand gegen die
Stirn , um damit seine angebliche Vergeßlichkeit
zum Ausdruck zu bringen . Mit freundlichen

Einige Zeit später fam ein Gerichtsassessor

ins Zimmer, um seine Aktentasche zu holen.
Verlegen gestand der Justizanwärter ein , daß
er sie einem fremden Manne mitgegeben habe ,
von dem er annahm , daß sie ihm gehörte . Um
diesen Mann ausfindig zu machen, stellte man
an Hand des Protokolls fest , wer einen Wider¬

spruch gegen einen Zahlungsbefehl aufgegeben
hatte , und stieß auf den Angeklagten. Dieser
bestritt jedoch eifrig , etwas von einer Atten¬

tasche zu wissen . Er konnte aber schließlichdoch
überführt werden. Um sich im letzten Augenblick
noch vor der Bestrafung zu retten , bot er dem
Bestohlenen an , ihm die Aktentasche zu ersetzen.
Da er jedoch 36 Mark für die wertvolle Tasche
aufblättern sollte und nur mit etwa fünf Mark
gerechnet hatte , zog er es vor, von der nachträg¬
lichen Reinigung seines Gewissens Abstand zu
nehmen . Jetzt fühnt er seinen Rückfalldiebstahl
mit fünf Monaten Gefängnis .

Der Schreckliche" reißt sich vorzeitig los
Schwerer Unfall beim Stapellauf eines englischen Flugzeugträgers

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | geradewegs in das Wasser , wo zum Glück die

London , 19. August . Schlepper noch nicht im Wege lagen . Sie
wären sonst zweifellos gerammt und zum Sin¬
fen gebracht worden .

-

In Belfast , der Hauptstadt Nordirlands ,
tam es wie wir bereits berichteten beim Man glaubt , daß der Neubau bei dem Un¬
Stapellauf und bei der Taufe des neuen eng fall beschädigt worden ist. Das Schiff soll des¬
lischen 23 000 -Tonnen -Kriegsschiffes Formi - halb sofort ins Trockendock gebracht werden .
dable " ( der „ Schreckliche " ) zu einem schweren Dem Urteil der Sachverständigen zufolge sollen

Unglücksfall , der in der Geschichte der engli - die hölzernen Stüßen zu schwach gewesen sein
schen Marine beispiellos dastehen dürfte. und im übrigen auch durch die ungewöhnliche
Das gewaltige Schiff , ein Flugzeugträger , riß Size gelitten haben . Es scheint sich also mit
sich eine halbe Stunde vor dem Zeitpunkt des anderen Worten um einen schweren Kon¬

mit struktionsfehler auf der Gleitbahn zuoffiziellen Stapellaufes los und raste

schrecklichem Getöse die Gleitbahn entlang ins handeln , der wohl auf das Konto der fieber¬
wurden die haft beschleunigten englischen Aufrüstung ge =Wasser . Bei dieser Sturmfahrt

dem Schiffsrumpf bucht werden muß .riesigen Holzbalken unter
Die Gattin des Luftfahrtministers Sir

unter gewaltigem Krachen wie Zündhölzer ge=

tnidt und zur Seite geworfen . Herumfliegende Kingsley Wood , die sich eben anschickte,

Holzstücke töteten eine Frau und verlegten das Schiff zu taufen , als das Unglück passierte ,

zwanzig Personen unter den Zuschauern . Die brach vor Aufregung in Tränen aus und wurde

Behntausende von Menschen , die zu dem Stapel - von dem neben ihr stehenden Gatten getröstet .

auf zusammengeströmt waren und das große Der Luftfahrtminister versuchte nachher noch
Schiff dicht gedrängt umgaben , schrien auf in seine wohlvorbereitete Taufrede anzubringen ,
panikartigem Schreden , als es einige Gefunden wurde aber von der erregten Menge taum an =

lang den Anschein hatte , daß der Koloß sich gehört . Dutzende von ohnmächtigen Frauen

noch außerhalb des Wassers auf die Seite legen mußten vom Werftgelände getragen werden .

würde . Es hätte in einem solchen Fall wohl Unter den Seeleuten wird ein solcher Unfall

Sunderte , wenn nicht gar Tausende von Toten beim Stapellauf in abergläubischer Weise als

gegeben . Glüdlicherweise stürzte das Schiff ein besonders schlechtes Omen für das Schiff

aber unter den Entsetzensschreien der Zuschauer ausgelegt .

Reichsautobahn Jena - Weimar
Jena . 19 . August .

Die 26 Kilometer lange Reichsautobahn

Strecke Jena - Weimar und mit ihr die gewals
tige Saale - Brücke bei Göschwih , die das Tal
in einer Länge Don 750 Meter überquert ,

wurde Freitag durch den Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt dem öffent
lichen Verkehr übergeben . Damit ist die Gaus
hauptstadt Weimar dem Netz der Reichsauto¬
bahn angegliedert .

Wirtschaftsparajiten bestraft
Berlin , den 19 . August .

Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat gegen zwei Personen in Saarbrüden ,
die sich in unzulässiger Weise in den Handel
mit fábrifneuen Kraftfahrzeugen eingeschaltet
haben , eine Ordnungsstrafe von je
200000 RM . verhängt und ihnen zugleich
für dauernd jede Tätigkeit auf dem Gebiet des
Sandels untersagt .

Die Bestraften haben unter Ausnutzung der

außergewöhnlichen Nachfrage nach Kraftfahrs
zeugen im Zusammenhang mit den Arbeiten
am Westwall die Preise unter Verlegung der
Preisvorschriften fortgesetzt wesentlich erhöht .

Grenzzwischenfall bei Gaarlautern
Berlin , den 19 . August .

Am 16. August , zwischen 16 und 17 Uhr , ers

eignete sich bei Leidingen westlich Saar¬
lautern zwischen zwei Heeresbeamten , die vers

sehentlich die deutsch-französische Grenze übers
schritten hatten , und einem französischen Zoll¬
beamten ein Grenzzwischenfall. Eine amtliche
Untersuchung ist sofort eingeleitet worden .

Gefängniswagen als Hochzeitskutsche

ein

(Drahtbericht unseres Vertre . . . Paris )

Paris , 19 . August .
Auf dem Rathaus zu Versailles wurde

neunzehnjähriger Gefängnisinsasse mit
einem 16jährigen Mädchen getraut . Trauzeugen
waren die Gefängniswärter , die den Burschen
auf das Standesamt im schwer vergitterten Ge¬
fangenenwagen , der als Hochzeitskutsche dienen

Es handelt sich ummußte , begleitet haben .

einen gefährlichen Autogangster, der mit seiner
Bande monatelang alle Landstraßen Nordfranks
reichs unsicher gemacht hat . Nach der Trauung
wurde das glückliche junge Paar sofort wieder
getrennt und der neugebackeneEhemann in seine
3elle zurückgeschickt .

Zwölf Millionen Menschen bedroht
(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 19 . August .
Nach einem aufsehenerregenden Bericht

von Professor Norman D. Hanwell vom Ins

stitut Pacific Relations " in Neuyork droht am
Gelben Fluß binnen wenigen Wochen eine neue
Ueberschwemmungskatastrophe. Das neue Fluß
bett , das der Strom sich bei seiner Laufverän
derung im vorigen Jahr gegraben habe , sei zu
schmal , um die Wasserzufuhren zu bewältigen ,
die sich aus den anhaltenden Niederschlägen der
letzten Zeit ergeben hätten . Die augenblickliche
Lage bedeute für zwölf Millionen Menschen in
der Provinz Kiangsu , in der auch Schanghai
liege , eine ständige Bedrohung . Den Fluß in
sein altes Bett umzuleiten , sei nicht möglich ,
weil die hierzu erforderlichen Materialtranss
porte infolge des Krieges nicht durchführbar
feien .

Druck and Berlag . RS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden. Berlagsleiter Hans Baez .
Emden .

Hauptschriftleiter . Men olferts ; Stellvertreter :
Dr. Emil Krizler ; Schriftletter vom Dignit : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils fitr die Bilder ) für Politit ,
und Wirtschaft : Friedrich Cain, für Kultur sowie die
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingecland : Dr. Emil
Krigler, für Gau und Provinz sowie Sport : Friedrich
Reiser ; für Emden . Hellmuth Kinsty (zur Zeit in Urlaub),
in Vertretung Friedrich Keiser ; alle in Emden , außers
dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz
Brockhoff, in Aurich: Heinrich Herderhorst, in Norden :
Sermann König. - Berliner Schriftle tung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schtwy , Emben
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 066
10 038

Zur Bett tft die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle use
für die Bezirksausgabegaben gültig . Nachlaßstaffe ! #

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksau
B für die Gesamtausgabe .gabe Leer-Reiderland

Anzeigenpreile für die Gesamtausgabe . Dte 46 inte
meter breite Millimeter , etle 13 Pfennig , die 68 milli
meter breite Text-Millimeterzeile 80 Pfennig.

Aurich-Harlingerland, die
meterzeile 10 Pfennig,

Anzeigenpretje für die Bezirksausgabe Emden -Norden
46 Millimeter breite M :

die 68 Millimeter breite Texte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenprette für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :
Die 46 Willimeter breite Millimeterzetle 8 Pfennig , bie
68 millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bezi
ausgabe , Familien und Kleinanzeigen 8 Pfenni



BRIEFBOGEN
und sonstige

Geschäftsdrucksachen

repräsentativster Gestaltung !

Fahrzeugmarkt

Die Herren Boots & Duffert
in Loquard wollen zum Zwede
der Auseinandersetzung das ihnen
gehörige

Binnenschiff
groß 22 To . , mit 10 - PS . - Deut¬
Diesel - Motor und komplettem

Inventar

zur alsbaldigen Uebernahme am

Sonnabend , d . 26 . d . M . .
nachmittags 6 Uhr ,

im Fleßnerschen Gasthofe zu
Loquard öffentl . meistbietend

OTZ . - Druckerei pertaufen lassen.

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnfachen Fliesen ( Esders )

Bewsum .

3 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen :

Motorschiff
60 Tonnen , Abm . : 21X3,60
X1,85 Meter .

Schweißkursus für das

Metallverarbeitende

Handwerk
Durch die Gewerbeförderungsstelle Oldenburg beginnen
in den nächsten Tagen in der besteingerichteten BAM. ¬
Kursstätte Berufsschule Leer folgende Kurse :

Stahl Schweißkurjus RM . 13 , -

Leichtmetall Schweißkurjus MM . 10 ,-
Uebungen und theoretischer Unterricht 2mal in der Woche ,
abends von 7 - 10 Uhr . - Meldungen möglichst sofort an

die Kreishandwerkerschaft Leer , Annenstraße 55 .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

2002000
Karl Emmig, Duisburg-Ruhrort, JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDENDammstraße 24 .

Privatfirma sucht sofort zu
taufen

usw. taufe höchstzahlend und 2 DKW . -Reichsklasse .
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werfitatt für antite Möbel .

Wagen .

Schr. Angebote unter A 447
an die OTZ . , Aurich .

Ein in gut. Zustande befindl . KW. -Meisterklasse
Ein o . Zweifamilienhaus

in Emden , Leer , Aurich oder
Umgebung zu kaufen gesucht .
Schr . Ang . mit Preisangabe
u . E 2228 a . d . OTZ . , Emden .

Cabriolet , neu überzogen , gut
in Ordnung , 48 000 Km . ge¬
fahren , zu verkaufen .
verkaufen .
Robert Eykamp , Hesel ,
Fernruf : Holtland 2 .

Braungebrannt und gutgelaunt
besteigt man den Zug mit dem Ziel zur Hei¬
mat ein Strom neuen Bedarfes ergießt sich-

in die Städte ! Für den fortschrittlichen Kauf¬
mann die richtige Zeit , das Interesse der

Heimkehrenden auf sein Unternehmen zu kon¬
zentrieren und alle zurückkehrenden Urlauber
durch intensive Anzeigenwerbung in der OT3 .

zu erfassen .

HerbstkureninBad Salzuflen
Herz ,Rheuma , Nerven ,
Katarrhe der Luftwege

Ab 1. September Kurtaxermäßigung

Für den
Ausschreibung

Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Bugfier , Reederei und Bergungs -Aktiengesellschaft
Hamburg 11 Johannisbollwert 10

Dampfer - Expedition
Donregelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend

Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Um¬
ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Pläzen des Dortmund -Ems - und Rhein - Herne¬
Kanals und zurüd . Ständige la gergeldfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gededten u . verschließ
baren Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten
usw . erteilen

Paul Günther

Hamburg 8
Mattentwiete 1
Fernruf 31 1408

Lebnkering & Cie. , A. - G.
Emden

Fernruf 3841 - 3847

W. Bruns

Leer

Fernruf 2754

Bau - Fachschule von Teppiche usw. Günstige Zahl.
gewerbliche Herren - u . Damen - Stoffe

C. Rohde , Rastede l . Oldbg . Beding . Röhi & Co . , Bremen22
Vorbereitung auf die Meisterpufung
Eintritt 12 . /4 . u . 3. /11 . Progr . frei

Tägliche Bareinnahmen
und Existenzgründung
durch Einrichtung einer

Heißmangel -Stube
mit meiner neuesten Heiß¬
mangel . Auskunft kostenlos .
Heinr . Brennecke Nachf ., Inh . :

K. Krüger , Hannover ,
Jordanstr . 28

Drillmaschinen

„ Elite -Extra "

Sie bekommen
das Gefchäft in die Hand

und können den Versand oder Reise¬
verkauf ohne jede riskante Lagerhal¬tung viel besser betreiben , wenn Sieunsere vorbildl . Kollektion in Herren¬
Anzugstoffen u. Herren - u . Damenman¬
telstoffen benutzen . Reichhaltige Aus¬wahl der schönsten Dessins , niedrige
Preise , prompte Lieferung gewährlei¬
stet . Jeder Auftrag wird am Eingangs¬
tage erledigt . Abgabe jeden Maßes ..

verstärkte ostfriesische Sonder - edoch nur an Wiederverkäufer .

ausführung , ganz ähnlich der Interessenten melden sich unter
früheren Apoldania " , treffen in"

Waggonladungen wieder ein .
Genaue Aussaat , einfache Bedie¬
nung , stabile Ausführung und
niedriger Preis sind die Merk¬
male dieser erstklassigen Drill¬

maschine !
Bestellen Sie bitte sofort !

Theodor Rulffes , Loga -Leer ,
Landmaschinen .

ODOOELMERE

Gefahren des Alltags : Hettempo ,
Lärm , Aufregung ! Parole des
halb : ftählen , beruhigen durch
die berühmte Doppelherz = Kurl

Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !

Neubau einer vierklass. Bolksschule in Jheringsfehn DOPPELHERZ
Kreis Aurich

sollen nachstehende Arbeiten vergeben werden :
Los I : Erd , Maurer , Zimmerer , Dachdeckerarbeiten .
Los II : Klempner : und Installationsarbeiten .
Los III : Tischlerarbeiten .
Los IV : Maler und Glaserarbeiten .
Los V : Elektrische Lichtanlage .

Verkaursstellen

E 2223 bei der OTZ . Emden

Heirat

Schiffsingenieur
25 Jahre ( Nichttänzer ) sucht die
Bekanntschaft eines soliden Mä¬
dels von 19 - 23 Jahren zwecks

späterer
Heirat .

Bildzuschriften erbeten unter

E 2224 an die OTZ . , Emden .

Heirat
Geschäftsmann mit gut gehen¬

dem Geschäft sucht die Bekannt¬

schaft eines netten Mädels ,

Alter ca . 30 Jahre . Aussteuer
erwünscht .

Nur ernstgemeinte schriftliche An¬
gebote erbeten unter E 2230 an

die OTZ . , Emden .

Witwe
gesezten Alters sucht , da es ihr

in Apotheken und Drogerien , an Bekanntschaft fehlt , einen Le¬
bestimmt bei : Emden : J. Bruns , bensfameraden von 45 - 60 3. in
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw . gesicherter Lebensstellung .
beid . Märkten , Drog . Lindemann Schriftl . Angebote erbeten unter
Am Delft 17. A. Müller , Zw . E 2229 an die OTZ ., Emden .
beiden Sielen 10. Aurich : C.

Die Angebotsunterlagen können , solange der Vorrat reicht , bei Maaß . Osterstr . 26 , K. Wassmus
dem Bürgermeister Brahms , Theringsfehn , in Empfang Löwen -Apotheke , Leer : Fr. Aits .genommen werden . Abgabe und Oeffnung der Angebote daselbst Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z,
am Sonnabend , dem 28 . August 1939 , nachmittags 4 Uhr .

Im Auftrage :
Upstalsboom , Adolf Hitler - Str .50 ,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,

Ärzte -Tafel

Am Montag , dem 21 . ,

Joh . Hedemann, Architekt, Aurich-Wilhelminenholz . . Lorenzen Hindenburgstraße 10, und Dienstag , dem 22. August,

Baufchule Lage (Lippe) Meifferkurfe
Höheretechn. Lehranstalt. Ausbildungv.Bauprakti¬kantenzuArchitekten, Bauingenieuren,TechnikernBoobs, Tief-, Befon - und Stahlbau

KostenloseBeratung

imHoch-undTiefbou. In2Semesterngründliche
Vorbereitungaufdiereichsgesetzliche

Onalfterprüfung im Baugewerbe
Lehrplänefrei

J. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer¬

HERBOL
SCHLAGFEST

H
H

EMAILILLELACK

Die Günst
der Hausfraus

ist für den Malermeister von ausschlaggebendes

Bedeutung . Wenn sie mit der Lackierung zufrieden
ist , empfiehlt sie ihren Meister gern in Bekannten
kreisen weiter . Das ist aber die beste Werbung
die man sich denken kann . Fortschrittliche Fach

leute verarbeiten daher bevorzugt

HERBOL - SCHLAGFEST - EMAILLELACK

weil sie dann die Gewähr haben , dafs die Lackierung vorzüglich
ausfällt , äußerst haltbar ist und den Kunden immer zufrieden stellt ,

Eine Herbol - Schlagfest - Lackierung ist in 2 Stunden staubtrocken
und über Nacht durchgehärtet ; sie ist stofsfest , schlagfest , kratzfes
und allen üblichen Reinigungsmitteln gegenüber beständig

Herbol Schlagfest ist in allen guten Fachgeschäften erhältlich

HERBIG - HAARHAUS A. - G.
LACKFABRIK GEGR . 1844 KÖLN BICKENDORF

Bevor Sie fahren. . .
lassen Sie Ihren Wagen noch ein .
mal gründlich von Ihrem Fach
mann durchsehen und alle kleinen m
Fehler beseitigen , bevor kostspie
lige Instandsetzungsarbeiten not

wendig werden . Ein zuverlässiges Fachpersonal steht zu TON
Ihrer Verfügung in Ihrer Vertrauenswerkstatt

Autohaus Osterkamp , Aurich

Nordische Kunsthochschule
und Handwerkerschule , Bremen

Architektur (NordischerBauhof) Ausbildung zum Diplom-Architekten; Innenarchitektur
(Raumkunst) ; Bildhauerei ; Malerei ; Wandmalerei ; Baumalerei ; Graphit und Gebrauchs
graphit ; Keramit ; Metallarbeiten (Gold- u. Silberschmiede, Kunstschlosserei) ; Mode u. Trach
ten ; Weberei ; Vorbereitung f. d. Künstl. Lehramt. Abendatt . Abendunterricht : Buchdruckerei,
Buchbinderet, Zeichnen, Schrift . Deffentl. Bibliothet . Beginn desWintersemesters am 2. Dtt .
1939. Anmeldungen bis zum 15. Sept. 1939. Auskunft durchdas Sekretariat der Nordischen
Kunsthochschule, Bremen , Um Wandrahm 23. Ruf 841 41 (363). Der Direktor : Prof. E. Horn

Warsingsfehn

Siegelsum

Familiennachrichten

Renate Müller

Otto Wilts

geben ihre Verlobung bekannt

19 . August 1939

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretje König

Gerd Heinks

Neermoor
20

Rechtsupweg

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unseren

aufrichtigen Dank

Familie Peter Tamminga

Eilsum , 19. August 1939 .

moor: Med. Drog. Neermoor feine Sprechstunden Für BeerdigungenNorden : A. Lindemann Hinden
burgstr . 88 . Oldersum : Adler¬
Apotheke Apotheker C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .
Papenburg : E. J. Teerling

Dr . Groeneveld

Hals - , Nasen - , Ohrenarzt
Emden , Alter Markt 20 .

Ueberführungswagen mit Personenbeförderung
Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45 Anrut2410



Ostfriesland - Land der Mühlen / Ausnutzung der Windkraft für dieLandwirtſchaft

-

Seit Jahrhunderten ist unser Nachbar¬
land Holland als das „ Land der Kanäle und
der Windmühlen " bekannt . - Man darf diese
Bezeichnung , ohne zu übertreiben , auch auf
unsere Heimat anwenden . Wenngleich die Zahl
der hohen Windmühlen in den letzten Jahr¬
zehnten stark zurückgegangen ist , so wird es
immerhin noch an die dreihundert Windmühlen
in unserm Lande geben . Zwar ragt nicht mehr
über die Dächer eines jeden Dorfes der hohe
Bau einer Mühle auf , doch gibt sie manchem
Stadt - und Dorfbild noch das eigene Gepräge ;
sie ist eben aus dem Landschaftsbilde Ostfries :
lands nicht fortzudenken .

Seit je hat der Mensch unserer Heimat die
Kraft des Windes für seine Zwecke auszunuzen
verstanden . Der Schiffer ließ sein Fahrzeug
durch pralle , windgefüllte Segel durch die
Fluten vorantreiben , und der Müller fing die

ladenden Flügeln neu gestrichen worden , schön
bunt , in den alten Farben , die am Holze noch
erkennbar waren . Viele Müller haben auch
darauf geachtet , daß bei der Anbringung von
Neuerungen oder beim Einbau von zeitgemäßen
Maschinen die schöne alte Gesamtform der Müh¬
len nicht geändert oder verschandelt wurde , wie
es leider bei dieser und jener Mühle geschehen
ist .

Früher gab es in Ostfriesland auch viele
Mühlenbauwerkstätten . Heute gibt es unseres
Wissens nur noch einen ostfriesischen Mühlen¬
bauer , und dieser hat mit der Erhaltung der
noch in unserer Heimat stehenden Windmühlen
Arbeit in Fülle . Die Mühlsteine , die in der
ostfriesischen Mühlenbauwerkstatt angefertigt
werden , finden bekanntlich nicht nur Verwen¬
dung in den Mühlen unseres Landes ; sie
werden auch weithin in das Reich verschickt , wo

90

Westerhusen

Windkraft in den Flügeln seiner Mühle auf .
So half der „Atem des Himmels " manche Ar¬
beit bei uns verrichten , und noch heute ist die
Windmüllerei ein bedeutsames Stück der hei
mischen Wirtschaft .

Die Windmühlen Ostfrieslands verarbeiten
einen sehr großen Teil , man möchte sagen , fast
die gesamte Kornernte unserer Heimat . Jetzt
beginnt bald wieder die Arbeit in den Mühlen ,
wenn das Korn der neuen Ernte zu Mehl ver¬
arbeitet werden muß .

Erfreulich ist , daß an sehr vielen Orten man
den Mühlen seit einigen Jahren besondere Auf¬
merksamkeit schenkt ; man behandelt sie liebe¬
voller und pflegt sie besser als früher . In vielen
Dörfern sind die Mühlen mit den weit aus¬

sie ihrer Bauart und Güte wegen besonders be¬
gehrt sind. Das sei nebenbei erwähnt , um den
fenigen , die für den Bestand und die Erhaltung
unserer alten Mühlen bangen mögen , zu sagen ,
daß Sachkenner auf dem Gebiete des Mühlen¬
baues bereitstehen , wenn unsere Müller in
ihren Betrieben helfende , rettende Hände be¬
nötigen .

Nicht nur Kornmühlen , die Mahlsteine be¬
wegen , die Mehl und Schrot liefern , gab es
früher bei uns , sondern auch Delmühlen , von
denen es hier und dort einige alte Bauten gibt .
In Norden führt zum Beispiel eine der hohen
Mühlen noch die Bezeichnung Delmühle " .
Außer zur Delgewinnung gebrauchte man die
Kraft der sich drehenden Ärme kleinerer Mühlen

An der Hiewe

Tarbe
in Stein gehauen , mitunter Jahreszahlen lesen
kann , die ein ehrwürdiges Alter der himmel¬
ragenden Wahrzeichen unserer Bauerndörfer an =
deuten .

wer möchte

Heinrich Herlyn

auch im Dienste der Entwässerung . So dienten
die Windmühlen auf verschiedene Art der Land¬
wirtschaft Ostfrieslands , und noch heute sieht
man hier und dort im Lande die alten einen
Wassermühlen stehen . In den letzten Jahren Was gut war vom Alten , Bewährten , muß
sind leider sehr viele von ihnen aus dem Land - in der neuen Zeit erhalten bleiben . Bei den
schaftsbilde verschwunden , sehr zum Bedauern Mühlen bestehen für dieses Bestreben zweialler Heimatfreunde , die den Wunsch hegen , Gründe : der wirtschaftliche Wert unserer Müh¬daß einige der charakteristischen alten Wasser - len in der Kornverarbeitung , in der Entwässeschöpfmühlen erhalten bleiben möchten . Rascher rung des Landes , und der ideelle Gruderarbeitende , vom Winde unabhängige Motor - Erhaltung schöner alter Dorf - und Stadtbilder .pumpwerke haben die rastlos freisenden Flügel Ostfriesland ohne Windmühlenabgelöst . es sich denken ?

Es hat eine Zeit gegeben , in der man den
Windmühlen , die durch viele Jahrhunderte sich
bewährt haben , die Wirtschaftlichkeit abzu¬
sprechen versucht hat . Es gibt aber kaum eine
billigere Kraft als den Wind , besonders wenn
sie von einem flugen Müller ausgenutzt wird ,
der seine Helferin instand hält und mit guten
Neuerungen versteht . Der Mühlenbauer ist da¬
bei stets der beste Ratgeber und erfüllt , wenn
er dazu beiträgt , daß die jetzt noch stehenden
Mühlen unserer Heimat erhalten bleiben , mit
den Mühlenbesitzern zusammen eine bedeutsame
Aufgabe .

Das Reichstreffen der Müller Großdeutsch¬
lands , das in Wien in diesem Jahre stattfand ,
hat auch die Bedeutung der kleinen familien¬
eigenen Windmüllereien im Rahmen der Ar¬
beitsgemeinschaft der Kornverarbeitungsbetriebe
erneut herausgestellt . In unserer Heimat gibt
es fast nur Windmühlen , die sich in Familien¬
besitz befinden . Manche ostfriesische Müller¬
familien bewirtschaften die eigene Mühle seit
mehreren Geschlechtern und sind stolz auf ihre
alten Windmühlen , über deren Eingängen man ,

Ejens

Aufnahmen : Serlyn R.
Ein anderer Blid auf obige Mühls Oldersum Dorfmühle im ostfriesischen Geestdorf An der Straße nach Papenburg



Sportdienst der OTZ . g

Gaumeister im Tschammerpokal -Wettbewerb
Ueberraschungen in der 1. Sauptrunde nicht ausgeschlossen

Der Tschammer - Botal - Wettbewerb der Ver¬
eins - Fußballmannschaften reift der letzten Ent¬
scheidung und dem Höhepunkt entgegen . Am
Sonntag steigt die 1. Schlußrunde mit 32
Spielen . Zum ersten Male nehmen daran die
Meister der 18 deutschen Fußballgaue teil, zum
ersten Male werden in der neuen Spielzeit Fuß¬
ballspiele von Bedeutung die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich lenken . 64 Bereine gehen
mit mehr oder weniger Hoffnung in diese erste
Schlußrunde , in der es nicht an Ueberraschungen
fehlen wird .

In der Liste der 32 Spiele ist manche große
Sache enthalten . Der Verteidiger des Potals ,
Rapid Wien , muß in Coburg gegen den
dortigen VfB . spielen und wird es bestimmt
nicht ganz leicht haben . Schalke 04 , Deutscher
Fußballmeister , wird sich gegen den Bezirks¬
flassenverein VfB . Alsum glatt durchsetzen , denn
die Schalder hätten gern zum Deutschmeister¬
titel noch den Pokal . Aber auch Schalte ist
verwundbar , das zeigte am Mittwoch Jäger 7
Büdeburg in Salzuflen , wo Schalte mit 4 :2 das
Nachsehen hatte . Die noch im Rennen liegen¬
den niedersächsischen Mannschaften haben
schwere Aufgaben zu lösen . Gaumeister BFL .VfL .

Osnabrüd muß nach Bielefeld zum BfB.,
fann es aber schaffen , ASV . Blumenthal
empfängt den Polizei SV . Hamburg und ver¬
bindet damit gleich sein 20. Jubiläum , 05 Göt
tingen hat auf eigenem Plaz Siegmöglich¬
feiten gegen den 1. SV . Jena . Wenn alles
flappt , fönnen alle drei Niedersachsen -Vereine
im Rennen bleiben . -

Der
Spielplan des 20 . August :

MSV . v . d . Golz Tilsit - Masovia Lyck ;

Polizei Danzig - Vittoria Stolp ; Union Ober¬
schöneweide - Blauweiß Berlin ; Hertha BSC.

Planizer SC . ; 1913 Klettendorf - Minerva
Berlin ; Spvgg . Leipzig - Vorw . Ras . Gleiwig ;
Konkordia Plauen Vittoria Hamburg ; Des¬
sau 05 - Tennis /Borussia ; Halle 96 - Dresd¬
ner SC . ; FC . Thüringen Weida Berliner
SV . 92 ; TV . Eimsbüttel Bor . Dortmund ;
Vorw . Hamburg Fortuna Düsseldorf ;
05 Göttingen - 1. SV . Jena ; ASV . Blu¬
menthal Polizei SV . Hamburg ; BfB .-

-

-

-

-
- -

Bielefeld VfL . Osnabrück ; Hamborn 07
Hamburger SV . ; VfB . Alsum Schalke 04;

Wormatia Worms ; SB . Beuel 06VfL . Köln
Eintr . Frankfurt ; Kurhessen -Kassel Köln

Gülz 07; FSV . Frankfurt Köln - Mülheimer

SV.; Borussia Neunkirchen - VfL. Benrath;
BFR . Mannheim - Westende Hamborn ; Phönir
Karlsruhe Stuttg . Kiders ; SC . Singen-

1. FC . Nürnberg ; Spvgg . Bad Cannstatt
VfB. Mühlburg ; WKG. Neumeyer Nürnberg¬
Kassel 03 ; BfB . Coburg Rapid Wien ;
Schweinfurt 05 Wacker Wien ; First Vienna
Wien BC . Hartha ; Admira Wien
Waldhof ; NS . -Turngem . Warnsdorf
freunde Leipzig .

-

-

-
- SV .

Sport¬

Deutsche Leichtathleten gegen England
Keine leichte Aufgabe für unsere Mannschaft in Köln

Leichtathletische Lehrarbeit
Reichsbundlehrer Bövers in Emden

Der in Ostfriesland bekannte und beliebte
Reichsbund -Fachlehrer für Leichtathletik Bö

vers Bremen , wird am 22. und 29. August
abends ab 7. 30 Uhr in der Turnhalle der Hers
rentorschule Lehrgänge abhalten . Als Teil¬
nehmer haben die Uebungsleiter und die besten
Leichtathleten und Leichtathletinnen der Vers
eine des NSRL . - Unterkreises Emden zu erschei⚫
nen.

Frieda Niemeyer in Berlin

Die Gaumeisterin im Hochsprung Frieda

Niemeyer (ETB. ) ist für die kommende
Woche zu einem achttägigen Lehrgang zur
Reichsakademie nach Berlin einberufen .

Ernst Mente -Gedächtnisspiele
Eine Woche nach den Brons -Wettkämpfen des

Emder Turnvereins veranstaltet der Kreis
Oldenburg - Ostfriesland am 19 . Sep¬
tember auf dem Marine -Sportplay in Wil¬
helmshaven die Ernst - Mente - Gedächtnisspiele ,
die zum dritten Male stattfinden und folgende
Wettkämpfe umfassen :

1. Mannschafts -Fünffampf ( 100 Meter , Weit <

Lauf ) . Zu einer Mannschaft gehören fünf Teil¬
nehmer , die jede Uebung zu bestreiten haben .

2. Vergleichskampf Kriegsmarine gegen
NSRL . - Kreis Oldenburg - Ostfriesland
im Fußball , Handball und Leichtathletik .

Der Leichtathletikländerkampf gegen die Eng- | Ausblick für den Länderkampf am 27. August und Hochsprung , Kugelstoßen und 400 -Meters

länder in Köln ist für unsere deutsche Mann - in Stockholm geben .

Schaft keine leichte Aufgabe. Das letzte Treffen
in London konnten die Engländer durch einen
Sieg in der legten Staffel für sich entscheiden .
Mit Harbig , Neckermann , Scheuring , Brand¬
scheit usw. hoffen wir , daß es in Köln einen
deutschen Erfolg gibt . Schwedens Meister¬
schaften in Stockholm sollen uns einen guten

Großes Spielprogramm in Ditfriesland

licherweise beginnen wieder diese Treffen zur

Stadtmeisterschaft der Hd .
In Vorrundenspielen um die Emder Stadt¬

tagvormittag ab 10. 30 Uhr die H3.-Mann¬meisterschaft im Fußball treten sich am Sonn¬

Flieger /ETV .-
und Motor /ETV .
schaften Gefolgschaft 61 / ETB .

Gefolgschaft 66 / Stern ge¬
genüber . Auf dem Borssumer Sportplatz spielen

-

um 11 Uhr Gef . 63 / Borssum Marine / ETV .

Gus . Emden in Aschendorf
Um eine alte Spielverpflichtung zu erfüllen ,

fährt eine recht spielstarke zweite Mannschaft
von Sus . am Sonntag nach Aschendorf ,
wo sie gegen die erste Elf von Tus . Aschendorf
antritt .

Germania und 8. G612 . Leer bei Spiel und Sport bzw . ESB .GSIA .

Während VfB . Stern bereits den ersten | Entscheidungsspiel , das nachmittags um vier
Sonntag zum Start in das Spieljahr 1939/40 Uhr beginnt , findet ein 3000 -Meter -Lauf statt .
ausnugte , folgen morgen Spiel und Sport sowie
der Emder Turnverein , die VfL . Germania bzw .
die 8. Schiffsstamm - Abteilung aus Leer zu
Freundschaftsspielen verpflichteten . Bedauer¬

selben Zeit , was beiden Vereinen bestimmt
nicht zum Vorteil gereicht . Den Mannschaften
muß natürlich Spielmöglichkeit nach der langen
Pause geboten werden , da am 10. September
bereits die Punktspiele ihren Anfang
nehmen , aber eine Auseinanderlegung auf Vor¬
und Nachmittag hätte sich doch ermöglichen
lassen müssen . Neben diesen Begegnungen steigt
in Transvaal ein Pokalturnier des Tus .
Frisia , an dem vier Mannschaften der

2. Kreisklasse beteiligt sind . In Aurich fällt
das vorgesehene Turnier aus und findet ein

Spiel gegen den SV . Warsingsfehn statt .

Spiel und Sport - Germania Leer
Diesem ersten Zusammentreffen der verjüng¬

ten Mannschaft von Spiel und Sport mit der
zur ersten Kreisklasse abgestiegenen kampf¬
erprobtem Elf von Germania Leer sieht man
mit Spannung entgegen , gibt doch das Spiel
einen Aufschluß über die augenblickliche Spiel¬
stärke der beiden Mannschaften . Germania Leer
hat zugesagt , in starker Aufstellung zu erscheinen .
SuS . wird spielen mit Jacobs , Bokelmann ,
Berends , Kaschner , Neeland , Kruithoff , v . Jin¬
nelt , Pannhoff , Waldeck , Uhlemann , Reuter .
Mit einem hartnädigen Kampfe ist ab 15 Uhr
auf dem SA . - Sportplaz zu rechnen . Das
Rückspiel findet am 27. August in Leer statt .
Vor dem Hauptspiel am Sonntag treten sich die

Alten Herren " von Sus . und Stern
gegenüber . Um 11 Uhr spielen die Junioren
von SuS . und Stern gegeneinander .

Emder Turnverein - 8. 661A . Leer

SV . Warsingsfehn in Aurich
Für den kommenden Sonntag hat der TuSp .

Aurich als Gegner die erste Mannschaft des
SpV . Warsingsfehn verpflichtet . Die Mann¬
schaft vom Febu" betreut heute der alte Kämpe
von VfL . Germania Leer , Otto Houtrouw . Ob
Houtrouw selbst mitwirken wird , steht noch

nicht ganz fest, jedenfalls hat der Verein einen
guten Betreuer in Houtrouw zur Stelle . Die
zweite Mannschaft des TuSp . Aurich fährt am
kommenden Sonntag nach Oldersum .

Fußball im Unterkreis Leer
Die erste Mannschaft des VfL . Germania

fährt , worüber an anderer Stelle mehr gesagt
wird , nach Emden zu den befreundeten Spiel¬
und -Sportlern mit einer starken Mannschaft .
Selbstverständlich werden Willi Wieken als
Mittelläufer und Willi Werner als Sturm¬
führer , die fleißigsten Trainingsbesucher Ger¬
manias , nicht fehlen . Auch Meyer , der das Fuß¬

ballspielen an den Ngel hängen" wollte , ist
wieder dabei .

In Collinghorst empfängt der dortige
Turn - und Sportverein Collinghorst die erste
Mannschaft
we en er . Es ist für beide Mannschaften das

des Sportvereins Union "

erste Spiel nach der Fußballsperre , warten wir
deshalb ab, in welcher Verfassung die Mann¬
schaften sich zeigen .

Um die neuformierte erste Mannschaft vor
dem großen Endkampf um die Ember Stadt¬
meisterschaft noch einmal zu erproben , haben
die Emder Turner sich die funge und spielstarke
Marine -Elf der 8. Schiffsstammabteilung Leer
zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet , das
um 15 Uhr auf dem Brons play beginnt . Dasselbe läßt sich von dem Spiel in Brin¬
Die Mariner haben in letzter Zeit beachtliche tum sagen. Der vorwärtsstrebende , über zwei
Erfolge erzielt , sie spielten in den Kämpfen um Mannschaften verfügende Sportverein Brinkum
die Nordseemeisterschaft eine gute Rolle. Der hat für seine erste Mannschaft die Reserve
ETV . wird an seiner bewährten Hintermann - des VfL . Germania zu einem Spiel auf
schaft Aits , Trentmann , Klaasen , Behrens ,

Santier , Remmerssen nichts ändern , im An- eigenem Plaz verpflichtet.

griff aber mit Kreuzer , Ihlow , Meyer , Gra =
bowski , Steil antreten , also in wesentlich ver¬
stärkster Aufstellung . Findet die ETV . -Mann¬
schaft sich schnell zusammen, dann dürfte man
von ihr ein gutes Spiel erwarten . Vorher tre¬
ten sich die zweiten Mannschaften des ETV.
und der 8. SStA . gegenüber . Auch dieses Spiel
verspricht, einen temperamentvollen Verlauf zu
nehmen , zumal die Turner mit verstärkter Elf
antreten : Batter ; Müller , Karmann ; Löding,
Riedel , Waalkes ; Steinhauer , Smit , Bahlsen ,
Duda , Trentmann 1 .

Sportfest des SuSV . Frisia

An dem Pokalturnier des TuSV . Frisia
nehmen die ersten Mannschaften von Blauweiß
Borssum , TuSV . Oldersum und Frisia sowie
die zweite Elf des VfB . Stern teil . Die Sterner
haben den Herausforderungspreis zu verteidi¬
gen und würden den Preis im Falle eines er¬
neuten Sieges endgültig gewinnen . Die Aus¬
lofung ergab folgende Paarungen für die
Vorrundenspiele : 10 Uhr : Frisia 1 Stern 2 ,
11. 30 Uhr : Borssum Oldersum . Vor dem

-

Holländerinnen in Leer
Die erste Handballelf der VfL . - Frauen¬

abteilung eröffnet die neue Spielzeit, nach
dem das für Borkum vorgesehene Spiel später
ausgetragen wird, mit einem Handballtreffen
gegen den holländischen Klub „ Athletik -Vereen
500 gezand ". Ueber die "Spielstärke der
holländischen Handballspielerinnen in Hooge¬
and ist in Leer wenig bekannt, bekannt ist je¬

doch, daß Hoogezand eine äußerst sportfreudig
eingestellte Stadt mit einem Fußballklub ist,
der der ersten holländischen Spielklasse ( Gau¬
liga ) angehört .

Immerhin sind Spiele mit holländischen
Sportlerinnen stets reizvoll , und so dürften
denn viele Sportfreunde Zeuge der deutsch¬
holländischen Begegnung im Frauenhandball
sein . Das Spiel beginnt um 14. 30 Uhr .

Die 2. Frauen handballeIf Germanias
fährt nach Papenburg , um dis Frauen¬
handballspiel in Papenburg gegen die dortige
erstmalig aufgestellte Elf der ,Sportfreunde "
einzuführen . Es handelt sich um durchweg junge
Nachwuchsträfte des VfL . Germania .

„Großer Preis der Schweiz "
Dieses Autorennen in Bern sieht wieder

eine starke deutsche Mannschaft am Start . Mer¬
cedes -Benz nannte Caracciola , Lang , v. Brau¬
chitsch und Heinz Brendel , die Auto -Union hat
Nuvolari, S. Müller , 5. Stud und R. Hasse
gemeldet . Da es um die Entscheidung der

Europameisterschaft geht , wird es auf der 7. 280
Kilometer langen Rundstrecke im Bremgarten¬
wald scharfe Kämpfe geben . Weitere motor
sportliche Ereignisse sind das Teterower Berg¬

ringrennen und die Langstreckenfahrt Lüttich
Rom - Lüttich .

VIII . Akademische Weltspiele

Im Wiener Stadion wird am Sonntag

Weltspiele 1939 vorgenommen, zu denen mehr
die feierliche Eröffnung der Studenten¬

als 20 Nationen ihre Meldungen abgegeben
haben . Eine ganze Woche lang werden dann
Tag für Tag die Entscheidungen auf allen Ge¬
bieten des Sports fallen und erbitterte Kämpfe

um den Siegeslorbeer entbrennen . Im Rahmen
der Eröffnungsfeier fommen zwei Tsch am
men - Pokalspiele zum Austrag , und zwar
zwischen Vienna Wien und BC . Hartha bzw .
Admira Wien und SV . Waldhof . Außerdem
wird noch ein Handballspiel zwischen
einer Mannschaft der Ostmark und der deutschen
Studentenauswahl ausgetragen .

Die Auslosung für das Fußball¬
turnier im Rahmen der Studenten¬

weltspiele 1939 Wien , an dem vier Länder¬
mannschaften teilnehmen , ist am Donnerstag
vorgenommen worden . Es bringt eine allmäh¬
liche Steigerung der Spannung , die mit dem
letzten Treffen am Sonnabend , 26. August,
zwischen den beiden spielstärösten Auswahl¬
mannschaften von Italien und Deutschland ihren

Höhepunkt findet . Im einzelnen lautet der
Spielplan :

Montag , 21. August , 15 Uhr : Lettland - Ita¬

lien ; 17 Uhr : Deutschland - Ungarn ; Mitt¬
woch, 23. August , 15 Uhr : Deutschland
Lettland ; 17 Uhr : Ungarn - Italien ; Freitag ,
25. August , 17 Uhr : Ungarn - Lettland ; Sonn¬
abend , 26. August , 17 Uhr im Wiener Stadion :
Italien Deutschland .

Meldungen bis 10 . September an Mente ,

Wilhelmshaven , Gökerstraße 138.

Korbball -Gaumeisterschaft in Bremen
Die am letzten Sonntag in Braunschweig nach

zweimaliger Spielverlängerung nicht zur

Korbball der Frauen wird am Sonntag in
Entscheidung gekommene Gaumeisterschaft im

Bremen ausgetragen . Auf dem Platz des Waller
TSV . am Hohweg treffen die beiden Endspiel
gegner Tu S. 76 Oldenburg und TSG .
Hannover Linden zum zweiten Male
aufeinander . Die Oldenburger Mädel haben

in diesem Kampf ihre Gaumeisterschaft zu vers
teidigen und werden deshalb alles daransezen ,

um den Sieg zu erringen . Die Lindener Spie

die Ueberraschung des Tages, da se benburger
lerinnen brachten am letzten Sonntag eigentlich

überaus schnellen Mannschaft den
rinnen zumindest ein Unentschieden abringen
konnten . Hieraus ergibt sich schon die Gleichard
wertigkeit beider Mannschaften , die ohne Frage
die besten des Gaues Niedersachsen sind .
Das Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft
beginnt um 16 Uhr .

Korbball in Norden

Am Sonntag vormittag um 10. 30 Uhr
treffen sich die Korbballmannschaften vom TV .
Norden und Emder Turnverein auf
dem Platz in Norden . Da beide Mannschaften
fleißig geübt haben , ist mit einem interessanten
Kampf zu rechnen .

Führerzehn und Fünfkampf

Am Sonntagmorgen werden die Norder
HI . - und DI . -Führer die restlichen beiden
Uebungen für den Führerfünfkampf (Hochsprung
und Weitsprung ) erledigen . Nach dem bisheri
gen Stand der Leistungen dürften alle Unter¬
führer die vorgeschriebene Punktzahl von 2500
Punkten erreichen .

SV . Norden in Esens
Der SV . Esens ist äußerst rührig und

sorgt für Spielmöglichkeiten seiner beiden
Mannschaften . Diesmal weilt der TV . Nor¬
den mit zwei Mannschaften in Esens , um
dort Freundschaftsspiele auszutragen , die guten
Sport versprechen .

Freundschafts - und Punktspiele im Emsland
--TuS . Papenburg Lager I

Auf dem Obenender Marktplatz treffen
zwei alte Bekannte aufeinander , die sich auch
morgen einen harten Kampf liefern werden .
TuS . will außerdem den schlechten Eindruck
seines vorsonntäglichen Beginns in Aschendorf,
wo nur mit neun Mann angetreten wurde, ver¬
wischen .

Sportfreunde Papenburg gegen
Vittoria Flachsmeer

Die Rothosen konnten in letzter Stunde für
den absagenden Germania Leer die Gewinner
des Südpokals zu einem Freundschaftsspiel ver¬
pflichten. Man ist auf die Viktorianer gespannt ,
denn die Nachbarn waren seit vielen Jahren
nicht mehr hier .

Am nächsten Sonntag tommt die 8. Schiffs =
stammabteilung Leer nach Papenburg , und zwar
mit einer Fußball - und einer Handballmann¬
schaft. Die Jugend will gegen den Nachwuchs
von Germania Leer antreten .
Handball :

Germania 2 Leer Frauen gegen
TuS 96 Papenburg .

#
Sportfreunde Papenburg gegen

SA . Pionier standarte 10 .

TuS . Aschendorf gegen

Spiel und Sport Emden

Es handelt sich hier um das Rückspiel , das die
Gelbschwarzen noch vom vergangenen Winter
her zu liefern haben . Damals mußten die

Aschendorfer geschlagen die Heimreise antreten .
Diesmal sollte eine Revanche möglich sein , hat
Tus . doch alle Mann da . Spielleiter Knubel ,
Sportfreunde Papenburg .

Punktkämpfe in der Staffel Emsland

Nach den erwarteten Ergebnissen des ersten
Sonntags, an dem es knappe Siege und ein Un¬
entschieden gab , sollte es auch morgen kaum zu
Ueberraschungen kommen .

Reichsbahn Lingen SG . Osterbrod
Vielleicht ist hier ein Unentschieden als Er

folg der Reichsbahner zu werten.

-

WKG . Povel Nordhorn gegen
Lingener Sportgemeinschaft

Freundschaftsspiele in der Bezirksklasse .

Luftw . SV . Quatenbrück gegen
Spielverein 16

Der Start des Neulings findet großes Ins

teresse. Die Osnabrücker dürften geschlagen
heimkehren .

SB . Hagen , nimmt am Pokalturnier in
Antum teil .

VfL . 97 reist nach Hameln .

Unterkreissportfest in Meppen
Heute und morgen hat Meppen sportliche

Festtage . Neben einem umfangreichen leichts
athletischen Programm werden Ruder - und
Schwimmwettkämpfe sowie Tenniswettbewerbe
ausgetragen . Im Fußball gibt es den Entschei
dungskampf um den Landratspokal zwischen
SV . Meppen und dem SV . Haselünne , der un
einen Punkt besser steht .



Wirtschaft und Schiffahrt

Die Zwangsgemeinschaft Danzig - Polen
empfindlichsten Einbußen . Aber damit nicht
genug . Ein erheblicher Teil der an sich schon
so stark eingeschränkten Umsätze des Danziger
Hafens wurde von Warschau aus noch ziel¬
bewußt in die Hände polnischer Spediteure und
polnischer Händler gespielt . So sollen nach dem
Bericht des Rates der polnischen Hafeninteress
fenten im vergangenen Jahr von der Um¬
Schlagsmenge des Danziger Hafens fast 43 Pro¬
zent durch polnische Firmen expediert worden
und fast 70 Prozent des über Danzig abge¬
wickelten Handels durch polnische Hände ge¬
gangen sein .

Der Hafen Gdingen wird auf Danzigs Kosten staatlich unterstützt

Seit zwanzig Jahren besteht die Zwangsehe | Uebereinkommen vom 5. August 1933 über die
zwischen Danzig und Polen . Die Urheber des Ausnutzung des Danziger Hafens hat sich Po¬
Versailler Diktats haben die „Freie Stadt Dan : len vertraglich verpflichtet , dem Danziger a
zig " zwangsweise in das polnische Zollgebiet fen die gleiche Beteiligung am Eingangs - ,
eingeschlossen und die autonome Verwaltung Ausgangs - und Durchgangsverkehr Bolens
der Verkehrs - und Fahrtenangelegenheiten der unter Berücksichtigung der Quantität und
Stadt zugunsten Polens vorenthalten . Danzig Qualität der Ware " zu gewährleisten wie
wurde als Mündungshafen der Weichsel wirt - Gdingen . Trotzdem wurden die Hoffnungen Durch die Subventionierung Gdingens ist
schaftspolitisch die Aufgabe zugewiesen , Aus - Danzigs wieder enttäuscht . Denn die ver - auch die Bedeutung des Danziger Hafens für
falltor für den seewärtigen Güterverkehr der traglich zugesicherten und listenmäßig festgelegden gesamten polnischen Außenhandel ständig
polnischen Volkswirtschaft zu sein . Das In - ten Mindestumschlagsmengen stehen nur auf gesunken . Der wertmäßige Anteil des Dan¬
stitut für Konjunkturforschung zieht in einer dem Papier ; tatsächlich wurden sie gerade bei ziger Hafens an der polnischen Einfuhr , der
Sonderbeilage zu seinem letzten Wochen - den wichtigsten hochwertigen Waren nicht er - 1928 noch 26,4 Prozent betrug , ist bis 1938 auf
bericht " die Bilanz der nun zwanzigjährigen reicht . Fast der gesamte polnische Einfuhr - 7,5 Prozent gesunken ; der Anteil des Gdin
Zwangsehe , die zu der Feststellung kommt , daß handel in hochwertigen Gütern ist in Wirklich gener Hafens stieg im gleichen Zeitraum von
auch der polnische Partner nicht nur den Ver - keit im Laufe der letzten Jahre immer mehr 1 Prozent auf 53,8 Prozent . Von der Ausfuhr |
pflichtungen , die sich für ihn aus den zugestan na . Gdingen verlagert worden . Danzig daje : Polens wurden im Jahre 1938 in Gdingen dem
denen wirtschaftlichen Rechten ergeben , mit gen wurde aus der Rolle eines echten Handels - Werte nach 40,9 Prozent umgeschlagen , in Dan¬
allen zur Verfügung stehenden Mitteln ent - und Stapelplates in die eines reinen Spei zig nur 23,5 Prozent .
zogen hat , sondern daß er sogar seine Wirt - tionshafens verwiesen . Es wurde zum Hilfs¬
schaftspolitik weitgehend bewußt gegen Danzig hafen der polnischen Wirtschaft herabgedrückt .
ausrichtete . Am Beispiel des Hafens Gdingen Durch diese Entwicklung wurden in Danzig die
wird das deutlich . In der Sonderbeilage heißt Verdienste aus der Kommissions - und Makler¬

tätigkeit aufs schärfste beschnitten . und das
Transportversicherungsgewerbe erlitt die

es u . a . :
Mit dem Namen Gdingen verbindet sich ein

besonderes Kapitel der gegen die Hafenstadt
Danzig gerichteten polnischen Verkehrspolitik .
Die Eingliederung Danzigs in das polnische
Wirtschaftsgebiet war mit der Begründung
erfolgt , daß der Mündungshafen der Weichsei
als freier Zugang zur See für Polen lebens¬
wichtig sei .

Polen war zu voller Ausnußung des Dan¬
ziger Hafens verpflichtet. Trokdem hielt es
Polen für angebracht , seit dem Jahre 1924 mit
einem Kostenaufwand von mehreren hundert
Millionen Zloty Gdingen auszubauen . Eine
wirtschaftliche Notwendigkeit für die Schaffung
des Gdinger Hafens bestan in gar keiner
Weise .

Die Danziger Hafeneinrichtungen besigen eine
Leistungsfähigkeit von mindestens 15 Millionen

Tonnen . Selbst im Jahre 1928. in dem 8,6
Millionen Tonnen umgeschlagen wurden , lag
die Ausnutzung dieser Einrichtungen noch nicht
einmal bei 60 Prozent . Der polnische Waren¬
verkehr wurde durch mannigfache Subventionen
und wirtschaftspolitische Druckmittel fünstlich
nach Gdingen abgeleitet , insbesondere in der
Zeit bis 1933 , als es sich noch darum handelte ,

Demoneuen Gebilde verkehrswirtschaftlich zum
Start zu verhelfen . Die Ausfuhrbestimmungen
wurden zur Ausschaltung des Danziger Hafens
benutt . Durch Schaffung von Staatsmono¬
polen , durch Kontingentierung und durch
Exportprämiensysteme , deren Träger regie¬
rungsabhängige Zwangssyndikate sind , wurde
die ehemalige blühende Danziger Hafenwirt¬
schaft systematisch ruiniert .

Schon bei Betrachtung der in den Häfen

Danzig und Gdingen umgeschlagenen Mengen
des seewärtigen Warenverkehrs zeigt es sich,
daß der neue polnische Hafen den der Stadt
Danzig bereits im Jahre 1933 überflügelt hat .
Im Jahre 1938 betrug der mengenmäßige Ge¬
samtumschlag in Gedingen 9,2 Mill . Tonnen in
Danzig nnr 7,1 Millionen Tonnen . Diese
Gegenüberstellung gibt jedoch noch kein voll¬
ständiges Bild von dem Niedergang der Dan¬
ziger Hafenwirtschaft .

Von der polnischen Verkehrspolitik wurde
nämlich der Umschlag der geringwertigen
Massengüter in Danzig belassen , der Umschlag
der hochwertigen Stückgüter aber nach Gdingen
abgeleitet .

Der Wert der Einfuhr über Danzig sank van
888 Millionen 3loty im Jahre 1928 auf 97,7
Millionen Zloty im Jahre 1938 und der Wert
der Ausfuhr von 588,4 Millionen 3loty im
Jahre 1928 auf 278,2 Mill . Zloty im Jahre
1938 . In demselben Zeitraum hob sich in
Gdingen die Einfuhr wertmäßig von 34,4 Mil
lionen auf 698,5 mill . Zloty und die Ausfuhr
von 44,8 auf 484,8 Mill . Zloty .

Eine Entscheidung des Hohen Kommissacs
des Völkerbundes vom 26. Oktober 1931 hatte
auf Grund eines juristischen Sachverständigen¬
Ausschusses die volle Ausnukung des Danziger
Hafens abermals als eine Verpflichtung Po¬
lens festgestellt . In dem Danzig -polnischen

Durch seine vielfältigen Diskriminierungs¬
maßnahmen hat sonach Polen die Grund¬
voraussetzungen für die Schaffung der „Freien
Stadt " selbst beseitigt und damit der Los¬
reißung Danzigs vom Mutterlande auch den
letzten Sinn genommen .

Die Küstenfischerei der Nordsee

Weiterer Aufschwung der deutschen Krabbenfischerei im Jahre 1938

Dem nun vorliegenden 6. Jahresbericht der
deutschen Kontrollgesellschaft der an der Küsten¬
fischerei interessierten Wirtschaftsgruppen
GmbH . (,,Deufo" ) , Hamburg . ist zu entnehmen ,
daß die Krabbenwirtschaft während der letzten
fünf Jahre durch eine ständige Ausweitung der
Erzeugung und des Absages sowohl an Futter¬
frabben wie an Speisekrabben aekennzeichnet
war . Die Gesamterzeugung an Krabben ist von

girta 20 Millionen Kilogramm Nakware im
Jahre 1932 auf 40 bis 45 Millionen Kilo¬
gramm Nazware in den Jahren 1937 und 1938
gestiegen. Die Absahmöglichkeiten, für Speise¬
krabben haben im Jahre 1938 eine weitere
Steigerung und Ausdehnung erfahren , dage¬
gen ist der Absatz von Futterkrabben zurückge¬
gangen . Somit ergibt sich aus der heutigen

Lage zwangsläufig , das Schwergewicht der
Krabbenfischerei immer stärker von der Fut¬
terkrabbe hinweg auf die Speisekrabbe zu ver¬
lagern . Die seit dem Jahre 1937 erzielte Aus¬

lagen die Verhältnisse dank der Unterstützung
durch die Organisation der Massenverpflegung
allerdings günstiger . Die Gesamtanlandungen
an Speisekrabben betrugen im Jahre 1938/39
rund 5,57 Millionen Kilogramm gegenüber
6,05 mill . Kg . im Vorjahre . Dieser Rückgang
von 9,5 Prozent ist ausschließlich auf die un¬
günstigen Witterungsverhältnisse zurückzu¬
führen .

weitung der Absazmöglichkeiten für Speise :
krabben ist vor allem auf die Hilfe der Wehr¬
macht , des Reichsarbeitsdienstes und des WHW .
zurückzuführen . Zwar hat sich die Lage der
Krabbenfischer seit 1932 wesentlich gebessert ,
und ihr Fangerlös ist von insgesamt einer
Million Reichsmart auf jährlich 3½½ bis 4
Millionen Reichsmark gestiegen , jedoch darf
dabei nicht übersehen werden , daß gerade für
diese Teile der Fischerei immer wieder schon
dadurch schwere wirtschaftliche Rückschläge ent¬
stehen , daß im natürlichen Ablauf der Dinge
gut und schlechte Fangiahre miteinander ab¬
wechseln .

Als Frischware wurden im Berichtsjahr ins
gesamt 1,73 Mill Kg. Speisekrabben versandt,
das sind nur 10 Prozent weniger als im Re :
fordfangjahr 1937 . Die Abwicklung des Ver¬
sands ging infolge genügender Absatmöglich
feiten für entschälte Waren im Gegensatz zu
früher vollkommen reibungslos vonstatten .

Das Schwergewicht des Absages lag aller¬
dings auch diesmal wieder in der Verarbeitung
der Speisekrabben. Da es oft an den erforder¬
lichen Arbeitskräften zum Entschälen der Krab¬

ben mangelte, hat die Deuko" die Entwicklung
einer leistungsfähigen Krabbenschälmaschine
energisch vorangetrieben , schon im Laufe der
Fangzeit 1939 sollen die ersten praktischen Ver =
suche damit an der Küste durchgeführt werden .

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Verkehrsabkommen mit der Slowakei

Verhandlungen zwischen der deutschen
und der slowakischen Regierung über die Rege .
lung des Eisenbahnverkehrs zwischen Deutsch
land und der Slowakei haben zur Paraphies
rung eines Regierungsabkommens geführt . Der
Eisenbahnverkehr zwischen den beiden Ländern
wird sich danach über die Grenzübergänge
Oberlitsch / Luky pod Makytou , Blarapak / Hornie
Srnie , Vrbovce / Mijava , Sudomerik -Petrau /
Stalig , Göding / Holic pri Morave . Landshut /
Ruty , Marchegg / Theben und Engerau / Preẞs
burg vollziehen . Von diesen acht Grenzübers
gängen liegen die ersten sechs an der Grenze
des Protektorats Böhmen und Mähren , die
lezten beiden an der Grenze der Ostmark zur
Slowakei . In dem Abkommen sind außerdem
Vereinbarungen über die Regelung des Eisen¬
bahnübergangsverkehrs im einzelnen , insbeson
dere auch über die Zoll - und Devisenabfertis
gung , die Paßnachschau , die Frage der Haftung
in Schadensfällen , die rechtliche Stellung der
im Grenzübergangsverkehr tätigen Eisenbahns
und Postbediensteten sowie den betrieblichen
Dienst auf den Grenzbahnhöfen getroffen .

Erst ein Anfang

Die Kraftwagentypen sind in den letzten
acht Monaten von 1200 auf 199 herabgesetzt
worden , wie der Generalbevollmächtigte für
das Kraftwagenwesen , Oberst von Schell , auf
einem Vortrag in der Wiener Hofburg über
die neuen Wege der deutschen Motorisierung
bekanntgab . Zur Senkung der Produktionss
fosten haben bereits Betriebe gemeinsame Kons
struktionsbüros eingerichtet , in denen sie stets
nur einen Typ bauen . Erprobungsanstalten
großen Stils , die der gesamten Industrie ges
hören sollen , sind geplant . Sie werden mit

ich private Fabriken niemals leisten können.
allen technischen Einrichtungen ausgerüstet , die

Auch die Verkehrspolitik wird auf eine neue
Grundlage gestellt . Der Kraftwagenverkehr
steht fünftig dem Eisenbahnverkehr vollkommen
gleich .

Die bisherige Typenbegrenzung , wie der Ges

neralbevollmächtigte betonte , ist nicht etwa das
Ende , sondern der Anfang der Arbeit . Bei den
Krafträdern werden wahrscheinlich fünftig statt
zehn Größen nur noch vier zwischen 100 und
800 Rubikzentimeter gebaut . Die Personens
fraftwagen hat man jedoch noch sehr gelinde

angefaßt und vor allem die kleinen Typen nicht
zum Zusammenschluß gezwungen , denn diese

Frage soll eine natürliche Konkurrenz lösen.

Marktberichte
Wochenmarkt in Aurich vom 18. August

Der Wochenmarkt war gut beschidt . Der Auftrieb ben
trug 130 Schweine und Fertel . Der Handel mar mittel . *****
Es bedangen : Läuferschweine 54 - 60 Pfg . je 500 Gramm ,
4 - 6 Wochen alte Ferkel 5 - 9 RM .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 17. von Emden in

Narvit . Afrika 18. ladet La Plata . Godfried Bueren 16.
von Emden in Kirkenes . Heinrich Schulte 15. von Bona
nach Danzig , 18. Gibraltar pass. Johann Schulte 17. von
Rotterdam nach Oxelösund . Johann Wessels 18. von Emden nach Malm . Elise Schulte 18. von Emden nach Nar¬
vit . Asien 14. von Guldsmedvit nach Rotterdam . Europa
17. von Vgpila in Rotterdam . Konsul Schulte 15. von
Emden nach Uleaborg . Hermann Schulte 16. von Ulea =
borg in Bremen . Bernhard Schulte 19, von Helgoland
nach Rotterdam. Hans Schulte 18. von Helgoland nachRotterdam . Ost 18. von Rotterdam nach Helgoland . Süd18. von Rotterdam nach Helgoland Patria 17. von Malm
nach Emden .

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH ., Emden .

Fisser 17. von Hamburg in Methil .

Cri

Hendrit Fisser AG ., Emden . Elisabeth Hendrik Fisser17 von Alexandrien nach Morphou Bay .
Emder Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod löscht

in Wilhelmshaven . Wittekind 14. von Narvik nach Rot¬
terdam . Tagila löscht in Rotterdam . Bernlef 18.

Die Futterkrabbenfischerei nahm im Jahre
1938 einen ganz ungewöhnlichen Verlauf , bis
in den Hochsommer hinein waren die Fang¬
ergebnisse schlecht , doch trat durch die außer
gewöhnlich guten Fänge in den Herbstmonaten
ein Ausgleich ein , so daß das Endergebnis als
recht gut bezeichnet werden kann . Es blieb nur ſtoph v. Doornum 16. von Cardiff nach Botwood . Marie
um 1 Prozent hinter dem Rekordergebnis des

Vorjahres zurück. Insgesamt wurden im Wirt¬
schaftsjahr 1938 bei den Garnelendarren 31,72
Millionen Kilogramm Naßgarnelen angelie¬
fert , aus denen 9,61 Mill . Kilogramm getrocks
nete Waren hergestellt wurden , gegenüber 11,88
Millionen Kilogramm im Vorjahre . Die Gar¬
nelendarren haben auch in diesem Jahr wieder
die Futterkrabbenanlandungen der Fischer rest
los zu den bisherigen Preisen abnehmen und
verarbeiten können , wenn auch der Absaz an
Futterkrabben infolge der starken Einschrän¬
fung der Mischfuttererzeugung größeren

Schwierigkeiten begegnete .
Bei der Speisekrabbenfischerei , deren Fang¬

erträge gleichfalls sehr unregelmäßig waren ,

Nur ein Abschluß im Jahre

Möglichkeit weiterer Arbeits - und Koftenerfparnis
Kürzlich hat ein Berliner Bankhaus beschlos= Das ist eine auch im volkswirtschaftlichen In¬

sen, das Ende seines Geschäftsjahres vom 31. teresse liegende Rationalisierungsauf¬
März auf den 31. Dezember zu verlegen . Be- gabe . In einer Zeit , in der die Gefolgschaft
gründet wurde dieser Entschluß damit , daß zum bei dem herrschenden Mangel an Arbeitskräften
Jahresende ohnehin ein Abschluß (allein schon ohnehin angespannt ist, muß jede Arbeitserspar¬
für die Finanzbehörde ) gemacht werden muß , nismöglichkeit ausgenutzt werden . Das Unter¬
und durch die beiden aufeinanderfolgenden Ab- nehmen spart die Sonderaufwendungen für
schlüsse eine starke Anspannung der Gefolgschaft Ueberstunden , Hilfskräfte (soweit sie überhaupt

zu haben sind ) , Licht usw .und erhebliche Kosten entstanden waren .

Don
Danzig nach Rotterdam, Gisela repariert in Bremerhaven .
Ditland 18. von Oxelösund nach Rotterdam . Consul Poppe
18. an Rotterdam . Franz Jürgen 18. Holtenau nach
Rotterdam . Lina Fisser 19. von Farge nach Rotterdam .
Donau löscht in Wilhelmshaven . Travemünde 18. Holtenau
pass. nach Billau. Stettiner Greif 18. ab Rotterdam nach
Soltenau .

Johs . Frigen u . Sohn , Emden . Theda Frizen 18. von
Rotterdam in Wilhelmshaven . Erika Frizen 20. von Rot¬
terdam in Emden . Jacobus Frizen 20. von Narvik in
Emden . Jantje Frigen in Rotterdam . Carl Frizen 10.
von Rotterdam nach Buenos Aires . Kath . Dor . Frizen
in Rotterdam . Dora Frigen 18. von Narvit nach Emden .
serta E. Frigen 18. von Narvit nach Rotterdam . Jürgen
Frizen in Stettin . Sarm Frigen 16. von Stettin nach
Narvik . Gerrit Frigen in Stettin . Antje Frigen in
Stettin . Hermann Frigen 22. von Oxelösund in Rotter¬
dam . Gertrud Friken in Krazwieď . Klaus Frigen in
Herrenwyt . Anna K. Frigen 13. von Hamburg nach Rad¬
sund . Reimar E. Frizen in Newcastle .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 16. Antwerpen
nach Hamburg . Goslar 15 Boston . Köln 16. Scilly pass.
nach Antwerpen . Lech 17. Hamburg . Leipzig 16. Ant¬
werpen nach Cristobal . Memel 16. Bishop Rock pass . nach
Bremen . Mosel 16. Saigon nach Kohsichang . Neckar 16.
Marseille nach Oran . Spree 16. Ouessant pass . nach
Samburg. Ulm 15. Hamburgnach Tiko.
Bärenfels 16. Ouessant pass. Ehrenfels 16. von Karachi.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen .

Name d . Schiffes

Dieser Entschluß verdient Nachahmung . Eine Einschränkung muß allerdings gemacht D. HeimoaiDer Kreis der Unternehmungen , deren Ge- werden . Es gibt Unternehmen mit Saison D. Nauticschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr zusam charakter, bei denen die Verlegung des Geschäfts - S . Hans Ottomenfällt , ist bedeutend größer als allgemein an- jahresendes auf den Schluß des Kalenderjahres SL . Mathiasgenommen wird . Von rund 400 Industriegesell¬

schaften, deren Attien an der Berliner Börse den Rationalisierungsgedankenin sein Gegen¬
Bei diesen Unter : D. Katerinanotiert werden , endet bei mehr als einem Drit - teil verwandeln würde .

tel das Geschäftsjahr nicht am 31. Dezember. nehmen ist das Geschäftsjahr so gelegt, daß die D. Giadi Emden
Aus der Tatsache , daß in Deutschland einschließ - Abschlußarbeiten möglichst einfach durchzuführen D. Elie Schulte
lich Ostmark weit über 6000 Aktiengesellschaf - sind, weil der Lagerbestand dann besonders D. Miraflores
ten bestehen (um nur die größeren Unternehmen klein ist oder zum Zeitpunkt des Abschlusses das D. Thor
zu nennen , bei denen die Auswirkung besonders Geschäft immer sehr ruhig zu sein pflegt . Eines D. Längssee
groß sein wird ) , ist zu ermessen , welche Fülle gilt also nicht für alle , aber für die Mehrzahl
von Doppelarbeit gespart werden kann , dürfte in der Geschäftsjahrverlegung eine Mög¬
wenn diese Unternehmungen sich entschließen lichkeit zur Arbeits - und Kostenerspar
würden , das Geschäftsjahr zusammenzulegen . nis liegen .

D. Johann Wessels
D Guela Oivendor
S2 . Mathias
SL . Hans Otto

Goldenfels 17. Rotterdam . Marienfels 16. von Karacht .
Neidenfels 16. von Rotterdam . Neuenfels 17. Hamburg .
Odenfels 16. von Hamburg . Rauenfels 16. von Bremen .
Rolandsed 16, von Lissabon . Rotenfels 17. Hamburg .
Soned 16. Port Said . Uhenfels 16. Bombay . Wilden
fels 16. von Basrah .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ajax17. Terschelling pass nach Bremen . Ariadne 16. Emmerich
pass. nach Köln . Arion 16. Malaga nach Lissabon . Atlas17. Antwerpen . Elin 16. Rotterdam pass. nach Hamburg .
Fortuna 17. Kiel nach Kopenhagen . Gauß 17. Söderhamn .
Hero 17. Malmö . Iris 17. Lobith pass. nach Stettin ,Jupiter 16. Lobith pass . nach Lübeck. Kepler 17. Rotterdam . Leander 17. Lissabon . Leda 17. Rotterdam pass .nach Köln . Luna 16 , Antwerpen . Medea 17. Brunsbüt
tel pass . nach Königsberg . Mercur 16. Haltenau pass. nach
Vegesac nach Danzig . Nestor 16. Tarragona nach Balen
dem Rhein . Minerva 16. Hull nach Bremen . Najade 16.
cia . Niobe 17. Danzig nach Rotterdam . Phoebus 17.
Stockholm . Pollug 16. Elbing nach dem Rhein .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
16. London nach Bremen . Alf 16. Reval nach Memel .
Falke 16. Bordeaux . Fint 17. Middlesborough . Oliva
17. Reval . Orla 17. Rotterdam nach Bremen . Orlanda
17. Mäntyluoto Pinguin 17. London . Schwan 18.
Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arta 15. Kymassi . Athen
16. Ouessant pass . Delos 15. Piräus . Derindje 18. Ros
stock Ingo 15. Alexandrien . Ithaka 16. Trabzon .
Tilly Ruß 16. Nauplia nach Carlovassi . Sivas 15. Oran
nach Hamburg . Sparta 16 Piräus nach Gravosa . Thessa
lia 16. Beirut .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Christel Binnen 16.
von Hamburg .

Kauffhartei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg .
Emsgatt 17 von Danzig nach Antwerpen . Emsstrom
14. von Lulea nach Rotterdam . Emsland 16. von Stet
tin nach Narvik . Stadt Emden 18. von Emden nach
Stettin , Emshörn 17. von Rotterdam nach Narvik . Ems .
riff 17. von Rotterdam nach Narott . Monsun repariertin Emden .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Marft ge
wesen : Carl Röver , Georg Robbert , Taunus , Karl
Kämpf , Wilhelm Loh , Nordenham , Dr. Adolf
Spilfer , Spreeufer , Portland , I . H. Wilhelms , Hannes
Defregger , Rosemarie , Hamburg , Deister , Marienburg ,
Hugo Homann , Adolf Kühling , Zieten . In See gegan
gen : Doggerbant , Fridericus Reg , Falkland , von Ronzelen ,
Venus , Linz , Innsbrud , Braunschweig , Ostpreußen , Wilhelm Loh . Nordenham , Georg Robbert , Habsburg .

Der Verkehr im Emder Hafen
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OTZ - Stellennachweis

Wir suchen auf sofort oder später für unser Haupt >
geschäft am Bahnhof

1 Abteilungsleiterin
1 jüngere Verkäuferin
für die Abteilung Damen -Bekleidung

Für unser Geschäft Heisfelderstraße 14 - 16

1 erste Verkäuferin
für die Putzabteilung , die befähigt ist , dieselbe selb
ständig zu leiten .

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

Arbeitsmaiden
die als

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Buzarbeiterin oder Verkäuferin
tätig gewesen sind , erhalten Dauerstellung per 1. Oktober

oder später bei

6 . Horn , Oldenburg i . S.
Angebote mit Lichtbild , Zeugnis und Gehaltsansprüchen

oder persönliche Vorstellung erbeten .

Verkäuferin
gesucht .

Gebr . Hinrichs , Manufakturwaren , Norden .

Gesucht zum baldmöglichsten Antritt ein zuverlässiges

finderliebes Mädchen
das selbständig arbeiten kann , für Privathaushalt .

E. Mönnich , Wilhelmshaven ,
Prinz -Heinrich - Straße 20 II , r .

Süchtiges Mädchen
für Küche und Haus zum 1. 9. oder später in ange¬
nehme Stellung gesucht .

Frau Wilhelm Eschen , Osnabrück .
Fernruf 6262 .

Ich suche einen jungen

Manufakturisten

Gesucht für Haushalt in Zetel
i . D. ein

junges Mädchen
für sofort oder später . Bedin¬
gung : zwei Rühe melten sowie
sämtliche im Haushalt vort .
Arbeiten selbständ . verrichten .

Frau Heinrich Bohlen , Zetel i . D.

Wir suchen für Anfang oder
Mitte September in Dauer¬
stellung 2 tüchtige , nicht zu
junge

Hausmädchen
Angeb . mit Bild u . Zeugnis¬
abschriften erbeten an das

Nordsee -Sanatorium ,
Wyt / Föhr .

Suche für sofort od . z. 15. 9.
jauberes , ehrliches Mädchen ,

nicht unter 18 Jahren , für
Milchgeschäft und Haushalt .
Friz Höfemann , Pivitsheide
bei Detmold ( Lippe ) .

Tüchtige kinderliebe
Sausgehilfin

für Offiziers -Haush . gesucht .
Grunwald , Wilhelmshaven ,
Marienstraße 6 II .

Zum 15 . September tüchtige

Sausgehilfin
für fl . 2 - Pers . - Haushalt ge¬

Wir suchen

Küchenmädchen
und

Melferinnen
Verwaltung der Heil - und
Pflegeanstalt Wehnen
bei Oldenburg (Oldbg . )

Suche zum 1. September
evtl . später fleißige

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau Adolf Peters ,
Nordseebad Langeoog ,
Hindenburgstraße 21 .

Kinderliebe

Sausgehilfin
mit Kochkenntnissen für mo¬
dernen Etagenhaushalt ab
1. 9. gesucht .

Bienko , Bremen ,
An der Weide 52 .

Nach Hamburg ( Vorort )
finderl . , ges . und zuverlässiges

jucht. Schr. Angebote unterjunges Mädchen
2235 an die OTZ . , Emden .

Gesucht eine

Hausgebilfin
nicht unter 16 Jahren .

Georg Nienaber ,
Westerstede i . Q. ,
Manufaktur - und

Modewaren -Geschäft .

Aeltere , saubere , fleißige

Sausgehilfin
zum 1. September für meine
Tagesfonditorei gesucht , evtl .
in Jahresstellung .
Strandkonditorei Cornelius ,
Nordseebad Norderney ,
Fernruf 274 .

In nordd . gepflegten 4 -Pers . - 1
Haush . (2 Kd .) tücht . , kinderl .

Sausgehilfin
der Lust hat, sich in alleGeschäftsvorgänge einzuarbeiten , oder Pflichtjahrmädchenso daß er mich entlasten und vertreten kann .

W. Redeker , Varel .

Wir suchen zur Verstärkung unserer Organisation einen

hauptberuflichen Vertreter
der sich schon erfolgreich im Versicherungsfach betätigt hat und
auch in den Sachzweigen bewandert ist .

Neben Provisionen und Spesen bieten wir einen hohen Zu
schuß und eine hochwertige Altersversorgung .

Ferner für Emden und Umgebung einen evtl . nebenberuflichen

Mitarbeiter
dem auch das Inkasso übertragen werden kann .

Bewerbungen an

Nürnberger Lebensversicherung AG .
Bezirksdirektion Bremen , Bahnhofstraße 5 .

Zum baldmöglichen Dienstantritt

mehrere

Bürogebilfinnen
gesucht .

Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschreiben
erwünscht .

Bezahlung erfolgt nach TO . A.

Deutschblütige Abstammung , polizeiliche und politische
Unbedenklichkeit Bedingung .

Meldung : Zimmer 60 Personalamt .

Safenneubaudirektion Wilhelmshaven ,
Kaiserstraße 78 .

( nicht unt . 18 J . ) nach Jena

( evtl . Pflichtjahr ) sofort oder
später gesucht .

Ob . -Stud . - Dir . Schmidt - Hennede ,
3. 3t . Emden , Klunderburgstr . 9 .

Zum 1. September nettes
junges

Sausmädchen
gesucht .

Voigts Gaststätten , Leer ,
Wörde 10 .

Gesucht zum 1. oder 15. Sept .
für eine ältere , alleinstehende
Dame eine gebildete

Sausgehilfin

Ein älterer " Herr ?

Das Wort mit bitterem Beigeschmack ! Wessen Kräfte in der Hast
des Alltags stark in Anspruch genommen werden . Wer auch
Im Alter jung und leistungsfähig sein will , nehme regelmäßig :

QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven
Packung M. 0. 30 1. 15 Sparpackung M, 4. in Apotheken und Drogerien

Die

Leipziger Hagel
fucht

Bezirks - und Kreisvertreter
mit guten Beziehungen zur Landwirtschaft gegen Pro¬
vision , evtl . Tagegeld oder Zuschuß . Lohnender Neben¬
verdienst . Bewerbungen mit Lichtbild an die Direktion der

Leipziger Hagelversicherung , Berlin W 35 ,
Bissingzeile 5 .

Zum 1. Okt . oder später einj

landw . Gehilfe
od . einf . ig . Mann , der alle
Arbeiten , auch mit Pferden ,
versteht , auf mittleren Hof
( Lehrbetrieb ) in der Nähe
Osnabrücks gesucht .
Näheres Emden ,
Fotto -Ukena -Straße 21 .

Stelle laufend

Malergesellen
ein .

Siebolt Diepenbroet ,
Malermeister ,
Emden , Spiegelstraße 11 .
Fernruf 3024 .

Malergehilfen
in Dauerstellung
stellt laufend ein

Wilh . Zimmermann ,
Neuenburg i . D. ,
Fernruf 283 .

Sofort oder baldmöglichst ein

Schneidergeselle
der ein gutes Großstück arbei <
ten fann , gesucht . Dauernde
Beschäftigung und Tariflohn .

A. Igweds , Norden .

Schuhmacher
für dauernde

Beschäftigung gesucht

Schuh Bo

Bremen , Arbergerstr . 8

Stellen -Gesuche

Hausdame - Wirtschafterin
gesetzten Alters , firm in Küche und Haus , Nähen , leichter
Krankenpflege , sucht ab 1. Oktober , evtl . früher , Vers
trauensstellung in frauenlosem , besserem Haushalt .
Berlin bevorzugt , jedoch nicht Bedingung .
Schriftliche Angebote erbeten unter E 2226
OTZ . , Emden .

Sie die Ostfriesische Tageszeitung !welche im Haushalt , besond . Lesen
im Kochen , gut bewandert ist .

Frau Münzebrod , Oldenburg
i . O. , Gartenstraße 12 .

Suche für Bahnhofswirtschaft
Bünde i . Westf . ein junges

Mädchen für Büfett
3. Klasse , Anfängerin . Vor¬
kenntnisse nicht erforderlich .
Vorzustellen bei G. Buller ,
Bahnhof Leer .

i . Thür . zum 15. Sept . oder Für kleinen Villenhaushalt
1. Ott . ges . Waschfrau vorh .

Frau H. Mußmann ,
3. Zt . Wilhelmshaven ,
bei Voges , Müllerstraße 9 .

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen für ruh .
Haushalt z . 1. 9. oder später
gesucht .

Hausgehilfin
zum 1. 9. oder 1. 10. 1939

gesucht . Angebote an

Elstermann , Bremen
Schubertstraße 47 .

Zuverlässige

Frau L. Mauris, Bremen, Sausgehilfin
Albrecht Dürer - Straße 14 ,
Fernruf 46183 .

Wegen Erkrankung meines
jetzigen suche ich ein tüchtiges

junges Mädchen
Frau A. Röver , Apen i . O. ,
Molkerei .

Aeltere

Saushälterin
gesucht .

Malermeister Georg Stürenburg ,
Theringsfehn .

Fräulein
gesucht für landw . Betrieb
3 .

= Ffür 3 Pers . Etagenhaushalt
gesucht . Gr . Wäsche aus dem
Haus . Frau Darup ,
Bremen 13 , Werft -Apotheke .

Priv .: Gröpelinger Heerstr . 177 II

Suche auf sofort oder 1. Sept .
ein

junges Mädchen
für Haushalt und Geschäft .

E . Bengen , Ostermarsch ,
Post Junkersrott .

Da engagiert . Mädchen frank¬
heitshalber ihre Stelle nicht

Tiermarkt

Kaufe und verwerte

Rotschlachtunasvieh

an die

endit .

Der direkte Draht

zwischen Führer und Volk

Zu verkaufen

Kraft Auftrags werde ich am

Montag ,

aller Art , auch Pferde dem 21. August 1939 ,

Schlachtermeister

Theodor Möhlmann ,
Jever , Am Wall 6. Ruf 541.

Anzukaufen gesucht

nachmittags 6 Uhr ,

im Gasthofe „ Zum Deutschen
Staijer " , Emden , Boltentorstraße ,
den zum Nachlaß des verstorbes
nen Herrn Bruno Peters in
Emden gehörigen Grundbesiz :

ein schweres oder zwei leichte Wohnhaus
Arbeitspferde

3 . G. Aden ,
Stiefeltamperfehn ,
Fernruf Bagband 4 .

Verkaufe

6jähr . trag . Stute
ein - und zweispännig , fromm
im Geschirr , und ein

Stutfüllen
beide prämiierter Abstamm .
Frerich Bollmann , Strackholt .

Suche reelle , schwere , gut ge
formte

Grasstraße Nr . 18 ,

sowie :

ein 8,65 Ar großes

Gartengrundstück
belegen an der Boltentorstr .
und Grasstraße durchgehend ,
geeignet als Baugelände , im
ganzen und evtl . in 3 bis
4 Teilen

zum Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich meistbietend zum Vers
fauf ausbieten .

Bewjum .

3 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

antreten kann, suche ich erneutrotb . Zuchtfälber Registrierkassenzum 1. oder 15. Sept . , evtl .
auch zum 1. Oktober

8. 1. Ott. Gehilfin vorhanden. HausmädchenFrau Johanne Koopmann ,
Groß -Midlum über Emden .

Wir suchen

nicht unter 18 Jahren .

dito 1 - 2jährige rot - und
schwarzbunte

Rinder
sowie

Frau Else Hipp, Apotheke, junge , ungedeckteKüheTimmel , Kreis Aurich .

1. bzw . 15 . September
mit viel Euter .

Angebote mit Preis erbittetMädchen zweiordentlicheGebilien Jacobs, Bangstede.
als Pflegerinnen

Bezahlung nach Tarif .

Verwaltung

der Heil und Pflegeanstalt

Wehnen b . Oldenburg i . O .

die gut mit Pferden umgehen
tönnen , wie auch

zwei Sausgehilfinnen
gesucht .

Fuhrgeschäst
Hinrich Dollmann ,
Langeoog . Fernruf 139 .

Fernruf : Riepe 114 .

Einjähr . sowie 9 Wochen alte

Teckel
Kurzhaar , umständeh . zu verk .
Ball , Emden ,
Karl -von -Müller -Straße 17 .

Schnellwangen
gebraucht , zu verkaufen .

W. Tönjes , Wilhelmshaven ,
Börsenstraße 43 .

DT3 ." genommen

zum Ziel gekommen !

Pferdedecken
wasserdicht

Ihrhove B. Popkes

WO
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OIZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 19 . August 1939

Sommerliche Fahrt durch das Groninger Land

-

Schnell erhaschte Augenblicksbilder am Wege und Randzeichnungen

Appingedam ist eine recht alte Stadt . Sie
war früher eine eifrige Wettbewerberin der
Mutter dieses Landes , Groningens . Bor
Jahrhunderten hat sie sogar Handel auf der
Weser getrieben . Einzelne schöne Durchblicke,

eine reizvolleBrücke, die einen Blid rechts undlinks auf idyllische Winkel gewährt , bereitet vor
auf manchen schönen ehrwürdigen Giebel . Der
Bürgermeister zeigt uns beweglich und stolz
eine recht schöne Fassade, die eben ausgebessert
wird . Holland pflegt seine Schäße . .

Eine Studienfahrt durch das Groninger - | Meister . Hier könnte heute noch ihre geistige
land , wie sie lezhin _die , , Kunst " mit einer Atemluft sein .
tleinen Mitglieder - Gruppe unternahm , zeigt so¬
gleich die vielfachen Wechsel - Beziehungen
zwischen Ostfriesland und dem Lande der West¬
friesen auf . Man besinnt sich , daß man in un¬
serem Nachbarlande nicht allein denselben Bo¬
den bearbeitet und es nicht nur die gleichen
Menschen ernährt, sondern sogar greifbare Na¬
mensverwandtschaften aufweist , ein Beweis ,
daß die Beziehungn zwischen beiden Land¬
schaften wirtschaftlich und Bulturell immer recht
lebhaft gewesen sind . Die Herauslösung der
Niederlande aus dem Verbande des alten Rei¬
ches beim Friedensschluß von Münster und Os¬
nabrück ( 1648 ) hat die Gleichströmung des Bluts
und des Kulturwollens beider Ländchen nicht
völlig unterbrechen können . Immer wenn
Unterbrechungen eintraten , waren sie künstlicher
Natur , von politischen Entfremdern verursacht ,
nie aber zum Segen der Nachbarländer selbst .

Beim Ueberschreiten der deutschen Reichs¬
grenze in Bunderneuland dehnt sich fruchtbarster
Boden aus : Land aus dem alten Dollart , das
sich feilförmig in die Reichsgrenze einschiebt ,
ein sichtbares Erinnerungszeichen an jene po =
litische Reilschrift " aus der Zeit der Länder¬
verschacherung . Der üppige Polderboden , frucht¬
barster Grund aus Weideland , hier und da be =
sät von goldenen Kornhocken , von randvollen
Wassergräben durchschnitten und gegliedert ,
zeigt die gleichen Merkmale wie der reiche
Marschboden Ostfrieslands . Auch die Menschen ,
zwar vom Schicksal durch Jahrhunderte von den
Ostfriesen getrennt , können ihrem Aussehen
nach kaum anders sein . Ihr Werktag ist der
unsrige . Das heißt : wir erleben nach langem
Regenrauschen in den Vorwochen den ersten
herrlichen Sonnentag ; man meint , daß es heute
feinen Werkeltag mehr gebe ; denn Sonnengold
verschönt die glitzernden Bänder der Gräben
und Grachten , liegt auf den Dächern , deren

Ziegel glanzvoll leuchten und lachen .

*

Da fällt mir eine fesselnde Reisebeschreibung
über Holland ein . Von einem Franzosen
Duhamel . Er macht sich, nachdem er das
höchste Lob über diese Landschaft vergeben hat ,
Gedanken darüber , was ihn trotz aller Sauber¬
teit befremde und ruft aus : Jezt hab ' ichs !
3war bei uns in Frankreich ist es etwas

schmuddlig , aber doch gemütlicher !

Wir verzichten indessen gern auf diese fran¬
zösische Gemütlichkeit und zollen dieser pein¬
lichen Sauberkeit Hollands höchstes Lob . Je =
doch : sind wir in Ostfriesland weniger sauber ?
Keineswegs . Gauleiter Röver bezeichnete
übrigens lezthin Ostfriesland als das sauberste
Land in Deutschland , das er kenne . Und er hat
gewiß recht . Aber der Holländer macht seine
Sauberkeit über das Sachliche hinaus noch be¬
merkenswert sichtbar . Seine Fensterscheiben
sind nicht nur klar , sondern sie blizen ; seine .
Dächer sind nicht nur sauber und neu , sondern sie
leuchten wie in einer Schaustellung . Man
hat also hier und da leicht die Vorstellung eines
Völkchens , das vielleicht doch vom Scheuer¬
teufel besessen sein mag , und wir stehen nun
beinahe zwischen unsern Nachbarn und den an¬
geblich so gemütlichen Franzosen . . .

*

-

Wir fahren auf Winschoten zu . Ein Haus
schmucker als das andere . Holländische Eigen¬
art ist überall gewahrt , wo offensichtlich die
bäuerliche Bevölkerung lebt . Schon im Wort¬
spiel ist es überzeugend : ein Bauer muß
etwas Urtümliches vom Bauen verstehen . Er
ist der Erhaltende , der an gewachsenen Formen
festhält und selten abirrt .

Aber die Fahrt durch die kleinen Städte
zeigt uns ein grauenhaftes Gesicht der Ge¬
schmacksverwüstung. Ein maßloser Schilderlärm
zeigt den betrüblichen Einfluß jüdischer und
amerikanischer Zersetzung . Giebel verschwinden
oder werden verstümmelt , ein Gewirr von bau¬
lichen Geschmackserkrankungenmacht sich breit .

Eine Ausnahme macht das behäbige Ap¬
pingedam . Ein freundlicher Herr erkundigt
ich bei uns nach Nam' und Art der Reisegesell¬
schaft. Sein Gesicht erhellt sich. Klein und be¬
weglich rollt das Männchen bald davon und
oringt uns noch einen deutschsprechenden Herrn
herbei . Einen Herrn vom Fremdenverkehrsver¬
ein Groningen . Nun besichtigen wir das alte
Stadthaus , innen völlig neu aus solidem Eichen¬
holz mit alten Stadtbildern . Eine Kaminede
mit Fliesen heimelt an. Recht hell und dennoch
in seiner Schärfe gefiltert dringt das Licht durch
die blaß -grünen bleigefaßten Scheiben . Zwar
find sie funkelnagelneu wie fast alles in Holland ,
doch stellen sie auch beste Ueberlieferung dar .

Das nüchtern -mystische Licht zaubert leicht die
Borstellung von schönen „ Interieurs " alter

Daneben leuchtet ein tönend -gelber Balken¬
anstrich . Man hat hier überhaupt oftmals den
Eindruck , daß nirgendwo mehr und häufiger
Farbe verbraucht werde . Alles ist lebhaft , hell ,
frisch , auch leicht spielerisch ; aber nicht immer
hundertprozentig geschmackvoll ; Manches wirkt

*

Der Platz um die gewaltige Kirche hat eine

Der heutige Besizer , Mijnheer Thomassen | stammt in seiner ursprünglichen Form aus der
à Thuessink van der Hoop , ein liebenswürdiger frühgotischen Zeit und ist bekannt wegen seiner
alter Herr , empfängt uns gastlich , erzählt in gotischen Deckenmalereien und eines pracht¬
fließendem Deutsch die Geschichte des Schlosses , vollen Kunstwerks von Rombout Verhoulst ,
berichtet vom „ hoveling Fraeylema tho Slochte das aus weißem , rotem und schwarzen Marmor
ren", ferner von dem Ommelander Edelmann gestaltet ist.
Henri Piccard und zeigt uns die hier gesammelten
Schäze an Porzellan , Bildern , Vasen und Mö¬
beln aus den verschiedensten Epochen . Die Be¬
sichtigung des „Roten Zimmers " , eines fleinen
Raumes im rechten Seitenflügel , wo der
Staatsmann Johan de Wit gewohnt haben soll ,
findet besondere Beachtung . Wir hören mit
Genugtuung den Gastgeber unser Großdeutsches
Reich den bestgeleiteten Staat der Welt nennen .

*

Weiter über die schmalen Straßen , die an
den freundlichen blitzblanken Häusern mit den
prächtigen Vorgärten vorbeiführen . Die

Sommerliches Ostermarsch Aufnahme : Klaffke .

bedeutende Auflockerung des früher hier vor
handenen Friedhofs erfahren . Wertvolle alte
Grabplatten wurden auf gemauerte Sodel ge
legt und führen so ein beredtes und doch
stummes Dasein für den Beschauer . Und das
übrige Gelände ist mit schön gepflegtem Rasen
geebnet . Eine Anlage , die das Monumentale
das ragenden Turms unterstreicht . Keine Grab¬
Vogelscheuchen ärgern die Schaufreude .

**

In den Fehnkolonien zeigt sich das Bald der

Häuser , der Siedlungen und der Anlagen
äußerst malerisch . Die vielen breiten Kanäle ,

von Schiffen rudelweise , oft sogar im Gänse =

marsch durchfahren , bieten einen eigenen Reiz .
Wenn hinter manchen düsteren Segeln der helle
Himmel steht , so ergeben sich herrliche große
Umrisse gegen den tiefen Horizont . Vor solchen
Landschaftsstimmungen begreift man , daß hier
die malerische Begabung geradezu herausgefor
dert wird .

*

Groningen , die reiche , üppige Stadt leb
haften Handels und Wandels , ist bald erreicht .
Der wirrend bunte Dieniagmarkt mit seinen
mannigfaltigsten Früchten , mit seinen typischen
Gestalten , reizt den Beschauer ganz besonders .
Eine herrliche Sonne liegt überall , und man
meint ein riesiges , impressionistisches Gemälde
zu sehen , das ruhig umrahmt wird von dem
klassizistischen Bau des Raadhuis , von der Mar¬
tinikert , und von den hochragenden Häuser¬
Kolossen .

Uebrigens hat Groningen zwei Martinis
firchen , von denen die protestantische augenblick =
lich einer gründlichen Erneuerung unterworfen
wird . Die katholische Kirche enthält eine Mon¬
stranz , die von dem friesischen Häuptling von
Freese aus Loquard gestiftet worden ist . Eine
Besichtigung der Universität mit den einzelnen
Sälen , Prüfungszimmern und der schönen Aula ,

leider ist sie durch ein modernes Glasgemälde
ein wenig verschandelt fesselt alle Besucher .
In der Aula befindet sich der bekannt lateini¬
sche Spruch , der auch vorm Emder Rathaus steht :
Concordia res parvae crescunt .

--

Oftmals kann man in Groningen der Mei¬
nung sein , in einer fast deutschen Stadt zu leben ,
weil man überall Holländern begegnet , die auss
gezeichnet Deutsch sprechen und auch Ostfries
land , insbesondere aber Emden , gut tennen .
Wenn man bedenkt , daß vielfach Holland¬
reisende vor einiger Zeit noch erzählten , der
Holländer zeige einen gewissen Abstand dem
Deutschen gegenüber , so könnte man sich fast zu
der Behauptung versteigen , daß in solch kurzer
Zeit eine Wandlung eingetreten sei ; denn der
Holländer bemüht sich offensichtlich um Gäste
aus Deutschland . Sicherlich mögen ihn nicht so

sehr politische Erwägungen dazu veranlassen
als vielmehr rein wirtschaftliche . Bei allem

äußerem Reichtum , der sich dem oberflächlichem
Betrachter bietet , gibt es in Holland , auch in
Groningen , manches Elend , das aus gelegent¬
lichen Beobachtungen unverkennbar spricht . So
schön und so abwechslungsreich die Stadt , ihre alte
Kultur und ihre uralten Beziehungen zur osts
friesischen Heimat widerspiegelt , empfindet man
doch das holländische Leben gegenüber dem in
unserem Reiche als etwas läßlich . Der Rad¬

nutzt diese Freiheit " reichlich aus .
fahrer ist zum Beispiel Herr der Straße und

Tandems

dort den Verkehr, aber wir Deutschen, die wir
fahrer mit drei Auffassen beunruhigen hier und

an durchgreifende Ordnung seit der Machtüber¬
nahme gewöhnt sind und das als etwas Wes

erleben , neigen daher leicht zum Lächeln über
sensmäßiges , Selbstverständliches ansehen und

solche Dinge , soweit wir nur Humor haben.
*

Slochteren . Ein reizvoller Flecken , umbuscht
und gepflegt. Hier liegt die schönste alte Burg
des Groningerlandes, nämlich die Fraey¬
Lema borg . Sie soll aus dem 12. oder 13.
Jahrhundert stammen, eine alte Häuptlings¬
burg, die erst von ihrem Besizer im 16. Jahr¬hundert ihren jezigen Namen erhalten hat . Vorhänge kennt . Wahrscheinlich

Das Schloß hat manche Veränderungen er¬
fahren und damit manchen Stil -Wandel . Die
Asymmetrie des Turmes erinnert an eine ähn
liche Erscheinung wie die des Emder Rathauses ,
dessen rechter Teil ja länger ist und den Bogen
durchgang fast willkürlich erscheinen läßt . Hier
ragt der Turm rechts vom

sogar unnötig verniedlicht oder leicht verkitscht . | Blumenliebe des Holländers übersteigt für denNicht jeder hat es in sich. Weder dort noch hier ; Nichtkundigen jedes Maß der Vorstellung .denn Geschmack ist bei manchem im besten Falle Diese Eigenart unterstreicht erneut die äußerstGlückssache. bewußte Pflege , die dem Außenstehenden zu
Gefallen sein will , ohne daß die eigene Freude

sich die einzelnen Häuschen aneinander , vom
dadurch geschmälert würde . Entzückend reihen

Fahrdamm meist durch einen Graben getrennt ,
aber durch zahlreiche Brückchen mit zierlichen
Säulchen mit ihr verbunden. Die Fenster
blitzen in der Sonne und lassen einen freien
Blick in das Innere zu, da der Holländer kaum ist äußerst reizvoll und anregend. Ein Gefühl

Eine sommerliche Fahrt durch fremdes Land

aus seiner aber stärkt sich in jedem Deutschen dabei : näm¬
Vorstellung eines vorbildlich makellosen Fa- lich das Gefühl des Stolzes über ein großesmilienlebens mag diese Offenbarung seines
häuslichen Daseins an den Vorübergänger eine starkes Deutschland, dessen Grenzen niemand
Einladung sein , sich zu überzeugen , daß sein ungestraft antasten wagen wird und das keinen
Leben für niemanden etwas zu verbergen habe. Grund hat , jemals Unruhe zu haben vor dem

Zugriff irgendeines Piratenstaates . Je mehr
man sich in holländische Dinge hineinfühlt , um
so höher beginnt bei der Heimfahrt das stolze
Bewußtsein zu wachsen , heute und immerdar ein
Deutscher zu sein .

Durchgang . Die
Burg , von einem gepflegten Park mit hundert¬
jährigen Bäumen und schönen Anlagen um¬
geben , zeigt noch den Innen - und Außen -Graben
der alten Häuptlingsfeste .

*

Die holländischen Kirchen sind vorwiegend
hervorragende alte Backsteinbauten . Das Mo¬
numentalbauwerk in Stedum , vor einigen
Jahren offensichtlich mit vielen Kosten erneuert , Dr . Emil Kritzler ,



/Der Fremde vonGert & onch
Es war ein unauffällig gekleideter Mann

mit grauen Schläfen , der im Dorfwirtshaus
abstieg . Sein erster Gang galt dem Friedhof ,
wo er von Grab zu Grab ging und jeden ein¬
zelnen Namen erfaßte . Am andern Morgen
erschien der Fremde auf dem Gemeindeamt und
bat um Einsicht in die Einwohnerliste . Dann
sah man ihn lange am Dorfweiher stehen , wo es
nichts weiter zu sehen gab als schwimmende
Entenfedern . Auch die Runen , die in die Dorf¬
linde geschnitten waren , beschäftigten ihn sehr.
Als er an der Schule vorüberkam , wo die Kin¬
der bei offenen Fenstern sangen, hielt er sich so
lange auf , bis die Liederstunde aus war . Dann
besichtigte er eingehend den Ort , hier und da
nachdenklich verweilend .

Gegen Abend des zweiten Tages schlug er
den Weg zur Mühle ein, die außerhalb des
Ortes im Talgrunde liegt . Eine Viertelstunde
lang stand er vor dem Wasserrad , das einen
moosgrünen Anflug hatte und sich emsig drehte.Der Müller , der den Fremden durch das
Fenster beobachtete , tam aus der Mühle heraus
und fragte : „ Suchen Sie was ? "

" Ja " , sagte der Fremde gedämpft ,,, , dich suche
ich , Wilhelm !"

-

-

Der Müller musterte den Besucher und ent¬
gegnete : , , Rennen wir uns ? "

, , Dent an die Schulzeit zurück , Wilhelm . "
Bist du vielleicht der Leithel ? " Kopf

schütteln . , , Oder der Wimmer ?"
nicht . " , ,Dann bleibt bloß der Reiher übrig .

Auch
Erraten " , nidte dieser und hielt freudig

die Rechte hin . Der Müller schlug zögernd ein .
Na , und . . . ?" fragte er . „ Du willst mich ge¬

schäftlich sprechen ? Da ist nichts zu wollen ,
Reiher . In welcher Branche bist du denn auf
der Reise ? "

Das Lächeln auf Reihers Gesicht erlosch .
Ich bin nicht gekommen , um zu handeln , Wil¬

helm. Ich wollte dich noch einmal wiedersehen,
eh ' es zu spät ist . "

zeitig zu Bett . Morgen würde er den letzten
Besuch machen . Ob er besser ausfiel ?

Es war ein trüber Vormittag . Haufenwolken
trieben über das Dorf. Aus den Wäldern
brauten die Nebel . Reiher wanderte den leh¬
migen Pfad zur Viehweide hinaus . Auf dem
Wegweiser hockten zwei Raben , die frächzend
vor ihm davonflogen . Langsam wurde eine Ge¬
stalt größer , die sich auf einen Stab stützte und
regungslos in die Ferne blickte . Reiher
näherte sich einer wogenden Fläche von Schaf
rücken . Die Tiere wurden von einem Hunde
beisammengehalten . Dieser bellte , als er den
Fremden erspähte . Der Schäfer wandte sich um
und hielt die Hand über die Augen. Dann ging
er dem Besucher mit langen Schritten entgegen.

Friedrich ? " fragte er und streckte die Hand
aus . „ Ich habe oftmals an dich gedacht. Will¬
fommen hier in der Heimat !"

es ihm die Sprache verschlagen. Ist es mög¬
Reiher räusperte sich. Im Augenblick hatte

lich , daß du mich noch erkennst ?"
Kein Wunder . Du rollst den Schritt noch

genau so wie damals . "
, ,Damals . . ." , sagte Reiher .

getrieben . Ist es nicht so?"
Ich verstehe . Das Damals hat dich her¬

Reiher nickte . Sie blickten sich an . „ Siehst
du , Thomas " , begann Reiher , ich bin gewiß
nicht rührselig , aber daß du mir ein paar
Schritte entgegentamst , um mich in der Heimat
willkommen zu heißen , das freut mich mehr , als
ich sagen kann !"

Um Mittag brach die Sonne durch. Thomas Drei Gedichte / Bon Berend de Briesteilte seine Mahlzeit mit dem Jugendfreund .
Der taute mit vollen Backen . So gut hatte es
lange nicht mehr geschmeckt .

Er blieb den ganzen Nachmittag noch auf
der Weide . Sie wurden nicht müde , Erinne¬
rungen auszutauschen . Schließlich fragte der
Schäfer : „Und wie geht es dir, Friedrich ? Hast
du etwas in der Fremde erreicht ? "

weit zufrieden . Er habe seine Arbeit und seine
Reiher drückte sich allgemein aus . Er sei so¬

Familie , mehr brauche er nicht .
Dann wurde es Zeit zum Aufbruch . Der

Schäfer ging ein Stück mit . Beide fühlten , daß
dieses Wiedersehen das letzte war . Die Sonne

färbte sich. Aus den Wäldern dampften wieder
die Nebel . Die Glocke des fernen Kirchturms

schlug verschwommen die Abendstunde. Am
Wegweiser nahmen sie Abschied. Leb wohl ,
Thomas !" „ Leb wohl, Friedrich !" Ihre
Hände griffen zusammen.

Als Reiher die Trift erreichte , blickte er

stand. Da fielen die Nebel in die Niederung

nochmals zurück. Thomas war nur mehr ein
grauer Strich , der regungslos auf der Weide

ein , und die Sicht war zu Ende . Reiher hatte
die Heimat gesehen . Mit dem nächsten Zug
reiste er ab .

Wenig später feierte Friedrich Reiher , der
Gründer der Industriewerke Reiher u . Sohn ,
das erste Werkjubiläum , wobei ihm viel öffent¬
liche Ehrung zuteil wurde. Am Abend des Fest¬
tages fezte er die Seinen in Kenntnis , daß er
den Schäfer von Wachendorf mit einer lebens¬
länglichen Rente bedacht habe .

Unter dem Knospenzweig /Knospenzweig/ BonHansOtto Hen el

, ,Meine Frau geht mir über jede andere " ,
gab ihr Ehemann zu ,, , nur halte ich unsre Ehe

" für unnötig und sinnlos ."

, ,Sm " , druckste der Müller . „ Die Mehl¬
glode wird gleich bimmeln . Jezt habe ich keine
Zeit . Vielleicht kommst du am Sonntag wieder ."

Reiher fühlte , daß sie entfremdet waren .
Schon gut, Wilhelm" , antwortete er , schlug den

Müller leicht auf die Schulter und ging . - Der
Wilhelm , früher ein anhängliches Bürschchen ,
war alt und falt geworden und hatte alles vera
gessen , was gemeinsam gewesen war .

auf dem Boden lagen . „ Haarschneiden ? Ra =

Ich liebe meinen Mann " , sagte die von der Tränensucht der Wolken , der Wärme
junge Frau , „aber es läßt sich nur schwer mit des Feuers , der Kälte des Schnees, der Härte
ihm leben . " des Diamanten , der Süßigkeit des Honigs und

von der Vergeßlichkeit der flüchtigen Welle .
Er sparte auch nicht mit der Furchtsamkeit des
Hasen , mit der Gefallsucht der Pfauen , der

und zuletzt fügte er noch etwas von der spie:
Bartheit vom Halsflaum junger Sperlinge .

lerischen Grausamkeit der Kaze , der Schwag¬
lust des Hähers und vom Girren der Turtel
taube hinzu .

Zwiespalt ?" fragte verwundert der weißbärtige
, ,Und wie gedeihen eure Kinder bei solchem

Greis .
,,Rinder haben wir natürlich nicht ." antwor¬

tete die Frau . „Warum eine Last mehr für
die Ehe , in der eins das andre nicht versteht ? "

wie es sich ein Mann erlauben darf . der ein

Ihr seid ja unsinniger als afrikanischeDer Bader kehrte die Haare zusammen, die Wilde", murrte der alte Herr. So ungeziert,
fieren?" fragte er beslissen. „Rasieren" , sagte Leben lang als Kolonialfarmer im deutichenReiher. Während der Bader einseifte, wurde Togo gearbeitet hat , ehe die Franzosen ihn ge¬er von seinem Kunden ausgiebig betrachtet .Das also ist mein Schulkamerad Kurt Hirn - waltsam aus dem mühsam gebauten Nest ver¬
bach , dachte Reiher . Hirnbach war Dorfbader drängten .

geworden . Warum auch nicht ? Der Kurt warin der Schule ein guter Sänger gewesen und
hatte von der Ausbildung einer Stimme ge =
faselt . Sie sind fremd hier ? " begann der Ba¬
der , indem er das Messer abzog .

Wie man' s nimmt ", sagte Reiher . „ Ich
denne den Ort aus den Schilderungen eines ge¬
wissen Friedrich Reiher , mit dem ich im Felde
zusammenlag ."

„Reiher ?" wiederholte der Bader . Den
kenne ich auch. Wir haben die gleiche Schul¬
bank gedrückt . Wie geht es ihm denn ? "

Da bin ich überfragt " , sagte Reiher . Ich
habe seit Jahren nichts mehr von ihm gehört .
Wie war er denn hier in der Schule , der
Reiher ? "

Der Bader ging in die Falle : „ Ich kann
mich noch gut erinnern . Ein Licht war er nicht ,
der Reiher . Er war durchaus unmusikalisch und
sang geradezu schauderhaft . Unmusikalische
Menschen sind mir immer ein Greuel gewesen .
Ich glaube nicht, daß er etwas geworden st."

Reiher kämpfte den Lachreiz nieder . Mag
sein “ , sagte er ,, , doch seine alten Schulkameraden
hat er immer in Ehren gehalten .

, , Er hatte alle Ursache ; er war der Rädels¬
führer. Wir andern friegten zumeist die Prü¬
gel dafür ."

„ Es scheint Ihnen nicht geschadet zu haben !"
Der Bader lächelte höflich . Stein oder

Kölnisch ? " , ,Kölnisch " , sagte Reiher . Dann
zahlte er und ging als Fremder davon. Er ging

I

Die Eheleute schienen durch den rückhalt ! osen

Vorwurf etwas verstimmt , aber der Weißbartlächelte darüber hinweg und erzählte :
, ,Die braunen Adeli -Leute in Togo glauben

an eine Art Obergott , den sie Uwolowu _ nen¬
nen . Als dieser Uwolowu mit der Welt¬
schöpfung zum Ende tam, schuf er aus dem leg¬
ten Rest seines Baustoffes noch den Menschen¬
mann . Dem stand die ganze Welt offen , und
nichts hätte ihn gehindert , in die Ferne zu
schweifen . Und doch kam der Mann bald wie
der vor das Angesicht seines Schöpfers . Er
seufzte über Einsamkeit und meinte auch , es
sei nicht menschenwürdig, ohne Gefährtin durch
die Welt zu gehen , zumal Uwolowu alle an¬
dern Wesen paarweise geschaffen habe .

Uwolowu , gütig und gefällig , fand die Klage
des Mannes nicht unberechtigt , aber er war
in Verlegenheit , wie er ihr abhelfen fönnte .
Hatte er doch den letzten Baustoff von bestän¬
Siger Kraft an die Erschaffung des Mannes
gewandt , und aus Nichts kann auch Uwolowu
nichts machen . Aber weil der Mann ihn so
sehr um Befreiung von seiner Welteinsamkeit
anflehte , fand er einen Ausweg .

Uwolowu nahm etwas von der sanften Run
dung des Mondes, dann von der Biegsamkeitdes Schlangenleibes , von dem Anschmiegungs¬
bedürfnis des Efeus , von der Schlankheit des
Schilfes , vom Erbeben des Zittergrafes , vom
Frohsinn des Sonnenstrahls . Dazu gab er
einiges von der Unbeständigkeit des Windes ,

Barbier " mit sprühender Lebenslust
Die legte Neuaufführung in Salzburg

In Salzburg fand die Aufführung der
legten Neuinszenierung dieses Festspielsommers
statt . Die italienische Stagione krönte ihre

Mitwirkung durch eine funkelnde Aufführung
von Rossinis meisterhafter tomischer Oper „Der
Barbier von Sevilla " . Das Werk , dessen süd¬
ländische Theaterfreudigkeit im Vergleich zu
Mozart wesentlich tieferer , den gleichen Stoff
in höheren Sphären behandelter Oper Die
Hochzeit des Fiigaro " von Sprühender Lebens¬
lust überschäumt , erfüllt im wahrsten Sinne die
Forderungen , die Reichsminister Dr . Goebbels
an die künstlerische Gestaltung der künftigen
Salzburger Festspiele gestellt hat .

Die Aufführung in italienischer , Sprache
stand unter der hervorragenden Spielleitung
des um Salzburgs Theaterkunst hoch verdien¬
ten Guido Salvini . In keiner seiner bis =
herigen Bühnengestaltungen hat Salvini jedoch
eine so gänzlich aus dem Geiste der Musik ge¬
borene Spielführung geboten wie diesmal .
Seine Deutungskunst erfaßte alle Teile drama¬
tischen Geschehens aus der Musik . Jede Szene
hatte ihr eigenes Leben . Dabei ging ein durch¬
aus einheitlicher , sehr flotter Zug durch die
Gesamtaufführung .

Allerdings hatte Salvini hervorragend schau¬
spielerisch veranlagte Sänger zur Verfügung .
Vor allem war es der großartige Darsteller des
Don Juan Ezio Pinza , der als hervorra¬
gender Komiter überraschte . Sein Bafilio war
eine Gestalt aus dämonischer Komit . die jede
Szene beherrschte . Pinza sang die Partie in
bewundernswerter deflamatorischer Klassit . Ihm
mahe tam Mariano Stabile , der den Fi¬

garo mit bezwingender Lustigkeit spielte und
mit unvergleichlicher Bravour sang .

Am Pult der Wiener Philharmoniker war
der Dirigent der römischen Königlichen Oper
Maestro Tullio Serafin . Daß diefer her¬
vorragende Künstler mit den Spielelementen
der italienischen dramatischen Musik vollkom¬
men vertraut ist, hat er schon bei der Auffüh¬
rung von Verdis Falstaff überzeugend bewie¬
sen . Bei Rossinis Wert tam noch die Leichtig¬
feit und Elastizität in der Bealeitung der
äußerst rein gestalteten Gesangpartien in ho¬
hem Maße zur Geltung . Reizvolle . Stilvolle
Bühnenbilder hatte der Regisseur Guido Sal
vini in Gemeinschaft mit A. Calvo geschaffen .
Die Aufführung , bei der auch Reichsminister
Dr . Frick und der ungarische Außenminister
Csaky anwesend waren , wurde mit großer Be¬
geisterung aufgenommen .

Hubert Ritter .

Tausend Alterstumsforscher in Berlin
Zu dem VI . Internationalen Kongreß

für Altertumstunde , der bekanntlich vom 20 .
bis 26. August in Berlin stattfindet , haben sich
neben siebenhundert Wissenschaftlern aus allen
deutschen Gauen über 250 ausländische Fach¬
leute aus 34 verschiedenen Staaten angemeldet .
Die Reihe der Veranstaltungen wird am 20.
August mit einem zwanglosen Beilammensein
der auswärtigen Kongreßteilnehmer in den
Räumen des archäologischen Instituts des
Deutschen Reiches eingeleitet . Die eigentliche
Eröffnung des Kongresses findet am 21. August
vormittags im Neuen Aulagebäude der Ber¬
liner Universität statt , bei der Reichsminister

Alle diese Stoffe mischte Uwolowu und
formte daraus - das Weib .

lichen Schöpfung, beteuerte , es gäbe kein herr¬
licheres Wesen auf Erden , und er schwur, ohne

Der Mann war begeistert von dieser gött¬

das Weib nicht mehr leben zu können .

ihm sein Wert nicht mißraten, aber ihn pei¬
Uwolowu jedoch trauste die Stirn . Wohl schien

nigte ein Gefühl , es fehle etwas daran . Nur

Doch weil der Mann vor Verlangen nach dem
wollte ihm nicht einfallen , was das sein könnte .

bete , gab er es ihm zum Geschent . und der
schönen Weibe sich schon ganz närrisch gebär¬

Mann jauchzte vor Glück .
Wie erstaunte Umolowu , als nach zwei Mo =

naten der Mann wieder vor ihm erschien , ver¬
drossen und kleinlaut .

geschenkt hast , verbittert mir das Leben . Un¬
Herr , stöhnte er , das Geschöpf . das du mir

aufhörlich schwagt es oder jammert , treibt Un¬
finn oder kränkelt . ist fortwährend Nichtig
feiten hingegeben . Das bringt mich zur Ver¬
zweiflung , denn es hindert mich am wertvolle¬
ren Tun . Soll ich mir meine Zeit stehlen

leben . Bitte , nimmt es zurück !
lassen ? Nein ich kann mit dem Weibe nicht

Tas tat Uwolomu ohne weiteres , denn er
wollte die Zufriedenheit seiner Geschöpfe .

Wenige Tage nur waren seitdem vergan¬
gen, da stand aufs neue der Mann vor Uwo¬
lowu , und wieder lag Gram auf seinem Gesicht.

Herr , barmelte er , könntest du mir das Weib
zurückgeben ? Die Einsamkeit ist doch schlim¬
mer als die Unbequemlichkeiten. die mir die
Gefährtin verursachte. Sie hatte ia auchEigenschaften, an die ich sehnsüchtig zurück¬dente . Wie ste vor mir tanzte , daß mir das
Herz aufging wie schön sie sang - wie sie

wie glücklich ich war , wenn sie sich an mich
mit mir spielte ! Gar nicht vergessen tann ich,

-

Rust die Eröffnungsrede hält . Anschließend
werden die Teilnehmer durch Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert im Berliner
Rathaus empfangen . Den Höhepunkt des Kon¬

im Stadtschloß, der für den 25. August vorge¬
gresses bildet der Empfang der Reichsregierung

sehen ist .
Auf den Arbeitstagungen werden sich

hervorragende Forscher außer mit den Ergeb¬
nissen von neueren Ausgrabungen vor allem
mit neuen 3ielen zum Verständnis der anti¬
fen Kunst beschäftigen , wobei neben religions¬
geschichtlichen Problemen die griechische und
römische Antike sowie die Kulturkreise Aegyp¬
tens und des vorderen Orients im Vorder¬
grund stehen . Besondere Aufmerksamkeit wer¬
den die Berichte über die Ausgrabungen in
Olympia und Carnuntum an der
Niederdonau , die die besondere Anteilnahme
des Führers gefunden haben , erwecken .

Merksel

Die Kunst Tommt ins Dorf . Schon zum
dritten Male sind auf Einladung des Gaues
Koblenz -Trier Maler aus allen Gauen unseres
Reiches, von Sudetenland und aus Ostpreußen,
von der Küste im Norden und aus den Indu¬
striegebieten Mitteldeutschlands in die West¬
mark gekommen , um hier Anregungen für ihr
künstlerisches Schaffen zu empfangen . Diesmal
ist der landschaftlich sehr reizvolle Kreis
Birkenfeld , der die Künstler gastlich be¬
herbergt , ihnen einen fast unerschöpflichen
Reichtum an Motiven vermittelt . und wo sich
in den „ Malerdörfern " zwischen Bauern und
Künstlern im Nu eine herzliche Gemeinschaft
entwickelte . So weist dieses im Jahr 1936 ins
Leben gerufene Gemeinschaftswert . . Volk und
Künstler " einen erfolgreichen Weg , um das
Wort „Die Kunst dem Volt " in die Tat umzu
fezen .

Marschlandschaft
Die schwarzen Schnecken triechen durch das Gras
der feuchten , kahlgerupften , fahlen Fennen .
Der schmale Pfad, betümpelt , tleiig-naß,
scheint nichts von Rissen , Staub und Glut zu

fennen .

Schwarzbunte Kühe schreiten ungefüg
und suchen nach den grünen Gräserresten .
Ein lahmer Gaul , schwanzeingeklemmt , als trüg '
er Sehnsucht nach des Fohlens Sommerfesten ,

mault malmend nun dem Nebel sein Gebresten.

Der Nebel schrumpft mir jede Fernsicht ein.
Nur in der Nähe , wie in tiefen Qualen ,

ragt eine Mühle traurig und allein
und fängt im schwachen Winde an zu mahlen ,

und mahlt mir Einsamkeit ins Herz hinein .

Beim Erwachen

Grad halsen wir mühsam bei Kap Horn ,

die letzte Dwarssee verrollt voll Zorn .
Ganz deutlich , am Heck , das kochende Rieseln ,
und Brassen knirschen

gleich krachenden Kieseln

da zupft es den Bart mir, vorbei ist der Traum ;
ich reib mir die Augen , ich seh ja noch kaum .
Da strahlen zwei Aeuglein so blau und so groß ,
zwei Patschhändchen lassen den Bart nicht los ,
und , , tasta " und „ pa - pa " , Geträh und Juchhet ' n .
, ,Nu foom man langsiet , mien lüttje Kaptein !"

Allgefühl

Nun kommt die Zeit der Sonnenuntergänge
voll Meereskühle , golden , wunderbar .
Die Marsch liegt still , ganz schmerzlich

rüderinnernd :
Ein müdes Weib , das wieder jüngst gebar .

Nun kommen Abende so funkelklar,
daß von den Sternen dir in einem fort
ein Glücksgeriesel in die Seele fällt .
Du stehst , ein Kind , und lauscht

der Meeresruhe und den Eschenraunen.
und fühlst dich eins mit Baum

in wachem Staunen

und Meer und Welt .

wie verstand sie das Essen zu bereiten. Allein
schmiegte und mich so unsagbar anblickte . Und

mere dahin . Darum bitte ich dich , gib mir das
will es mir nicht mehr schmecken und ich füm

Weib wieder .

und der zog selig mit dem willig folgenden
Uwolowu erfüllte den Wunsch des Mannes ,

Weibe davon .

abermals den Schöpfer .
Etliche Tage später belästigte der Mann

ertrage es nicht länger ! Nimm das Weib zus
Herr , schrie er schon von weitem , Herr , ich

rück , denn es bringt mir mehr Pein als
Freude .

Uwolowu wollte ergrimmen über den wan¬
felmütigen Mann . Doch da fiel ihm ein , wie
er selbst nach der Schöpfung des Weibes ge
zweifelt hatte , ob ihm das Werk gelungen set .
Darum bezähmte er seinen Zorn und betrach
tete überlegsam das Weib von allen Seiten .

Und da schlug Uwolowu sich vor die Stirn .
Ja , rief er , vollkommen sieht das Weib zwar

aus , doch ich vergaß , es mit dem Sinn seines
Daseins zu beseelen .

lender Knospen , berührte das Weib damit und
Und der Schöpfer nahm einen Zweig schwel .

sprach: jetzt erst bis du vollendet. denn nun ist
bir dein Lebensinhalt gegeben . Der aber ist,
zu nospen wie diese Pflanze und Kinder zu

flage mir nicht wieder über das Weib. Denn

gebären und ihnen Mutter zu sein .
Du aber , sagte Uwolowu zum Manne , du

an dir liegt es nun , wenn deine Gefährtin die

beide froh machen kann.
Bestimmung ihres Lebens verfehlt , die euch

Unter dem zwingenden Blide des Schöpfers
nahm der Mann seine Gefährtin bei der Hand
und führte sie hinweg .

nicht mehr vor Uwolowu sehen. Da qing ber
Jahre verflossen , und die Menschen ließen sich

eines Tages , sie aufzusuchen . Er fand zuerst

den Mann , der auf dem Felde stand und mit
einer Hacke den Boden furchte .

Mann , fragte Uwolowu , hast du noch an dem
Weibe auszusetzen ?

Der Mann zuckte die Achseln und wies auf

das Feld ringsum . Siehe , sprach er , ich bin
beschäftigt , für die Meinen Brot zu schaffen ,
darum bleibt mir keine Zeit zum Nachdenken .

Und der Mann führte den Gott nach seiner
Hütte , wo das Weib inmitten einer frohen
Kinderschar das Mah ! für alle bereitete .

Weib , fragte Uwolowu , was gefällt dir an
deinem Manne nicht ?

Ich weiß es nicht , antwortete die Frau , denn
ich denke an nichts anderes , als wie ich ihm
und unsern Kindern das Leben heiter machen
könnte .

Da ging Uwolowu beruhigt hinweg , denn
er war nun gewiß, daß mit den Kindern die
Ehe der Menschen vollkommen geworden war ."

Nachdenklich hatte das kinderlose Paar der
Erzählung des alten Farmers gelauscht , und
betroffen schauten sie beide vor sich nieder . Der
Alte aber streifte sie mit verschmiktem Blick
und meinte :

, ,Nach dem Glauben der Togoleute hat sich das
am Anfange der Welt ereignet . Manche Fray
und mancher Mann jedoch scheinen heute noch
im unklaren über den Sinn der Ehe zu sein
und wundern sich dann , wenn sie unstimmig
nebeneinander herleben ."

einem Munde , und der Blick , mit dem sie sich
, ,Nun nicht mehr “ , sagte das Paar wie aus

dabei anschauten , war ein Versprechen .



Der Gnadenwald /

To Es ist etwas Seltsames um die Fichten
wald , den der Volksmund den „Gnadenwald"und Tannen in dieſem undurchdringlichen Hoch¬
nennt ! Höher sind die Stämme hier , ragender
die Wipfel und wilder das Didicht. Seit Jahr
zehnten hat keine Art an die Stämme gerührt .

So liegt das schmale Band der ungepflegten
und ewig feuchten Waldstraße in dämmerndem
Dunkel. Selbst in der hellsten Mittagsglut Teuch¬
tet es nicht heller als unter dem weißmagischen
Flutlicht des Vollmondes . Ein hochbeladener
Erntemagen bliebe schon am Beginn der Wald
straße in den langfingerigen Bottelarmen der
wehrhaften Fichten hängen , die den Wald be
schirmen wie stumme Wächter. Farne , gleich
mächtigen Ziegenbärten , hängen von den Aesten
und verwehren den lüsternen Sonnenstrahlen
den Durchschlupf . Atemlose , bebrüdende Stille
lagert über dem schwellenden Moosteppich .

Nur in Föhnnächten benützt der Sturm die
Zehntausende von Wipfeln gleich den Pfeifen
einer ungeheuren Orgel , wühlt in den Kronen
und braust in sam schrillen Akkorden durch

die Nadeln . Aber niemals glüdt es ihm, einer
der ehrwürdigen Waldriefen zu Fall zu bringes.
Sie halten zusammen gleich Soldaten in stu :
mer , unverbrüchlicher Kameradschaft diese
Tannen des Gnadenwaldes !

Die Bauern der Gegend benützen alle die
holperige, ausgefahrene Bergstraße, die über
einen fahlen, sandigen Bergrücken führt und den
Gäulen mächtig in die knie fährt . Por vie¬
len Jahren hatte es wieder einer versucht, mit
der Heufuhre eines drohenden Gewitters wegen
den kürzeren Weg durch den Gnadenwald zu
nehmen . Die ersten zwanzig Metes rissen die
dampfenden Gäule den Wagen durch die tral¬
lenden Aeste, daß es splitterte und trachte . Dann
blieb der Wagen steden, und eines der Pferde
brach unter den Peitschenhieben zusammen . Bis
ein Wutgeheul über die Wipfel fuhr und eine
zuckende , brandrote Lohe wenige Meter vor dem
Grundlbauer über die Waldstraße zischte .

Er ist heute noch gelähmt und hat das Peit .
schenschwingen endgültig verlernt . Selbst das
Sprechen fällt ihm schwer et lallt nur müh

sam mit der Zunge , und werin ihn einer bet
einem Viertel Roten bittet, pon seinem Erleb¬
nis im Gnadenwald zu erzählen, dann versagt
ihm vollends die Sprache .

So kam es , daß die Bauern eine heilige Schen
vor dem Gnadenwald hatten und von der Stund

an ihre Gäule menschlicher behandelten . Nie

manden gelüftete es nach den Beeren und Pils

zen , feiner fam je in die Versuchung , den

Stuten von der Wand zu nehmen und im Gna¬

denwald zu wildern . Er wäre sicher gewesen ,

feiner menschlichen Seele zu begegnen . Wohl
fam es vor , daß Zigeuner und lichtscheues Ge¬
sindel den geächteten Wald als willkommenen
Unterschlupf benüßten , doch sah man niemals
einen zurückkehren .

Nur ein einziger kannte den Wald und ging
darin ein und aus wie in seinem Hof : Der

* Murlechner Benedikt , der das unheimliche Erbe

von seinen Vorfahren heilig hütete , wohl wis¬
send , daß ein Schwer auf diesem Erbe lastete ,
den noch kein Murlechner durch die Jahrhunderte
hindurch zu brechen gewagt hatte .

Immer wieder famen von nah und fern die

Erzählung von Herbert A. Löhlein

eines bayrischen Obristen pon Hall her gen

hatten wir die Eskadron zu stellen und den
Schwaz zu geritten tämen Acht Mann start

Durchzug gen Schwaz arfzuhalten . War eine

schwere Nacht und auf per offenen Reichsstraße
acht gegen vierzig minimermehr lebendig aus
einem Scharmügel herauszukommen. Sind aber
alle gute , Handfeste Tiroler gewest und hat
feiner gezuat vor dem sicheren Tod. Weit über
Mitternacht erscho dann Hufgetrappel . Wir
lassen die ersten sehn herankommen und feuern .
Sieben sind tot , drei rennen in unsere Degen ,
dann bricht die wilde Jagd los. Der Halleiner
hat schon einen Pallasch im Genid und mein
Hofnachbar bricht unter Franzosenkugeln zusam¬
men . Do zudt mir wider Willen ein Gedanke
durch den Kopf und ich befehle „ Zurüd ins
Murleoner Holz !"

nieber

Wir rasen dem schwarzen Loch entgegen , das
die Waldstraße ins Holz bohrt - ich hab eine
hugel unterm Arm steden. Aber der Wald¬
zand ist erreicht. Die Franzosengäule wie der
Teufel hinter uns her . Aber der Wald ist zu

bet , un top einer tant, tößt einer vondie Aest peitschen die roten Hund aus

uns zu, eh er sich hebt. War ein fürchterlich
Morden und nur eine Handbreit vom Tod ent¬
fernt . Von den Roten sind nur die Gäul ent =

kommen vierzig liegen im Murlechner Holz
begraben ! Von uns find vier verblieben . Drei
erheben mit mir die Hand zum Schwur, daß
dieser mein Wald von heut an der Gnaden¬
wald " benannt sei und feiner je die Hand an
Baum oder Ast lege, indem uns dieselben Aest
und Bäum das Leben gerettet haben.

"

Es ist dies mein Wille , den ich meinen Kin¬

dern und Kindeskindern auferleg zu eigenem
Nuz und Frommen . Wer ihn nicht acht, ist ein
Schwurbrecher und dem Gottesgericht verfallen !

Anno Domini 1809
Anton Murlechner ,

Kommandant von Hall und Schwaz ."

Aufmerksam hatte der Gutsverwalter den
Text der alten Urkunde verfolgt , schließlich aber
siegte sein angeborener Geschäftsinstinkt, dem
tein Schwur zu heilig war .

„Aberglaube ist das, Murlechner ! Verrücktes
3eug aus einem längst vergangenen Jahrhun¬
dert. Die Toten stehen nimmer auf! Ihr habt
sechzig Jahre lang den Blödsinn geglaubt -

Schluß jetzt damit !"

auf den Tisch . Daneben zählte der Gutsver
Ein bereits vorbereiteter Kaufvertrag flog Der Kriegsbeschädigte vor Friedrich

walter eine endlose Reihe von Banknoten¬

bündeln auf . Dann drückte er dem Alten die

Goldfeder in die krummen, ungelenken Fin¬

Nase.
gern und schob ihm den Vertrag dicht unter die

Ihr seid der Teufel selbst !" Inurrte der Mur¬
Zähltelechner und studierte den Vertrag .

schließlich mit zitternden, fahrigen Gesten den
Geldhaufen durch, ohne ans Ende zu kommen.
Da drückte der Gutsverwalter ungeduldig dem
Alten die Hand aufs Papier und führte ste in
trummen , merkwürdigen Winkelzügen, bis zu
lesen stand :

Beneditt Murlechner .

Es sah aus , als ob sich die Buchstaben gegen
seitig vor dem Umfallen stüßten . Der Mur¬
lechner starrte aufs Papier , wischte sich mit dem
Rodkärmel über die Stirn und riß den Hemd¬
fragen auf , um mehr Luft zu bekommen . Im
Nu war der Vertrag verschwunden und der
Gutsverwalter rief noch von der Tür zurüd :

Wenn verbrieft ist , wird Holz geschlagen im
Gnadenwald - ihr könnt noch verdienen da¬
bei

Schon war er fort . Der Murlechner fuhr mit

traut hätte, aus dem Lehnstuhl und gegen die
bligartiger Schnelligkeit , die ihm teiner zuge¬

Tür. Dort schrie er mit teuchender, ich völlig
überschlagender Stimme :

, ,Um Gotteswillen . . . der Schwur . . . fein
der Gnadenwald ! ! "Holz schlagen¬

Das Weitere ersticte in einem Röcheln , und

der Murlechner griff wie in höchster Todesangst
nach dem Türrahmen , verfehlte ihn aber und
schlug der ganzen Länge nach aufs Steinpflaster .
Es tat einen dumpfen, schweren Krach. Dann
war lautlose Stille im Raum .

Zwei Tage später trugen sie den Murlechner

auf den Gottesader. Es war der erste Murlech
ner seit einem Jahrhundert , der den Gnaden
wald um klingende Münze verschachert hatte .

Heute steht noch ein alter , verwitterter Bild¬
stock am Eingang zur Waldstraße und bittet den
Wanderer , einer armen ruhelosen Seele im
Gebet zu gedenken .

Immer , wenn der Föhnsturm durch die fahl
gelben Nächte braust , meiden auch die Bauern

der Umgebung den Gnadenwald , denn es geht
die Sage, daß jeder, der sich in solchen Nächten
auf der flammenden Waldstraße befindet, mit
leidlos von galoppierenden Franzosengäulen
niedergeritten werde .

Ein unbegüteter Offizier vom Heere Friede
richs des Großen hatte in der Schlacht bek

Kunersdorf den rechten Arm eingeblißt. Da es
damals keine gefeßliche Kriegsbeschädigtenver
sorgung gab , wurde er nach Beendigung des
Stebenjährigen Krieges beim König persönlich
vorstellig und bat unter Hinweis auf seine

schwere Körperbehinderung um ein Ruhegehalt.
Friedrich fragte ihn dieses und fenes , und der

Offizier, der nicht auf den Mund gefallen war ,
wies mit Nachdruck auf die Umstände hin, unter
denen er den Arm perlor .

Da der große König jedoch ungern hörte , was
mit dieser für ihn unglücklich verlaufenen
Schlacht im Zusammenhang stand , so brach er
das Gespräch ab und vertröstete den Offizier
mit den Worten : , ,Na , ich werde sehen, was ich
für Ihn tun kann !"

Da tam er jedoch bei dem Bittenden schlecht
an . In der Befürchtung , des Königs Beamten
würden seine eilige , hochwichtige Angelegenheit
verzögern , erwiderte der Offizier im Gebenten
an das vertrauliche Verhältnis , in dem Fried¬
rich zu seinen Soldaten während des Krieges
stand : Majestät mögen mir verzeihen , wenn

als es darum ging, den Feind anzugreifen,
ich dazu noch bemerke : Hätte auch ich so gedacht ,

dann besäße ich wohl meinen Arm noch jezt
und hätte es nicht nötig , Majestät um eine
Pension zu bitten !"

Ein paar Augenblice lang sah Friedrich thn
darauf scharf an , trat ihm ganz nahe und bes
merkte mit milder Stimme : „Ist zwar eine
seltsame Sprache, die Er mit seinem König
führt ! Aber Er hat recht ! Und darum soll Seine
Bitte erfüllt werden !"

tommen , und Ihr werdet lachen , wenn ich Euch

Eines Traumes wegen ? " fragte er erstaunt ,
fage , daß es eines Traumes wegen geschah.

,,das wüßte ich freilich gern , um welches Trau
mes willen Ihr hier neben mir sigt ."

"

, ,Denkt Euch , mir hat in der vergangenen

Nacht geträumt , ich wanderte hier bei Zeitlarn
über die Felder , da sah ich eine blühende Akazie

stehen, ich grub unter dem Baum mit einem
Spaten , und als ich genug gegraben hatte ,
leuchtete mir ein goldener Schah entgegen von
ungeahnter Herrlichkeit. Meine Mutter , der ich
den Traum erzählte , riet mir, ich solle getrost
einmal nach Zeitlarn gehen. Wißt Ihr , wo hier
eine blühende Akazie steht ?"

, ,Das weiß ich wohl " , sagte Friedel , es gibt
nur eine einzige in dieser Gegend , die steht auf
unserer Wiese ."

doch

Die unsterblichen Sonaten / BonHandGåfgen aufGurerWiele? Go ift es alle bof fein

Es war ein schöner Taq , überall blühten
Blumen in Wien , und die Amseln sangen dun¬
fel und sehnsüchtig aus den Baumwipfeln und
von den Giebeln der Häuser herab .

Ein junger Mensch , der eine Rolle unterm
Arm hielt , stand demütig und bescheiden vor
dem schönen Hause , das Haydn bewohnte .

. . Sie verzeih ' n schon " , fragte er einen , der

vorüberging , hier wohnt doch der Herr von
Handn ? " Als der Fremde bejaht hatte , zoa

die Klingel . Ein Dienerder junge Mann
öffnete , fragte nach dem Begehr des Besuchers
und seinen Namen und geleitete , als er Haydn

den Salon .

ist ' s schon, wenn ein junger Mensch seine Violin
sonaten dem berühmten Haydn widmen will ."

., Auspacken tun ' s auf der Stelle die Noten !"
Mozart breitet die Blätter aus . Haydn

nimmt die Geige aus dem Kasten und bedeutet
seinem jungen Besucher, am Spinett Blak zu
nehmen .

Bufall , daß Ihr Euch neben mir niederließet
und ich in ein Gespräch mit Euch kam ? Was

meint Ihr , wollen wir gemeinsam suchen?"
, , Mit Euch von Herzen gern " , entgegnete er ,

wenn jemand so veilchenblaue Augen hat wie

3hr und ein so goldig schimmerndes Haar , so ges
sellt man sich gern zu ihm , nach einem Schatz
zu graben . Wartet einen Augenblid , damit ich
zwei Spaten hole, dann wollen wir sehen, was
von Eurem Traum zu halten ist . "

Er ging , sie sah seinen großen Schritten nach ,
Sie Spielen Sonate um Sonate .

seine breiten Schultern gefielen ihr , und sie
Sie merkten nicht , daß es dämmria wird dachte : es ist wie im Märchen . Er fam mit zwei

und der Diener Kerzen bringt .

Sie spielen .

Draußen im Garten die Vögel sind vers

dem leisen Schritt des Spinetts .

Spaten zurück , sie schritten , während er ihr von
seinem eigenen Traum und der Regensburger
Brücke erzählte , um die Häuser des Dorfes her
um und kamen auf eine von Löwenzahn und

Holzhändler und Sägewerksbesitzer , die den alten den jungen Mann gemeldet hatte . Mozart in stummt , als lauschten sie dem Lied der Geige .
Butterblumen gelb durchwirkte Wiese . , ,Dort

Murlechner mit ihrem unverdrossenen Feilschen
schier bis an den Rand der Verzweiflung brach¬

ten . Man wog ihm mit der Zeit die herrlichen
Stämme mit Gold auf aber der Murlechner

big die Zähne zusammen und sagte standhaft
Nein .

Bis eines Tages der Gutsverwalter des be¬

nachbarten Grafen , den es längst nach diesem
einzigartigen Jagdrevier gelüftete , zum zwei¬
tenmal beim Murlechner vorsprach und ohne
weitere Berkjandlung einen Preis nannte , der

sämtliche Angebote der letzten Jahre um das
Dreifache und das eigene um das Doppelte
schlug .

-

Endlich war sein Wunsch erfüllt , endlich

sollte er vor dem Manne stehen , den er ver¬
ehrte wie faum einen zweiten .

., Das freut mich aber , daß Sie den Weg

zu mir finden , Herr von Mozart ." Mit diesen

Worten begrüßte Haydn den erschrocken sich um¬

wendenden Besucher. „Und mitgebracht haben ' s
auch etwas ?"

Ja , schon , Herr von Haydn , aber auspaden

möcht ' ich' s eigentlich nicht , denn ein ' Recheit

Als alle Sonaten gespielt sind, ist' s zuerst
still im Raum , dann fragt Mozart : " Wollen' s
die Widmung annehmen , Herr von Haydn ? "

Da lächelt der alte Meister : „ Wissen ' s Herr
von Mozart , ' i hätt ' halt noch a Bitt ' : Wann

mir zwei nit mehr auf der Erde sind , und Sie
dort oben beim lieben Herrgöttle der Kapell¬

meister , dann lassen ' s mi immer die erste Vio¬

line spielen . . . "

Der Traum vom Glück / Erzählung von HansBethgeSchwerfällig fant der Murlechner in den wad¬
ligen Lehnstuhl , in dem schon sein Vater und
sein Großvater gesessen hatten . Aber keiner , so

In Zeitlarn , einem Dorfe in der Nähe von
dünkte den Murlechner , hatte solche Gewissens =

sonnen =
fämpfe du rchzufechten gehabt wie gerade der Regensburg , lebte ein schlanker ,

lezte Erbe . Nicht daß der Murlechner das Geld gebräunter Bauernbursche mit Namen Friedel ,

nötig brauchte ; aber er war alt und hatte zeit - der als einziger Sohn auf dem Hofe seiner

lebens hart geschuftet um das tägliche Brot . Eltern tätig war . Eines Nachts träumte ihm

Bargeld war nie viel im Hause gewesen der etwas Sonderbares . Seine Mutter nämlich er¬
Reichtur der Murlechner lag im Boden und schien ihm im Traum und flehte ihn an , er
im Gna denwald . solle nach Regensburg wandern und dort die

alte Brücke aufsuchen , die sich seit Römerzeiten
in großem Bogen über die Donau spannt ,
dort erwarte ihn das Glück. Der Traum war
so bildhaft klar , daß er erschrat , als er erwachte .
Er ging zu seiner Mutter und machte ihr mit

verwirrten Sinnen Mitteilung von dem Ge¬

träumten . Die Mutter meinte lächelnd, sie
wisse zwar nichts von einem Glück auf der
Regensburger Brüde, aber wenn sie ihn im
Traum mit so nachdrücklichen Worten nach
fener Stelle gewiesen habe, so solle er nur hin¬
gehen und sein Glück versuchen .

Die summe aber , die der Graf diesmal bot ,
war eine höllische Versuchung und preßte dem
Murleaner die hellen Schweißtropfen auf die
Stirn . Er flammerte die Fäuste gegen die
Stuhllehnen , daß sie ihm fast ins Fleisch schnit
ten und würgte mit erstidter Stimme ein feu¬
hendes Nein " mühsam über die Zunge .

Der Gutsverwalter blickte dem Alten eine
Sefunde lang in die fladernden Augen und
wußte , daß er diese Partie bereits gewonnen
hatte. Lächelnd meinte er, daß man wohl nur
irrjinnig sein könne, wenn man bei dieser fünf¬
stelligen Ziffer auf den Handel verzichte. Wenn
aber bloß irgendein Aberglaube das Geschäft
verhindere, wolle er gern den Bannfluch auch
noch in den Preis kalkulieren .

-

abgelöst wurde , wechselte er zu Friedel hinüber
und fragte ihn :

-
Ihr wartet endlose Zeit , und , wie es scheint ,

erfolglos , auf unserer alten Brücke, sucht Ihr
wen ?"

„Ich erwarte das Glüc " , erwiderte Friedel
lachend, der Tag ist noch nicht zu Ende , und
vielleicht tommt es noch . "

, ,Das Glüd ?" fragte der andere voll Ver¬
wunderung .

, ,Ja , ich bin aus Zeitlarn , und mir hat ver¬

gangene Nacht geträumt , ich solle mich hierher
auf die alte Römerbrücke begeben , da würde
mir das Glück begegnen ."

,,Gebt Ihr so viel auf Träume ?" fragte der
andere , Träume sind Schäume, und das bejte
ist , man beachtet sie nicht . Ich hatte in der ver¬
gangenen Nacht auch so einen Traum, und
zwar träumte mir , ich solle just nach Eurem
Dorfe Zeitlarn wandern , da warte unter der
Dorflinde ein schönes Mädchen auf mich. Es
wäre Unsinn , wenn ich hinginge , denn ich

einen Steden und wanderte an einem blauen ten, wie Ihr auf unserer Brücke. Gehabt EuchFriedel legte seinen besten Anzug an , nahm würde dort genau so vergeblich Ausschau hal

Da erhob sich der alte Murlechner knieschlot- Frühlingstag , während die Lerchen aus den wohl !"
Die beiden reichten sich die Hand , und Fries

tern und unsagbar müd aus dem Lehnstuhl, Feldern mit schmetterndem Jubel terzengerade
tunkte drei Finger in das Weihbrunnfaßneben in die Lüfte stiegen, erwartungsvoll nach Re - del war wieder allein. Eine Erleuchtung

dem Türrahmen und bekreuzte sich mehrmals . gensburg . Er begab sich auf die alte Brücke, flammte durch ihn hin .

Es board ihm aber nicht leichter dadurch. Dann unter der das Wasser der Donau quirlend zu

tauntelte er, wie vom Schwindel erfaßt , an die Tal trieb , und wandelte gemächlich auf und

steinalte Truhe, sperrte den Deckel auf und ab. Er sah sich die Menschen an, die vorüber¬

wülte lange unter einem Stoß völlig vergilbter schritten, betrachtete die Fuhrwerke, unter de¬

Murlechner die richtige fand und sie mit zit- Bogen gespannten Leinenplanen befanden, dieBergzamentrollen . Lange dauerte es, bis der nen sich manche mit gewaltigen, in hohem

fern aus dem Böhmischen herüberkamen , ' wie
termben Fingern vor dem Fremden entrollte . man auch an den Fuhrleuten erkennen konnte ,

,,Anno Domini 1809 die in ihren Ohrläppchen kleine Ringe aus
Messing trugen . So verging der halbe Tag ,
viele Menschen aus Stadt und Land trieben
vorbei , aber nichts Besonderes ereignete sich,
so daß Friedel schließlich von Langeweile ge¬
plagt wurde . Ein Wachtposten schritt auf der
anderen Seite der Brücke auf und ab und be¬

trachtete den jungen Mann vom Lande , der
ihm auffiel , weil er gar nicht von der Brücke

Ces sei hiermit all meinen Kindern und Kin¬
des findern eindringlich zu Wissen fundgegeben ,
was sich allhier ihrem Vater , Großvater und
Urgroßvater zu leiblichem Schutz in höchster
Todgefahr und letzter Minute im Murlechner
Solz begeben hat .

(Sen Mitternacht war es , als unserm Haupt¬
menn gemeldet wurde , daß die erste Franzosen¬

, ,Jezt weiß ich ja , was ich zu tun habe " ,
nachte er, „in Regensburg ist meine Rolle aus

mein nächstes Ziel ist unsere Lindegespielt,
in Zeitlarn."

Er wendete sich , indem er heiter vor sich hins

pfiff, mit hurtigen Schritten zurüd in sein
Heimatdorf , und als er den vertrauten Kirch
turm vor sich in die Lüfte ragen sah , dachte er
lächelnd : Nun näherst du dich glücklich wieder
der Stelle , von der du ausgegangen bist.

Als er zur Dorflinde tam , sah er ein blondes
Mädchen auf der Bank sitzen, die um den alten
ehrwürdigen Baum herumgezimmert war . Er
tannte sie nicht , setzte sich neben sie und sprach :

Woher des Weges ? Denn aus Zeitlarn seid
Ihr nicht ."

Freilich nicht " , entgegnete die Blonde , „ ich

steht die Akazie", sagte er und wies auf den mit
weißen Blütendolden schön geschmückten Baum .

Ein betäubender Duft hüllte sie ein , als sie
unter den Blüten standen . Sie zögerten nicht
lange , setzten die Spaten in die Erde und gru
ben gemeinsam , rings um den Baum herum .
Es wurde ihnen warm , sie arbeiteten mit Hin
gabe , aber ein Schaz tam nicht zum Vorschein .

Wir müssen tiefer graben " , meinte Friedel ,
und sie taten es . Als ein paar mühevolle Stun
den vergangen waren , recte sich Friedel auf ,
stieß den Spaten mit lebhaftem Schwung in den
Boden und sagte ärgerlich :

, , Da ist kein Schaz .
Aber bei dem heftigen Eindringen des Spa¬

tens in die Erde hatte es geklirrt , und beide
spizten die Ohren .

Das war Metall " , meinte Lore .

Friedel warf schweigend und mit großer
Vorsicht noch einige Spaten voll Erde heraus ,
und ein verrosteter eiserner Kasten tam zum
Vorschein . Er bückte sich, öffnete den Kasten ,
was leicht zu bewerkstelligen war , und eine

Menge dicht übereinander geschichteter Rollen
alter Dukaten leuchtete den beiden verführerisch
entgegen .

Also doch " , sagte Friedel , „ da haben wir
ihn !"

Er nahm einige Goldstücke heraus , betrachtete
sie , und es zeigte sich, daß es Dukaten aus jener
Zeit waren , da der Dreißigjährige Krieg un¬
heilvoll durch die deutschen Länder tobte.

99Es wird die Kriegslasse eines Regiments ge
wesen sein", meinte Friedel, „man hat sie ver
graben , als der Feind kam, und der , welcher sie
vergrub , ist wahrscheinlich umgekommen, so hat
man sie nicht wiederfinden können."

Er warf die Goldstücke in den Kasten zurück ,

nahm Lore bei der Hand und sprach :
Wie sonderbar ist das alles ! Erst mußte mir

träumen , daß ich auf die Regensburger Brüde
gehen sollte , dort mußte mir ein Wachtposten
seinen Traum erzählen, der mich schnurstracks
wieder nach Zeitlarn führte , hier fand ich dich
und hörte dich staunend von dem Traum deiner

das alles war nötig ,letzten Nacht berichten,
um einen Schatz zu heben , der sich auf der Wiese
meines eigenen Vaters befand und über dem
ich oftmals ahnungslos geschlummert habe , im

Schatten des Akazienbaumes. Wie rätselhaft is
alles !"

-

Rätselhaft ? " meinte Lore , der Weg zum
Glück führt niemals geradeaus ."

Das merke ich " , entgegnete Friedel , „ und
dieser reichlich gewundene Weg hat mir Früchte
zugetragen , wie ich sie nie erwartet habe . Denn
mir scheint , ich habe das Glück nicht nur unter
der Erde gefunden , sondern auch über ihr . Ist
es nicht so ?"

„ Ob das ein Glück ist , muß man erst abwar¬
ten " , sagte Lore und legte ihren Kopf an seine

patrouille , vierzig Mann start , unter Führung weichen zu wollen schien . Als der Wachtposten heiße Lore und bin aus Karlstein herüberge,
ten " , sagte Lore und legte ihren Kopf an seine

Comp



im Verlies / BonErnst KreuderJunge Frau im Verlies /
Es war Sonntag nachmittag , und da

gerade eine Burgbesichtigung stattfand , verschob
ich mein Vorhaben und schloß mich der Besich
tigung an . Es waren ungefähr zwanzig Leute ,

viele Liebespaare darunter , und es lauschten,
wie das in solchen Fällen nicht ungewöhnlich ist,
die meisten den geschichtlich interessanten Aus¬
führungen der Beschließerin überhaupt nicht,
sondern sie machten heimlich irgendwelche
Scherze und vergnügten sich darüber , während
wir durch die alten Gewölbe zogen . Es waren
eben junge Leute. Ich blieb daher möglichst
zurück, um mir alles ungestört ansehen zu
fönnen .

Mittlerweile zogen die andern von Raum
zu Raum , mal ein halbes Stockwerk tiefer , mal
höher , und zuletzt hatte ich sie aus den Augen
verloren . Ich hoffte , den Ausgang schon wieder
von selbst finden zu können. Offenbar hatte ich
mich jetzt aber doch etwas verirrt , ich stand in
einem dunklen Gewölbe, das keinen Ausgang
hatte , und dann vernahm ich plötzlich einen
Schrei . Er schien aus der Tiefe zu kommen. Ich
befam eine Gänsehaut , sagte mir aber , nur weil
man mal allein in einer alten Raubritterburg
ist , hört man gleich einen unheimlichen Schrei .
Die Nerven , sagte ich mir , es fehlt jetzt nur
noch, daß hinter mir Kettengerassel ertönt und
mich ein Gespenst berührt . Aber dann zudte ich
doch zusammen , als es wieder schrie, es waren
verzweifelte Hilferufe .

Ein Gespenst ruft nicht um Hilfe, dachte ich.
Ich versuchte , durch die düsteren , steinkühlen
Gänge dem Rufen näherzukommen , eine Zeit¬
lang hörte ich nichts mehr , ich irrte weiter ,
dann gellte es ganz nah an mein Ohr .

Wer ruft hier ?" fragte ich mit einiger Fes
stigkeit . Ich stand in einem halbdunklen , fahlen
pieredigen Raum , oben war eine vergitterte
Fensteröffnung , durch die spärliches Tageslicht
brang .

, ,Sch !" antwortete es aus der Tiefe , „ helfen
Sie mir um Gotteswillen , ich tomme hier nicht
mehr raus !" Es war eine Frauenstimme , und
iezt sah ich erst, wo ich war . In der Mitte des
steinernen Bodens war eine freisrunde Deff¬
nung, unter der sich das Burgverlies befand.
Sier stieß man früher die Gefangenen hinein ,
auf daß sie nie wieder heraustamen. Ich trat
vorsichtig an den Rand und sah , daß von der
Decke oben ein Seil in das Verlies hinunter¬
hing .

, ,Wie kommen Sie denn da hinein ? " fragte
ich und beugte mich vor .

Helfen Sie mir doch bitte hier heraus !"
sagte die Stimme ärgerlich , ich konnte das Seil¬
ende nicht mehr zu fassen friegen , Gott sei Dant ,
daß Sie gekommen sind . "

Ich hatte kurz zuvor an einem Fenster eine
halbgebrannte Kerze liegen sehen , die holte ich
fetzt , zündete sie an , legte mich auf den Boden
und leuchtete in das Verlies hinunter . Verzagt
lächelte mich eine hübsche, junge , blonde Frau
aus der Tiefe an , ihr Gesicht war von der Klet¬
terei etwas verschmiert , was etwas lausbuben¬
haft wirkte , trozdem erkannte ich sie .

, ,3a " , sagte ich, um Zeit zu gewinnen , mich
von meiner Verblüffung zu erholen ,, , das tut

mir natürlich schrecklich leid , daß Sie da unten
gefangen find , aber leider fann ich Sie nicht
herausholen ."

, ,Wie ?" schrie ste , sind Sie denn wahnsinnig
geworden ? Sie können mich doch nicht im Ernst
hier unten lassen wollen ?"

„ Oh" , sagte ich, „ nichts ist leichter " , und ich
hielt die Kerze etwas beiseite, damit ihr das
Wachs nicht ins Gesicht tropfte . „ Wir haben
jekt Samstag nachmittag", fuhr ich fort , die
lehte Besichtigung fand soeben statt , Sonntag
fällt die Besichtigung aus , vor Montag nach
mittag wird also niemand hierher kommen . Das
bedeutet Durst und Hunger , von den seelischen
Qualen ganz zu schweigen , und möglicherweise
kommen noch scharenweise verhungerte Ratten ."

,,Ein Wahnsinniger !" schrie sie und bedeckte
ihr Gesicht mit den schon völlig schwarzen
Händen .

„ Hören Sie mich ruhig an , Frau Rintheim " ,
sagte ich, ich habe Richard versprochen , alles zu
tun, um seine Frau , die ihm davongelaufen ist

Eine Spur führte mich in diesen abgelegenen
wegen eines lächerlichen Streites , zu finden .

Kurort , und nun habe ich Sie ja gefunden. Aber
Buße muß nun einmal sein , und wenn Sie

ein Gespenst, und daß er vor Gram nichts mehr
wüßten , wie Richard aussieht , nämlich schon wie

ißt und nicht schläft und nächstens nur noch als
lauter Luft in der einsamen Wohnung herum¬
schwebt , dann würden Sie einsehen, daß diese
Buße noch viel zu gering ist. Er grämt sich
zu Tode , und Sie amüsieren sich hier in einem
Kurort . Also dann auf Wiedersehen bis Mon¬
tag !"

Salt ! Gehen Sie nicht !" rief sie verzweifelt
und brach in Tränen aus .

, , Gut " , sagte ich und kniete wieder vor der

Deffnung nieder , wenn Sie mir versprechen ,
sofort zu Richard zurückzukehren und nie wieder
so etwas zu machen , man kann sich ja aus¬
sprechen , man muß ja nicht gleich ſpurlos ver¬
schwinden , dann will ich Sie herausholen . "

„Das ist Erpressung !" rief sie, aber ziehen
Sie mich heraus , ich verspreche es , ja , ja . "

Ich stellte die Kerze an den Rand der Deff¬
nung, zog das Seil heran und ließ mich daran
hinunter . Dann verschränkte ich die Hände,
bücktemich, sie stellte einen Fuß in meine Hände ,
und so hob ich sie hoch, sie war nicht sehr schwer.
Sie konnte bequem das Seilende fassen und her¬
ausklettern . Plöglich wurde es oben dunkel , ich
griff nach dem Geil , aber es war nicht mehr da .

" Vielen Dank ! " ertönte oben ihre schaden¬
frohe Stimme , und auf eines können Sie sich
jezt verlassen : ich kehre weder zu Richard zu¬
rück noch rühre ich den kleinsten Finger , damit
Sie vor Montag da unten herauskommen . Und
nun werden Sie ja Zeit genug haben , sich zu
überlegen , wie man sich einer Dame gegenüber
benimmt , die sich in Not befindet . Fröhliches
Wochenend !"

, ,Da muß ich Ihnen leider recht geben " , sagte
ich etwas kleinlaut , „, ,man soll sich eben nicht in
anderer Leute Angelegenheiten mischen, aber
sehen Sie , ich fand es nicht richtig , daß Richard
gleich bei dieser kleinen , geriebenen Person ,
dieser Tänzerin Trost suchte . Deshalb suchte ich
Sie , um Schlimmeres zu verhüten ."

,Auf diesen Bluff falle ich nicht herein !" er¬
tlang es von oben .

" Sie können das meinetwegen für einen

Bluff halten " , fuhr ich fort , „ aber da ich die

Alle Frauen sind Dein . . .

28 . Fortlegung .
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(Nachdrud verboten ). [ durch die kalten , dunklen Anlagen bis zur

Wir können hier nicht sprechen , Klaus . Plakmitte , wo der Brunnen stand . Ein Brun¬
nen ohne Wasser und ohne Rauschen . Klaus

Mein Bruder kann jeden Augenblick zurück
Karin war näher gekommen .

Er ahnte die Umrisse ihrer Gestalt , er fühlte
thren Atem und ihren Duft . Der Anfall war
vorüber .

fein . Er . " Dronte stützte sich auf den Stein . Er schlug den
Mantelfragen hoch und drückte den Hut in die
Stirn . Er wartete , und es dünfte ihn eine

Ewigkeit , die er warten mußte .

Hatte Karin ihn genarrt ? Hatte er sich da¬
Dein Bruder weik wohl nicht, dast du ge- vonschiden taſſen mit einem lächerlichen Ver¬

sprechen , das zu halten sie niemand zwingenstorben bist . Karin ? "

. . Nein , er weiß es nicht , und du darfst es

thm nicht sagen ."
.., Du leugnest also nicht mehr , daß du Karin

Melzer bist ? "
Ich leugne nicht mehr, daß ich einmal

Karin Melzer war , jekt aber geh ! Geh , Klaus !"
Ich bin nicht gekommen , um mich von dir

fortschicken zu lassen , Karin . "
. . Warte draußen auf mich . Nur nicht hier .

Ich komme gleich. Es ist ja sinnlos , daß wir
uns noch einmal sprechen . Wir haben uns nichts

mehr zu sagen . Aber wenn du darauf bestehst ,
werde ich kommen . "

. . Ich bestehe darauf , Karin ."

fonnte ?

Da sah er ihre schlanke Gestalt im Trubel

der Menschen auftauchen . Sie blieb an der

Straßenede stehen und blickte hinüber zum
Plaz . Sie glich einem Wild . das auf eine
Lichtung tritt . . . Mit ein paar Sägen war er
bei ihr .

Sie reichten sich nicht die Hände , fein Gruß¬

wort fiel . Karin nahm den Gang wieder auf .
und er blieb an ihrer Seite . Sie gingen
schweigend , erst am Ufer des Kanals schien es

still genug für Worte zu sein .

beiden unbeobachtet knipste , tönnen Sie nachher
um sechs , wenn ich die Abzüge hole in der Dro¬
gerie , die beiden Arm in Arm , und zwar in ' ner
hohen Wiese , ungestört betrachten . Es ist schon
ein kleiner schwarzer Teufel , diese Tänzerin , und
vom Kabarett ist sie auch noch."

, ,Wo haben Sie Richard mit ihr gesehen ?"
kam es schon etwas zahmer von oben . Jetzt
steckte ich mir erstmal im Verließ eine Zigarette
an . Wenn Sie glauben ", sagte ich dann , „ ich
werde Ihnen den Ort und das Hotel nennen , so
lange Sie das Seil da oben nicht hergeben, dann
wäre ich wohl ein ausgemachter Narr ."

, ,Das Seil bekommen Sie erst , wenn Sie mir
Ihr Wort geben , daß Sie mir hier oben sofort
sagen, wo Richard mit dieser Tänzerin iſt,"
sagte sie.

, Gut " , sagte ich , „ Sie haben hiermit mein
Wort ."

"

Sie ließ das Seil wieder in die Deffnung ,

bekam ich das Seilende zu fassen und kletterte
ich mußte im Dunkeln etwas hochspringen , dann
heraus.

,,Wie sind Sie denn eigentlich da hinunter
gekommen ?" fragte ich sie .

, , Das ist meine Sache " , sagte sie ,, , ich inter¬
essiere mich für Burgen , also : wo ist Richard ? !"

,,Ach so " , sagte ich und klopfte mir den Staub

vom Anzug ,, , nun , zu Hause natürlich . "

"„ Und die Tänzerin ?" fragte sie wild .
, ,War meine letzte Karte " , sagte ich ,, , sonst

fäße ich ja noch unten . Wollen wir jezt an
Richard telegraphieren ?"

Sie nichte erleichtert . „ Im Grunde haben

Sie Ihre Sache gar nicht so schlecht gemacht“,
sagte sie versöhnt . Aber da hörten wir Stimmen
gewirr und Füßegetrappel und dann eine
Stimme :

, ,Damit kommen wir zum nächsten Raum ,
dem Burgverließ . Dort wurden die Gefangenen
von oben heruntergelassen . . .

"

Es war die letzte Besichtigung . Jezt mußten
wir beide laut lachen . Dann schritten wir ver¬

Richard zu telegraphieren , denn wir wollten
gnügt und Arm in Arm dem Ausgang zu, um

hier die Versöhnung feiern .

Auf dem Sonnendeck / Kurzgeschichte von KarlMacht
Gegen drei Uhr nachmittags erschien sie auf

dem Sonnendec . Sie trug einen zweigeteilten
Badeanzug aus flaschengrüner Wolle , der zwar
offensichtlich nicht ganz neu war , ihr aber aus
gezeichnet saß . Kopf und Schultern beschattete
ein strohgeflochtener Strandhut von einem ries
figen Durchmesser . Die Männer sahen ihr alle
nach. Man könnte fast sagen : wie hypnotisiert .

Das Mädchen Verzeihung , die junge
Dame , denn als solche wollte sie zweifellos ge¬
wertet sein die junge Dame also war sich
ihrer Wirkung durchaus bewußt . Sie suchte sich
einen Platz in der Nähe der Brüstung , breitete
ihren buntgemusterten Bademantel auf die
Steinfliesenund streifte die weißen Stöckelschuhe
von den Füßen . Die Blicke der Männer , die
ihr bis dahin gefolgt waren , quittierte sie mit
einem kühlen Lächeln .

Nicht weit von der flaschengrünen jungen
Dame aalte sich ein junger Mann in der Sonne .
Er schaute ihr zu, wie sie in ihrer großen leuch
tendroten Badetasche herumtramte und sich Ge¬
sicht, Hals , Schultern , Rücken , Arme, Beine auf
eine gewisse vornehm-lässige Art einrieb. In
der Sonne scheint sie dieses Jahr noch nicht ge =
wesen zu sein " , kalkulierte der junge Mann
nebenbei , ihre Haut ist noch ziemlich weiß . " Im
übrigen machte er den Eindruck , als wolle er
sie bald ansprechen . Die flaschengrüne junge
Dame indessen erkannte das früh genug . Sie
blitzte ihn zwischendurch aus ihren meerblauen
Augen so abweisend und spöttisch an , daß er
erschrat und allen Mut verlor . Er legte sich
auf den Rücken und . tat , als habe er nie die
Absicht gehabt .

Die flaschengrüne junge Dame legte sich
gleichfalls auf den Rücken . Vom Strand klang
gedämpfter Lärm her , Kindergeschrei und ab
und zu die Stimme des Bademeisters aus dem
Lautsprecher . Das allgemeine Interesse an der
flaschengrünen jungen Dame erlosch . Es gibt
viele erfreuliche und nette Mädchen auf der
Welt warum sollte man seine Blicke auf eine
beschränken ?

Das paßte ihr wohl nicht . Sie war sicher ge¬
wohnt , beachtet zu werden . Sie wünschte viel¬

bunden . Ich werde nach Paris fahren und
Evelyn sagen , daß ich sie nicht heiraten kann . "

Wirklich ? " Karin lachte auf . „ Wirklich .
das würdest du ? O wie wundervoll ! Aber
glaube mir , ich werde nicht davon lebendig .
daß du eine andere tötest . Das , was einmal
für dich lebte und dich liebte , ist tot . Die An¬
zeige ist wahr . Aber ich habe sie nicht nur um
deinetwillen aufgegeben . Auch um meinet

willen , weißt du . Es gibt sehr verschiedene
Formen des Selbstmordes . Dies war die

meine. Und es gibt keine Karin Melzer mehr,
es gibt nur noch Inge Inkar und die gehört
dir nicht . "

waren
. . Ich will , daß sie mir gehört , ich will , dak

du mir gehörst !" Dronte und Karin
stehengeblieben. Dicht am Kanal ganz nahe.
gluckste das Wasser , auf dem ein paar Eis¬
schollen kreisten , die riesigen Seerosen glichen .

,,Du hättest früher kommen sollen , Klaus .

Ich habe es ertragen , zwei Jahre von dir keine
Zeile zu bekommen , ich habe es ertragen , daß
du mir auf zehn lange Briefe keine Antwort
gabst , nur , daß es mir René de Marin mit

einer Zeitungsnotiz beweisen mußte , daß du
die Absicht hast , Sir Edwards Tochter zu hei =
raten . das habe ich nicht ertragen . Ich habe

mich gerächt und bin glücklich, daß ich mich
gerächt habe . Nie war ich glücklicher !"

. . Du hast dich gerächt ? "

., Ich habe eine Todesanzeige bekommen , die unbekannt ? "

, ,Geh vor bis zum Lützow - Plak Klaus . Ich deinen Namen trug . "
tomme ."

, ,Dein Wort , Karin ? "
., Seit wann bedeutet dir das Wort einer

Frau etwas , Klaus Dronte ? Ich habe dir

einmal das Wort gegeben, auf dich zu warten .
Ich wußte nicht , daß es so schwer sein würde .
Daß man daran zerbrechen onn, "

Klaus Dronte nickte , er wandte sich zur Tür ,
die sie ihm öffnete .

. . Jetzt warte ich, Karin ". sagte er , und sie
erwiderte nichts mehr .

Dronte ging die Straße entlang . Er fam
an Buchhandlungen vorüber und an Antiqui¬
tätenläden , aber in feinem Schaufenster lag
mehr eine Gemme , deren Züge an Karin er¬
innerten .

Er überquerte Straßenbahngleise und ging

, ,Sie tam von mir , Klaus . "
., Warum hast du das getan , Karin ? "

,,Weil ich tot bin für dich, auch wenn ich
hier neben dir gehe."

., Glaubtest du , daß mir dein Tod fehlte , um

glücklich zu sein ? "
, , Ja . Ich las , daß du heiraten willst . Ich

las es in einer englischen Zeitung , und ich
wußte , daß du mich vielleicht verlassen , aber
nicht vergessen fonntest . Nur die Toten kann
man vergessen . "

„ Die Toten weniger als die Lebenden ,
Karin . Erst als ich glauben mußte , daß du tot
seist , wußte ich , daß ich dich stets geliebt hatte ."

. ,Sprich nicht davon , Klaus . Es ist zu spät ."

, , Es ist nicht zu spät . Noch bin ich nicht ge¬

" Ja . Ist dir der Name René de Marin so

,, Du bist seine Verlobte , ich weiß , in der
Anzeige stand auch etwas von einem Ver¬
lobten !"

ich bin nicht seine Braut ."
Papier ist geduldig , lieber Klaus . Nein ,

Dronte sah sie lange an . Also seine Ge =
liebte ? " fragte er dann , und seine Stimme
zitterte .

, ,Nein , auch nicht seine Geliebte ! Ich war
einmal seine Geliebte , einen ganzen Sommer
lang . Aber ich bin Marins Maitresse !
gibt kein deutsches Wort dafür . Und sein
Werkzeug bin ich . . So , nun weißt du ' s und
vielleicht begreifst du nun , daß ich wirklich tot
für dich bin , Klaus Dronte !"

es

, ,Nein , Karin , denn du liebst ihn nicht . "
, ,Ueberlasse es mir , über meine Gefühle zu

entscheiden !"

leicht sogar , behelligt zu werden , sei es auch
nur , damit sie eiskalte Abwehr zeigen könnte.

Co erhob sie sich, vergaß auch den Strand¬
hut nicht, knüpfte das Seidenband unter dem
Kinn cu einer malerischen Schleife , trippelte zur
Brüstung , lehnte sich darüber und träumte gra¬
ziös, doch unnahbar in die Ferne . Oh fieh
da , wie es wirkte !

-

Die flaschengrüne junge Dame blieb nun
auch weiterhin im Mittelpunkt der Aufmerksam
feit .

"
Der junge Mann in ihrer Nähe versuchte ein

Entschulsletztes Mal , Anschluß zu bekommen.
digen Sie sagte er , aber ehe er fortfahren
tonnte, hatte sie ihn schon mit einem meſſer¬
scharfen „ Bemishen Sie sich nicht !" gründlich
gestoppt .

Sie holte ein Buch aus ihrer Tasche , sette

sich und begann zu lesen. Leider reichten die
literarischen Neigungen bloß für eine tnappe
Biertelstunde aus . Dann warf sie das Buch
ein zeitloses Lächeln um die Lippen
Tasche zurüd, legte sich bäuchlings und ließ sich
die Sonne prall auf den Rüden scheinen.

- in die

Da hielt es der jungen Mann nicht mehr
länger , schrieb ein paar Worte auf einen Zettel ,
faltete ihn und schob ihn der flaschengrünen
jungen Dame auf den Bademantel . Sie wollte
sich das verbitten , aber nun gab es feinen Par¬
don mehr . Lesen Sie , und zwar sofort !" be
fahl er eindringlich und leise . Sie las es dann
auch.

Das übrige widelte sich in zehn Sekunden
ab . Die flaschengrüne junge Dame padte in
geradezu fliegender Eile ihre Siebensachen und
entschwand mit lebhaft geröteten Wangen über
die Treppe des Sonnendecks . Die beiden Enden
vom Gürtel ihres umgehängten Bademantels
flatterten ihr aufgeregt nach .

Was auf dem Zettel stand , weiß ich ganz
genau , denn ich habe es selbst geschrieben .
Folgendes stand darauf : „ Ihre Badehose hat
hinten links fünf fingernagelgroße Motten¬
löcher ."

Es entsprach nur den nad ten Tatsachen .

, ,Du liebst mich , Karin ."
, , Ich hasse dich !"
, ,War es eine Frau , die haßte , die ihre

Todesanzeige aufgab , nur damit ich ohne Reue
Evelyn heiraten sollte ? "

, ,Das weiß ich nicht . Das ist so lange her .
O Gott , wie lange ist das her , ich bin nicht
mehr die , die das tat . Du bist ausgelöscht aus
meinem Leben ."

. . Du nicht in dem meinen , Karin ."
,, Das ist mir gleich " , fie lief die tleine Stei¬

qung der Anlagen empor, sie lief mitten auf
den Fahrdamm und hob die Hard
weißen Tarilampen eines Autos .

vor ben

Du darfst so nicht von mir gehen , Karin . "
Laß mich , und zwinge mich nicht , fremde

Silfe zu erbitten , um von dir frei zu sein."
Sie riß den Schlag auf , und Klaus Dronte

stand wie gelähmt .
, ,Leb wohl , Karin ."
Sie gab ihm keine Antwort , sie nannte dem

Chauffeur ein Hotel Unter den Linden , und sie
wandte nicht den Blick, als der Wagen , anfuhr .

Klaus Dronte blickte ihm nach .
Das also war das Ende .

*

Karin vermochte es nicht . René de Marin
mit „ Klaus " anzureden . So vermied fie es in
Gegenwart Fremder überhaupt , einen Namen
zu gebrauchen , waren sie aber allein . so nannte
sie ihn stets , obschon es taum sicher war , daß
René de Marin der wirkliche Name des Mans
nes war , der , lächelnd eine Zigarette rauchend ,
jezt vor ihr in einem tiefen Seidensessel saß .

Was ist überhaupt echt an dir ? " Karin
fragte es aus ihren Gedanken heraus und ohne
daß ein Anlaß bestand .

,,Alle Schmucksachen , die ich besize , Inge . Uns
echter Schmuck müßte verboten sein. "

, ,Aber warum Du

brauchst ihn doch so nötig , um ihn gegen eichten
einzutauschen !"

denn , mein Lieber ?

Es flang wie ein Scherz , und wie ein Scherz¬
wort wurde es von René aufgenommen .

, , Du hast recht ! Ich merke , du gewöhnst dich
an deine Aufgaben und deinen neuen Wir
fungskreis . Gibt es etwas Besonderes ? Wir
waren nicht für heute abend verabredet . "

( Fortsetzung folgt )

Für alles Barte und Feine dieFeine die schonendeschonende Perfil -Kaltwäsche !

Perfil wäscht alles , was waschbar ist !
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m
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H
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e
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m
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m
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.
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m
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m
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.
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.
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s
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g

de
s

al
te

n
de

ut
sc

he
n

N
am

en
s

Ju
tta

od
er

ei
ne

r
N

eb
en

fo
rm

.
Fü

r
di

e
Er

kl
är

un
g

de
nk

t
Fö

rs
te

m
an

n
an

de
n



B
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.
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m
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N

am
en
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N
am

en
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nna
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nna
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m
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dann

aber
zurück
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nna
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e
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D
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nna
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.
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der
Legende
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der
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M
aria

;
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St .
A
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der
26 .
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;
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w

ar
w
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:

scheinlich
die
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losters
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;
in

Faldern
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A

nnen
-B
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Leer
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A
nna

.
W

ie
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der
N

am
e
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uns

einges
w

urzelt
,
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w

ie
w

eit
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er
ist
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K
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form
en

A
nnete

,
A

nte
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A
nje

,
A

ntte
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A
ntje
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op
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en

A
nnem
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A
nnegret

,
A

nnelies
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A
nnedore
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A

nnelore
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A
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u
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a
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D
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O
stfriesische

U
rkundenbuch

nennt
1431

A
nne

von
O
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,
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geborene

G
räfin

von
W

aldeck
,

1489
A

nna
,

N
ichte

des
H

inrich
M

athias
in

Em
den

,
1496

A
nne

,
Frau

des
B

ürgers
B
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B
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in

Em
den
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1497
A
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,
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D

ienerin
der

Frauw
a

,
G
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Edo
W
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M
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B
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sich
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;
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der
N

am
e
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15 .
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A
ltostfriesische

B
auern

-

und
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-Fam
ilie

D
eteleff

V
on

O
tto

R
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Im
O

stfriesischen
Landesm

useum
hängt
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B

iederm
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zim
m

er
ein
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D
elbildnis
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das

einen
älte¬

ren
M

ann
in

prächtiger
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U

niform
darstellt

und
w

egen
seiner

guten
A

usführung
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von
künstlerischem

W
ert

ist.
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sich
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G
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der
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en
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der
G
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und
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er
und
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den

Em
der

B
ürgerm

eister
in

der
N
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Zeit
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A
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D

eteleff
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.
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m
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G
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H
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D
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eputierter
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D
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.
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.
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Jahre

alt
am

27 .
M

ai
1825

und
w

urde
auf

dem
Friedhofe

der
N

euen
K

irche
in

Em
den

be
=

erdigt
.

(Em
der

A
lm

anach
und

G
eschlechterbuch

1)
.

Sein
G

rab¬

stein
soll

eine
viereckige

Pyram
idensäule

im
Em

pirestil
ge

=
w

esen
sein

,
w

ie
sie

dam
als

vielfach
üblich

w
aren

;
doch

ist
er

leider
nicht

erhalten
geblieben

,
da

er
aus

U
nkenntnis

in

neuerer
Zeit

zerschlagen
w

urde
.

U
nser

B
ürgerm

eister
hinterließ

nur
einen

Sohn
,

den
am

20 .
Januar

1776
geborenen

Tiberius
A

nton
D

ete
leff

,
der

ebenfalls
w

ieder
die

R
echte

studierte
,

A
eltester

der
französisch

-reform
ierten

K
irche

,
N

iedergerichtsassessor
und

A
m

t¬

m
ann

zu
Leer

w
urde

.
Er

verheiratete
sich

im
A

lter
von

32
Jahren

am
13 .

D
ezem

ber
1808

m
it

C
ornelia

W
ilhel

m
ina

W
ychers

,
der

Tochter
des

D
r

.
m

ed
.

M
einhardt

W
ychers

,
M

edizinalrat
,

Stadtphysikus
,

A
ltratsherr

und
V

ier¬

zigerpräses
zu

Em
den

,
und

seiner
ersten

Frau
A

nna
V

issering
,

Tochter
des

H
olzhändlers

W
ilhelm

V
issering

zu
Leer

.
(D

as
G

rabm
al

des
am

9 .
M

ärz
1819

verstorbenen
M

edizinalrats
W

ychers
befindet

sich
jetzt

im
G

arten
des

O
stfriesischen

Lan¬
desm

useum
s

.)
Tiberius

A
nton

D
eteleff

starb
als

letter
m

änn
=

licher
Sproß

der
uralten

ostfriesischen
B

auern
-

und
Juristen¬

fam
ilie

D
eteleff

am
18 .

A
ugust

1861
im

A
lter

von
85

Jahren
.

D
och

lebt
das

G
eschlecht

noch
heute

in
w

eiblicher
Linie

in

Em
den

fort
.

Tiberius
A

nton
D

eteleff
hinterließ

eine
am

5 .
Septem

ber
zu

Leer
( R

ef
.

K
b

.)
geborene

Tochter
M

aria
M

argarete
D

eteleff
,

die
sich

am
18 .

A
ugust

1842
m

it

D
irt

M
ühring

,
geboren

7 .
O

ftober
1811

in
Em

ben
,

K
auf

m
ann

im
H

aag
,

später
R

entner
und

B
ürgervorsteher

in
Em

den
,

verheiratete
.

M
ühring

starb
am

5 .
O

ktober
1860

zu
Em

den
,

also
noch

ein
Jahr

vor
seinem

Schw
iegervater

Tiberius
D

ete
leff

;
aber

seine
Frau

verschied
erst

am
12 .

M
ärz

1910
im

hohen
A

lter
von

94
Jahren

.

Ihre
am

18 .
M

ärz
1844

im
H

aag
geborene

Tochter
The

=
rese

M
ühring

verheiratete
sich

am
17 .

A
ugust

1864
(Em

den
,

R
ef

.
K

b
.)

m
it

dem
bekannten

G
roßkaufm

ann
Tem

m
o

D
rees

=
m

ann
Penning

,
geboren

27 .
Februar

1834
zu

Jem
gum

,
gestorben

am
25 .

Februar
1912

zu
Em

den
.

A
ls

M
itinhaber

der

G
roßhandlung

für
Eisen

,
K

ohlen
und

H
aushaltungsgegenstände

, ,T
.

D
reesm

ann
Penning

u
.

C
o

.
"

zu
Em

den
bekleidete

er
viele

einflußreiche
A

em
ter

in
der

Em
der

W
irtschaft

und
im

V
ereins¬

leben
,

w
ar

u
.

a
.

auch
V

orstandsm
itglied

der
„

K
unst

“
und

der

N
aturforschenden

G
esellschaft

,
Schaffer

der
C

lem
entiner

- B
rüder¬

schaft
,

1884
- 89

B
ürgervorsteher

und
1889
- 1904

Senator
und

erhielt
den

R
oten

A
dler

-O
rden

4 .
K

lasse
.

Er
hinterließ

vier
Söhne

und
vier

Töchter
,

deren
Fam

ilien
sich

w
eithin

verbreitet
haben

.
( V

ergl
.

G
eschlechterbuch

I,
Seite

348
.

)
Sein

am
26 .

M
ai

1867
geborener

Sohn
Johann

D
iedrich

Theodor
D

reesm
ann

Pen¬
ning

w
urde

der
Inhaber

der
Firm

a
,

verheiratete
sich

am
1 .

N
o¬

vem
ber

1902
m

it
M

argarete
D

orothea
Fieker

,
der

Tochter
des

Telegraphen
- D

irektors
W

ilhelm
Fieker

,
w

urde
1909

B
ürgervor¬

steher
und

dann
Senator

.
D

essen
B

ruder
Tem

m
o

Eberhard

D
reesm

ann
Penning

ist
G

roßkaufm
ann

in
B

uenos
-A

ires
in

A
r¬

gentinien
und

w
eilte

kürzlich
in

Em
den

.
D

as
Stam

m
haus

der
legten

D
eteleffs

an
der

N
eutorstraße

14
( O

stseite
)

ging
später

in
den

B
esitz

der
jüdischen

Fam
ilie

V
alk

über
(, ,

V
alk

up
Trapp

"
)

und
gehört

jetzt
der

Stadt
.

Es
hatte

früher
eine

hohe
Freitreppe

auf
der

W
ande¬

rung
,

w
urde

aber
später

um
gebaut

.
A

ls
besondere

M
erkw

ürdig¬
keit

besitzt
es

im
K

ellergeschoß
einen

G
ang

,
der

von
der

Straße
unter

dem
H

ause
hindurch

zum
H

ofe
geht

.
U

ebrigens
w

urde
in

der
französischen

Zeit
auch

m
it

beson¬
derer

G
enehm

igung
N

apoleons
I

die
neue

W
aage

auf
dem

N
euen

M
arkt

erbaut
,

deren
O

bergeschoß
als

französisch
-refor

=

m
ierte

K
irche

diente
.

B
ürgerm

eister
Peter

A
rnold

D
eteleff

hat

w
ahrscheinlich

als
D

iakon
der

G
em

einde
bei

dem
B

au
m

itge¬

w
irkt

.
D

as
G

ebäude
ist

vor
einigen

Jahren
zum

Parteihause
um

gew
andelt

w
orden

.

M
arienhafer

K
rüge

und
M

ärkte
in

alter
Zeit

V
on

H
einrich

D
rees

U
eber

das
K

rugw
esen

in
M

arienhafe
finden

sich
im

Staatsarchiv
zu

A
urich

nur
spärliche

N
achrichten

.
D

ie
älteste

N
achricht

über
K

rüge
in

M
arienhafe

stam
m

t
w

ohl
aus

dem
Jahre

1710
.

Es
handelt

sich
um

eine
Eingabe

des
V

ogtes

C
hristian

Eberhard
H

enning
an

den
Landesfürsten

„w
asgestalt

am
vergangenen

Sonntage
,

dem
15 .

Juni
,

zw
ei

Lierendreyers
(M

usikanten
,

O
rgeldreher

)
aus

N
orden

,
nam

ens
H

ans
H

inrichs

und
Thom

as
H

anßen
,

vor
und

unter
der

Predigt
auf

der
V

iole

gespielt
und

der
Schulm

eister
vor

der
Predigt

,
bis

sie
gebeiert

hätten
,

m
it

Tobias
Lücken

danach
getanzt

,
w

elches
in

des
B

rau¬

ers
H

arm
Janßen

B
ehausung

geschehen
ist .

D
ie

Lierendreyers
geben

vor
,

daß
die

W
irtin

unter
der

Predigt
von

ihnen
begehrt

hätte
,

für
sie

ein
Seniörtchen

(kleine
M

ünze
,

hier
:

ein
M

usik¬
stück

,
das

für
ein

Seniörtchen
gespielt

w
urde

)
zu

spielen
.

So
=

bald
ich

nun
solches

erfahren
,

bin
ich

m
it

m
einem

A
uskündiger

(G
em

eindediener
)

dahin
gegangen

und
habe

ihnen
beide

V
iolen

abgenom
m

en
,

so
ich

noch
in

V
erw

ahrung
habe

."
W

egen
Ent¬

heiligung
des

Sonntags
w

urden
alle

B
eteiligten

in
B

rüche
ge¬

schlagen
(bestraft

)
."

D
er

B
rauer

H
arm

Ianßen
betrieb

in
seinen

R
äum

en
auch

die
K

rügerei
,

w
ie

das
vorm

als
bei

B
rauern

und
G

eneverbren¬

nern
allgem

ein
üblich

w
ar

.
U

eber
seinen

K
rug

und
sein

G
e¬

w
erbe

erfahren
w

ir
nichts

aus
den

A
kten

.
D

och
dürfen

w
ir

an¬

nehm
en

,
daß

er
nicht

der
einzige

K
rüger

im
Flecken

w
ar

;
denn

M
arienhafe

w
ar

der
M

arkt
für

das
ganze

B
rookm

erland
und

den
K

rum
m

hörn
,

w
urde

also
von

ausw
ärts

sehr
gut

besucht
,

außerdem
lag

es
am

Postw
ege

und
in

der
N

ähe
der

Städte
N

orden
,

A
urich

und
Em

den
.

A
us

vielen
A

kten
ist

zu
ersehen

,
daß

in
M

arienhafe
schon

früh
M

ärkte
abgehalten

w
urden

.
D

ie
älteste

,
uns

überlieferte
M

arktordnung
stam

m
t

aus
dem

Jahre
1733
.

Sie
w

urde
unter

der
preußischen

R
egierungszeit

erneuert
(11 .

Septem
ber

1744
)

und
bestätigt

.
N

ach
dieser

O
rdnung

w
urde

der
M

arkt
in

jedem

Jahre
am

22 .
Septem

ber
abgehalten

.
D

ieser
Tag

sollte
für

alle

Zukunft
beibehalten

w
erden

,
und

sich
niem

and
unterstehen

,
vor

dem
Trom

m
elschlag

und
der

A
usrufung

des
M

arkts
etw

as
zu

kaufen
oder

zu
verkaufen

.
A

uf
größeren

M
ärkten

w
urde

zum
Zeichen

des
B

eginns
die

M
arktfahne

aufgezogen
.

W
enn

der

22 .
Septem

ber
auf

einen
Sonntag

fiel
,

m
ußte

der
M

arkt
auf

den
nächstfolgenden

Tag
verlegt

w
erden

.
Zur

V
erhütung

des

G
edränges

sollte
kein

K
ram

(K
ram

bude
),

Tisch
oder

W
agen

auf
der

Straße
aufgestellt

w
erden

.
D

ie
Pläge

für
die

V
erkaufs¬

stände
w

urden
vom

V
ogt

angew
iesen

,
und

zw
ar

nur
auf

dem

M
arktplatz

,
w

o
zw

ei
R

eihen
V

erkaufsstände
gebildet

w
urden

.
D

er
V

ogt
und

die
G

erichtsdiener
der

N
ordbrookm

er
V

ogtei
,

w
ie

auch
ein

zu
M

arienhafe
w

ohnender
U

nteroffizier
,

nebst
einem

Tam
bour

und
der

dazu
gehörigen

M
annschaft

von
der

N
ordbrookm

er
C

om
pagnie

hatten
für

R
uhe

und
O

rdnung
zu

sorgen
.

D
as

eingenom
m

ene
Standgeld

sollte
für

die
A

rm
en

sein
.

D
reh

-
und

Spielbretter
w

urden
nicht

zugelassen
,

w
eil

das

Spiel
um

G
eld

leicht
zu

Streitigkeiten
führen

konnte
.

Es
durfte

auch
niem

and
einen

Flegel
- K

lopp
(D

reschflegel
)

unter
dem

R
od

tragen
.

W
er

aber
jem

anden
dam

it
oder

m
it

einer
B

ierkanne

auf
den

K
opf

schlug
,

der
sollte

fünf
G

oldgulden
Strafe

an
die

G
em

einde
und

drei
G

oldgulden
an

den
U

eberfallenen
als

B
uße

zahlen
.

Schw
erer

w
urde

bestraft
,

w
er

m
it

einem
gezückten

M
esser

auf
einen

G
egner

losging
oder

ihn
gar

verletzte
.

W
er

jem
an¬

den
m

it
der

Faust
ins

A
ngesicht

oder
an

den
K

opf
schlug

,
daß

der
B

eleidigte
blutete

oder
ein

blaues
A

uge
davontrug

,
w

urde

ebenfalls
bestraft

.
Endlich

hatten
die

B
eam

ten
zu

A
urich

darauf
zu

achten
,

daß
auf

dem
M

arkte
alles

in
bester

O
rdnung

vor
sich

ging
.

D
eshalb

m
ußten

stets
einige

B
eam

te
in

M
arienhafe

an¬

w
esend

sein
.

Ertappten
Spizbuben

w
urden

die
K

leider
ausgezogen

und

em
pfindliche

K
örperstellen

gehörig
gebleut

.
In

schlim
m

eren
Fällen

w
urden

sie
in

das
G

erichtsgefängnis
nach

A
urich

einges
liefert

.
A

llen
getreuen

Eingesessenen
des

M
arienhafer

K
irch

spiels
w

urde
anbefohlen

,
den

B
eam

ten
hilfreiche

H
and

zu
leis
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Sonnabend , den 19 . August

uns

Totschläger festgenommen
Wie wir erfahren , konnte in der von

bereits berichteten Totschlagsaffäre in
Bargfeld , Kreis Celle , die ein junges Men¬
schenleben forderte , der Täter festgenommen
werden . Es handelt sich um einen noch verhält
nismäßig jungen Burschen , der aus Gelsen¬
firchen stammt . Er hatte im Verlaufe eines
Streites seinem um zwei Jahre älteren Kame¬
raden zwei Messerstiche beigebracht , die tödlich
wirften .

Ein gefährlicher Schwarzfahrer
Schon mehrmals hatte der junge Mann , der

wieder vor den Schranken des Gericht stand ,
strenge Strafen bekommen , aber alles hatte bis¬
her noch nichts genügt . Es handelt sich um
einen Menschen , der eine ausgesprochene Gefahr
für die Allgemeinheit bildet . Er hat vor allem
einen Hang zu Schwarzfahrten , die er
freilich immer nur dann ausführt , wenn er be¬
trunten ist, was seine Taten doppelt gefährlich
macht . Auch ist er nicht im Besize eines Führer¬
scheins . Vor einiger Zeit machte er sich wieder
an einen parkenden Kraftwagen heran , doch
wurde er an einer Fahrt durch das Dazwischen¬
treten des Besizers verhindert . Bald darauf ge =
lang es ihm aber doch , wieder einmal einen
Wagen zu besteigen und loszufahren . Er war
betrunken , verlor bald die Herrschaft über das
Fahrzeug und fuhr in rasendem Tempo in
Schlangenlinien , streifte mehrere Wagen , doch
wurde ein größeres Unglück verhindert . Schließ¬
lich gelang es , ihn festzunehmen und zur Poli¬
zei zu bringen . Das Gericht in Bremen ver¬
urteilte den Angeklagten zu einem Jahr Ge¬
fängnis .

Schwert aus der ältesten Bronzezeit
Im letzten Jahre hat sich der Kreis Lüb¬

becke durch eine Zahl beachtlicher Funde aus¬
gezeichnet . In diesem Zusammenhange sei nur
an die Unterlübber Grabung gedacht , die mit

in diesen Bezirk einzubeziehen ist. Zu den
schönsten Funden gehört ein Bronzeschwert, das
man in einer Sandgrube des Dorfes Isenstedt
fand. Der Fund stellt nach dem Urteil der
Sachverständigen eine seltene Kostbarkeit dar
und wird auf die Zeit 1800 - 1500 vor der Zeit¬
rechnung angesetzt .

Ostfriesische Tageszeitung

Schadenfeuer durch Nachlässigkeit
Sigung des Schöffengerichts Aurich

Ein Geschäftsmann aus Wittmund ist | Zeitabständen mußte er mit dem Wirt ab¬

der fahrlässigen Brandstiftung angeklagt . Er rechnen . Als der Wirt den Kellner Anfang

hatte zur Trockenhaltung des Warenvorrats April wiederum zur Abrechnung aufforderte , er¬

ohne Bauerlaubnis einen Ofen in einer Ladens hielt er statt der Abrechnung einen Kinnhafen .

ecke in der durchbrochenen Wand zur Werkstatt Daraufhin rief der Wirt die Polizei . Diese
aufgestellt . Dieser Ofen war vom Laden aus nahm im Zimmer des Kellners eine polizeiliche

nicht zu erreichen , da er hinter einem hohen . Vernehmung vor . Dabei wurde festgestellt , dak
etwa fünfzig 3entimeter von der Wand vorge - der Angeklagte 75 Marf , die er kurz vorher

schobenen Warenregal stand . Als der Ange - der Telephontasse entnommen hatte , auf einem

flagte eines Tages in seinem Laden beschäftigt Wandschrank versteckt hatte . Bei der Abrech¬

war , hörte er vom Ofen her einen lauten Knall nuna stellte sich ferner heraus . daß der Ange :

Als er daraufhin in die Werkstatt lief . ftellte flagte Gelder , die er für verkaufte Waren er¬
er fest, daß das Ofenrohr hinter dem Regal halten , für sich verbraucht hatte . Ferner hatte
herabgefallen war . Er versuchte nun . von der er von den Gästen erhaltene Telephongelder

Werkstatt aus das Rohr wieder einzusehen . nicht an die Post abgeführt , sondern dorthin

Dabei stürzte der Ofen um und fiel hinter das mitgeteilt , daß der Wirt verreist sei und nach
Regal . Der Fußbodenbelag fing fofort Feuer feiner Rückkehr die Gebühren bezahlen werde .
das schnell auf das Regal und den Laden über- Dem Wirt ist dadurch ein Schaden von über
griff . Der entstandene Sachschaden an Haus - 200 Reichsmart entstanden .
rat , Werkstatteinrichtung und besonders
Waren war beträchtlich .

an

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefäng¬
nisstrafe von sechs Wochen . Das Gericht ver¬urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger
Brandstiftung in Tateinheit mit Uebertretung

der Baupolizeiverordnung an Stelle einer an
fich Donverwirkten Gefängnisstrafe

In der Hauptverhandlung gab der Ange =

flagte an , daß er nicht die Absicht gehabt habe ,

den Wirt zu schädigen . Der Vertreter der An¬

flage beantragte eine Strafe von sechs Mona¬

ten Gefängnis und fünfzig Mark Geldstrafe.
Das Urteil lautete wegen Untreue auf drei

Gefängnis , fünfzig Mark GeldstrafeMonate
sechs und Kostentragung .

Wochen zu einer Geldstrafe von 120 RM . und
zur Kostentragung .

Drei Monate wegen Untreue
Ein Kellner , der zuletzt in Norden be¬

schäftigt war , hatte von seinem Arbeitgeber
Rauchwaren und Getränke zum Verkauf an die

Gäste in Kommission erhalten . In gewissen

Aussehung wegen Nichterscheinens
Eine Einwohnerin aus Osteel , die sich

ebenfalls vor dem Strafrichter zu verantworten

hatte , war trok ordnungsmäßiger Ladung zum

Termin nicht erschienen . Die Verhandlung
wurde ausgesetzt und gegen die Angeklagte

Vorführungsbefehl erlassen .

Für den 20 . August :
5. 14 UhrSonnenaufgang :

Sonnenuntergang : 19. 43 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Greetsiel

Folge 194

12. 16 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 21. 58 Uhr

Hochwasser
2. 33 und 14. 45 Uhr

دو

2. 53 15. 05.38 "
3. 08 15. 2039 "D
3. 23 15. 35" "

Westeraccumerfiel 3. 33 15. 45 "
Neuharlingerfiel 3. 36 15. 48" "P
Bensersiel 3. 40 15. 52"

3. 45
Emden , Nesserland 4. 09

15. 57
16. 21

"
" "

Leer , Hafen 5. 25 17. 37 ""
Weener 6. 15 18. 2793 "
Westrhauderfehn
Papenburg

6. 49
6. 54

19. 0133
19. 0699

"
29

Geenttage
Georg Frundsberg in1528 : Der Landsknechtführer

Mindelheim gestorben (geb. 1473) .
1914: Siegreiche Schlacht in Lothringen (Kronprinz Ruppe

recht von Bayern ).
1917 : (bis 27.) Abwehrschlacht bei Verdun .

Für den 21 . August :
5. 26 UhrSonnenaufgang:

Sonnenuntergang: 1 Bier

Borfum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 13. 26 Uhr
Monduntergang : 22. 34 Uhr

Erstes Viertel 22. 21 Uhr
Hochwasser

"
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3. 09 15. 2699
3. 29 15. 46"
3. 44 33 16. 01 "D
3. 59 16. 16" "

Westeraccumersiel 4. 09 16. 26" "D
Neuharlingerfiel 4. 12 16. 29" "
Benserstel 4. 16 16. 33" "
Greetsiel 4. 21 16. 38" "
Emden , Nesserland 4. 45 17. 02" "
Leer , Hafen 6. 01 18. 1833 99
Weener 6. 51 19. 08" "
Westrhauderfehn 7. 25 19. 42"
Papenburg 7. 30 19. 47" "

Geenttage
1685: Der spanische Dramatiker Lopez de Vega Carpio in

Madrid gestorben (geb. 1562) .
1838 : Der Dichter Adalbert v. Chamisso in Berlin gestore

ben (geb. 1781) .
1858 : Kronprinz Rudolf von Oesterreich in Wien geboren

(gest . 1889) .
1915 : Italien erklärt der Türkei den Krieg .

|
Zuchthaus für Amtsunterschlagung gangen und sich im Laufe der Jahre rund 9000 Wetterbericht des Reichswetterdienstes

RM . angeeignet . Er war in der Grundbuch¬ Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 20. August : Früh neblig , tagsüber

Aussichten für den 21. August : Seiter , troden , warm .

Die Große Straffammer Osnabrüd abteilung beschäftigt und hatte von Auftrag¬

verurteilte den früheren Justizangestellten gebern Gerichtskosten angenommen . Statt auf¬

Hartmann aus Osnabrück wegen gewinnsüchti- tragsgemäß die Kostenmarken zu erwerben und heiter, froden, warm,
ger Urkundenfälschung, schwerer Amtsunter - zu entwerten , hatte er aus alten Akten Marken
schlagung , Betrug , Doppelverwendung von

Stempelmarfen zu 2 Jahren Zuchthaus, 3000
RM . Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust . Von
1930 bis 1938 hatte der Verurteilte in gerissen¬

ster Weise Betrügereien in großem Stile be¬

Uebermäßige Werbungskosten strafbar
aus

Grundsägliche Entscheidung des Reichsgerichts

Nach § 240 Abs . 1 Nr . 1 KO . werden | die Ausnutzung von Maritschwankungen ,
Schuldner, die ihre Zahlungen eingestellt der erst das Wagnis des Geschäftes entſteht
haben , oder über deren Vermögen das Aufwand im Sinne des § 240 Nr . 1 KO. find
Konkursverfahren eröffnet worden ist, Aufwendungen, die bei Berücksichtigung der
wegen Bankrotts bestraft , wenn sie u . a . Lebensverhältnisse , insbesondere des Einkom¬
durch Aufwand übermäßige Summen ver - mens des Schuldners das Maß des Notwen¬
braucht haben . digen und Ueblichen übersteigen. Dabei be

Uebermäßige Werbungskosten fallen unter deutet es keinen Unterschied , ob der Aufwand
den Begriff des Aufwandes im Sinne des § 240 innerhalb oder außerhalb des Geschäftsbetriebes
Abs . 1 Nr . 1 der Konkursordnung . Die gemacht wird . Er kann auch in Ausgaben
Meinung , daß sie lediglich eine verfehlte auf - liegen , die den unmittelbaren Geschäftszwecken
männische Geldanlage darstellten, die einer ver- dienen. Das Reichsgericht hat dementsprechend
fehlten Spekulation gleichzusetzen sei und daher ungewöhnlich hohe Kosten für Ladenmiete , Ge¬
nicht zum Aufwand gehöre, lehnt das Reichs- schäftsreisen, Gehälter von Angestellten und
gericht ab . Es führt vielmehr in grundsätzlicher dergleichen als Aufwand in diesem Sinne an¬

gesehen . Darunter fallen auch die Aufwen =Beziehung folgendes aus :
Kaufmännische Spekulationsgeschäfte fallendungen für die geschäftliche Wer =

an sich nicht unter den Begriff des Aufwandes
im Sinne des § 240 Abs . 1 Nr . 1 KO . Die ge¬
schäftliche Werbung ist wie jede wirtschaftliche
Handlung mit einem gewissen Wagnis ver¬
bunden , da immer mehr oder weniger die Ge¬
fahr besteht , daß die aufgewendeten Kosten im
Erfolg nicht ihren Ausgleich finden . Das ge¬
nügt aber nicht , sie einem Spekulationsgeschäft
gleichzustellen ; denn nicht das Wagnis ist das
Wesentliche des Spekulationsgeschäftes , sondern

bung .

Zum Begriff des Aufwandes gehört weiter ,
daß durch diesen Aufwand übermäßige Summen
verbraucht worden sind. Uebermäßig sind sie,
wenn sie die durch den Umfang und die Lei¬
stungsfähigkeit des Geschäfts gesteckten Grenzen
übersteigen und zu dem tatsächlich vorhandenen
Geschäftsvermögen in keinem angemessenen Ver¬
hältnis stehen .

(3 D 1041/38 . 5. 6. 1939)

Blick auf Marsch , Geest und Moor

gelöst , sie mit neuem Datum und nachgezogener

Unterschrift versehen und als neu ausgegeben.
In 127 Fällen war mit falschem Kostenregister¬
vermerk gearbeitet worden , in 149 Fällen
waren Marken doppelt verwendet worden , in

56 Fällen waren Blätter aus Aften vernichtet
worden .

Ein Mann und drei Frauen

Genaue Beschreibung kann der Hanno¬
veraner , der in diesen Tagen mit drei

einen Freundinnen nicht geben , aber um joFrauen einen nächtlichen Ausflug machte , von

bestimmter war seine Feststellung , daß ihm
eine dieser Frauen bei höchst gemütlicher Stim¬

eine Geldbörse mit vierzig Mark gestohlen
mung in einer hannoverschen Gastwirtschaft

hatte. Die Polizei fonnte ihm natürlich nicht
viel Hoffnung auf Wiederbeschaffung des Gel¬
des machen , aber sie legte sich gleich ins Zeug
und nahm inzwischen schon eine der drei Freun¬
dinnen fest. So erfuhr man , daß die „Haupt¬
freundin " des Geschädigten das Geld gestohlen
hatte , dann aber die Beute mit den anderen
Frauen teilte. Die Jagd nach den zwei unbe¬
kannten Frauen geht noch weiter .

10 000 . Kurgast in Bad Rothenfelde

Es ist eine erfreuliches Zeichen für den
stärkeren Besuch des Bades Rothenfelde , daß
jetzt bereits mitte August der 10 000. Kurgast
verzeichnet werden konnte . Die Gesamtzahl an
Kurgästen , einschließlich der Insassen der Kin¬
derheime , betrug im letzten Jahre nur 10 618.
im Jahre 1937 war diese Grenze noch nicht er
reicht , sondern die Zahl der Kurgäste belief
sich nur auf 9368 .

Blutorden vom Führer verliehen
Dem SA . - Sturmführer Karl Laue in

Sonnover wurde jetzt vom Führer der Bluts
orden auf Grund der schweren Verlekung durch

politische Gegner verliehen . Ebenso wurde dies

ser Tage Laue , der Träger des Goldenen

Ehrenzeichens der NSDAP . ist , das Goldene

Ehrenzeichen der HI . verliehen . Karl Laue
stand als erster nationalsozialistischer Zei

1926 bis 1933 auf den Straßen Hannovers. Un
tungsverfäufer während der Jahre von

seinen verschiedenen Standorten im Herzen

Hannovers wurde er wiederholt Opfer des geg
nerischen Terrors .

deutsche Rückwanderer eingetroffen

trafen gestern 43 volksdeutsche Familien , die
Mit dem Lloydschnelldampfer Bremen "

insgesamt 144 Personen umfassen , wieder in
der Heimat ein , um nach langer Arbeitslosig
feit im Auslande im neuen Deutschland in
Arbeit und Brot zu kommen und einer gesicher
ten Zukunft entgegenzusehen. Die Rückwanderer,
die zum Teil seit Jahrzehnten in den Vers
einigten Staaten weilten , zum Teil
aber erst durch die Not der Systemzeit aus
Deutschland vertrieben wurden , wurden wäh
rend der Ueberfahrt von Vertretern der Gau¬
waltung Weser -Ems der DAF . betreut . Die
Volksdeutschen werden in Bremen einige Tage
in Hotels untergebracht , um dann einen viers
zehntägigen Urlaub zu Verwandten anzutreten .
Bereits am 1. September werden die Rücks
wanderer in den verschiedenen Gauen des Reis
ches als Fach - und Spezialarbeiter in den
Arbeitsprozeß eingegliedert .

Schaf sein Futter finden ; jedes Schaf aber ist
ein Wollträger , und Wolle müssen wir im
eigenen Lande noch viel , viel mehr erzeugen !

Da gerade oben von der Obst ernte die | Rain , an so manchem Deich könnte noch ein
Rede war , sei darauf hingewiesen , daß es un
bedingt in diesem Jahre überall in Ostfriesland
durchgeführt werden sollte , daß alles Obst , das
nicht für den Verzehr bereitgestellt werden kann ,
der Vertelterung oder sonstwie der Halt
barmachung zugeführt wird . Bei einer Fahrt
durch die Heimat kann man beobachten , daß in
vielen Gärten die Ernte an Obst gar nicht vom
Gartenbefizer bewältigt werden kann . Wer zu¬
viel Obst hat , sollte der NSV . oder der NS. ¬
Frauenschaft Nachricht zukommen lassen . Es
wird dann dafür gesorgt werden , daß alles Obst
sauber geerntet und verwertet wird . Nichts sollte
in unseren Gärten nutzlos umkommen.

Unser Zuchtgebiet hat bei dem letzten Durch

Landwirtschaftliche Wochenbetrachtung
Seit Ende der vorigen Woche haben wir nun schon von frischem Gemüse , das in unseren

nun gutes Erntewetter gehabt , und die Arbeiten , Gärten wuchs , und seit ebenso langer Zeit be¬
mit denen seit über einer Woche wieder begon obachten wir nun auch schon unsere fleißigen
nen wurde , sind vielerorts schon erledigt . An Frauen beim Einkochen all der guten Gaben ,
vielen Stellen sind die Erntearbeiten je - die unsere Gärten uns spenden . Würde man ein¬
doch noch nicht im erwünschten Maße gefördert mal zusammenrechnen , was an Geldeswert in
worden , und dort wird es fett allmählich wirk - den Gärten Ostfrieslands , in den großen Haus¬
lich Zeit , daß das Versäumte nachgeholt wird . gärten der Bauernhöfe , in den Wirtschaftsgärten
Wer Helfer zum Einbringen der Ernte benötigt , der Gemüsebauern und nicht zulegt in den vie¬
braucht sich nur an die Dienststellen der Partei len Kleingärten erzeugt wird , so würden wir
oder ihrer Gliederungen zu wenden , und der uns gewiß wundern , welch hohen Wert der
Mangel ist behoben . Es hat sich gezeigt , daß die Gartenbau Ostfrieslands in Marsch , Geest und
freiwilligen Erntehelfer, hier aus den Reihen Moor darstellt . Und noch etwas anderes müßte gang der Maul- und Klauenseuche arg gelitten,
der Politischen Leiter, dort aus den Formatio- uns wundern: bei uns wird sehr viel Gemüse und die Schäden, die damals angerichtet worden
nen der SA. oder der Hitler-Jugend, an an- erzeugt und auch allerlei Obst, von dem es fa
deren Orten aus den Lagern des Reichsarbeits: in diesem Jahre besonders viel gibt, und doch
dienstes, sich im Ernteeinsatz gut bewährt will es scheinen , daß wir alle Möglichkeiten des
haben. Die Männer und Jungen, obwohl sie Gartenbaues bei weitem nicht ausnutzen . Hier
zumeist nicht vom Lande stammen und die Land- könnte noch weit mehr hervorgebracht werden,
arbeit nicht verstehen, haben sich rasch eingear- und wir müßten noch weit mehr Gemüse ver¬
beitet und gute Erfolge erzielt. Am kommenden zehren, um dafür den Verbrauch anderer Nah¬
Sonntag stehen wieder Hunderte freiwilliger rungsmittel einzuschränken. Bei uns auf dem
Erntehelfer bereit , um den Rest der Kornernte- Lande, gleichviel ob in Marsch - , Geest- und
arbeiten mit zu bewältigen . Jeder verantwor - Moorgebieten , wird immer noch viel zu viel
tungsbewußte Bauer und Landwirt wird alles Fleisch verzehrt . Zwar kommt es allmählich
daransezen , auch das letzte Korn gut einzu - doch dahin , daß selbst die hartnädigsten Gegner
bringen ; Gleichgültigkeit ist in Erntedingen ein einer vernünftigen Ernährung umlernen müssen ,
Verbrechen am Volksganzen , das nicht scharf aber nicht selten ist es dann schon so weit , daß
genug geahndet werden kann. Noch läßt das nur eine regelrechte Krankenkost die Sache eini¬
Wetter Erntearbeiten zu , die Sonne und eine germaßen wenigstens ausgleichen kann . Hinzu
frische Brise haben dafür gesorgt , daß auf den kommen dann noch die zahlreichen Beschwerden ,
Feldern das in Hocken stehende Korn gut ge - wie sie sich durch falsche Ernährung ergeben .
trocknet ist . Dabei verliert so ein unentwegter Verächter vi¬

taminhaltiger Mahlzeiten nicht selten an äuße¬
rer Wirkung , und alle Welt bescheinigt ihm , er

sei durch die stete Ansammlung von Fettpolstern
ticht gerade schöner gemorden .

Nicht nur die große Ernte beansprucht jetzt
alle Kräfte , sondern auch die Ernte im
Garten , die bei uns meist von den Frauen
besorgt wird . Seit vielen Wochen leben wir

Zuletzt sei noch etwas über den Pflicht .
jahrdienst bei uns zulande gesagt . In
manchem Landhaushalt kann man jezt schon
auch bei uns einem Pflichtjahrmädel begegnen ,
doch ist die Zahl der Mädel , die ihr Pflichtjahr
auf ostfriesischen Bauernhöfen ableisten , noch ver
hältnismäßig gering . Weit mehr Mädel aus
der Stadt sollten die Gelegenheit nutzen , in vor¬
bildlichen ostfriesischen Bauernbetrieben etwas zu
lernen . Im Reich scheint es sich mit der Vers
teilung der Mädel auf Land - und Stadthauss
halte ähnlich zu verhalten , wie aus einer Sta¬

tiftit des Arbeitsamtes hervorgeht. Es sind
nämlich von den vom Arbeitsamt erfaßten

find, haben noch lange nicht behoben oder aus : 174 745 Pflichtjahrmädchen nur 40,4 v . auf das
geglichen werden können. Längere Zeit hindurch Land gegangen, ein Hundertsaz, der dem Sinn
haben wir bei den Meldungen über den Vieh- der Anordnung nicht gerecht wird . Dann und
seuchenstand in der Provinz Hannover immer wann kommen Briefe von Pflichtjahrmädchen
melden dürfen, daß Ostfriesland tierseuchenfrei auf dem Lande an die Oeffentlichkeit. Ganz un¬
sei. Jetzt ist leider im Kreise Leer erneut in geschminkt wird darüber geschrieben, daß Land¬
einer Herde die gefürchtete Maul - und arbeit nicht leicht sei, daß aber ein ganz neues
Klauenseuche wieder ausgebrochen . Gesichtsfeld aufgetan wird und daß das Vers
Es sind sofort alle Vorsichtsmaßnahmen angeord: ständnis wach geworden ist für Land und Land¬
net worden , und wir dürfen hoffen, daß die volk. Jedes Mädchen, das einmal auf sich selbst

- und das wird bei den mei¬
Seuche auf den einen Hof oder wenigstens auf gestellt sein wird

auf Batemoor im Öberledin - sten Pflichtjahrmädeln der Fall sein
das eine Dorf später für die Erweiterung des Gesichtskreises
gerland beschränkt bleibt .

Die Schafhaltung , die vor einigen dankbar sein , wie auch für die Arbeitsschulung,

Jahren einen erfreulichen Aufschwungwieder zu die ihr auf dem Lande zuteil wurde .

nehmen begann , müßte in unserer Heimat noch
weit mehr , als es schon geschieht , gefördert wer
den . Die wirtschaftliche Bedeutung des ostfrie :
sischen Schafes ist bekannt genug , so daß darauf
an dieser Stelle nicht näher eingegangen zu
werden braucht , doch muß immer wieder darauf

hingewiesen werden , daß in Ostfriesland es noch
weit mehr Schafe geben tönnte . An so manchem

-

--
wird

Diese Erkenntnis wird bestimmt tommen ,

weshalb die Forderung , daß das Pflichtjahr
nur auf dem Lande abgeleistet werden darf ,
auch vom Standpunkt der Mädel nicht unbillig
ist . Im Vordergrund steht allerdings die Land¬
frau . 70 000 Mädel haben sich den Landfrauen
zur Verfügung gestellt , 174 745 Lütten es seins
können . H . F



Auf holländischen Straßen
Von Dorothea Steinbod

Durchs weitübersehbar flache Land , über
schmale Wassergräben , die die Wolken spiegeln ,
und an feuchten Wiesen und fetten Aeckern vor¬
bei ziehen sich über das satte Braun der Erde
die zweifachen , weißen Bänder der holländischen
Straßen . Lärmend rauscht auf ihrem breiten
Rücken der Strom des Verkehrs von Stadt zu
Stadt , vom Land zur See . Die weißen Auto¬
straßen gleichen ihren deutschen Schwestern ; sie
spenden wie jene die Sicherheit des Verkehrs ,
erhöhte Geschwindigkeit und Bequemlichkeit .

Und doch fällt der Unterschied sofort ins
Auge . Sie schlagen nicht , wie bei uns , einen
Bogen um die großen Städte , sie ziehen fein
lückenloses Verkehrsnek übers ganze Land , on
dern sie sind hier vorläufig nur Brücke

von Stadt zu Stadt . Da wehen an schönen
Sommertagen die dreifarbigen und die
Oranjeflaggen am Eiswagen und am Limo¬
nadestand , die den grünen Rand der Straßezieren ; da stehen, lebensgefährlich nahe am
brausenden Strome des Verkehrs , barfüßige ,
blondschopfige Kinder , in den ausgestreckten
Händen Blumenbüsche , die sie für ein Düb
beltje " oder ein „Quartje " an die Reisenden
verkaufen möchten . Zahlreiche Kaffeezelte und
Teegärten am Wegesrand sind gefüllt mit mü¬
den , staubigen Radfahrern ; denn auch sie haben
ihren Anteil an der großen Straße . Ihr un¬
übersehbar zahlreiches Heer (dem sich zuweilen
auch die königliche Familie zugesellt ) hat auf
schmalerer Seitenbahn , sorgfältig durch Hecken
von der Hauptstraße getrennt , freie Fahrt . Da
radeln sie , jung und alt , zu zweien und in
ganzen Klubs , untergehatt , singend und
schwazend dahin , geschmückt mit grünen Zwei¬
gen oder mit den leuchtenden Blumengirlanden ,
die zur Zeit der Tulpenblüte am Straßensaum
feilgehalten werden und um die Welt der
Autobesizer und der Radfahrer ihr brüderliches
Band schlingen .

Der Bau dieser großen holländischen Straßen,
der Reichsstraßen " , ist noch nicht vollendet .
Ihre Anlage stößt durch die Beschaffenheit des
Bodens , durch Sümpfe und tausend Wasser¬läufe und dann wieder durch den tiefen, losen
Dünensand auf außerordentliche Schwierig¬
keiten, die die Arbeit und die Kosten für jeden
einzelnen Kilometer zuweilen ins Unerschwing¬
liche steigern . Zentimeter um Zentimeter wird
in schwerer , zäher Arbeit dem Boden abgerun
gen . So sind zum Beispiel auf der Straße zwi¬
schen Den Haag und Rotterdam , die durch
sumpfiges Gelände führt , an den schlimmsten
Stellen die Unkosten für je dreiKilometer
Straßenbau bis auf eine Million Reichs¬
mart gestiegen !

Langsam nur wachsen die Straßen übers
Land ; der Reisende aber, der Autofahrer und
der hier mit gleicher Rücksicht behandelte Rad¬
ler sind vielfach noch auf die alten , schmalen
Straßen angewiesen , die sie mit allen anderen

en Wegebenuzern teilen müssen und deren um¬
ständliche Kurven ebenso die Eile des Verkehrs
hemmen wie die zahlreichen beweglichen
Brückchen und Bahnübergänge .

Einem geheimnisvollen , aber unerbittlichen

schranke , hinter der die Straße im Nichts ender .
unten dehnt sich glitzernd ein weiter Wasser¬
arm . Die schnaufende Dampffähre ist meistens ,
wenn der eilige Reisende hier zähneknirschend
hält , gerade besetzt . Seelenruhig flappt der
holländische Fährmann die Anfahrtsplanke hoch ,
plätschernd und dicke Rauchwolfen verbreitend ,
entfernt sich das Fahrzeug und gleitet , sachie ,
sachte , dem fernen Ufer zu .

Solche kleinen Wettrennen mit der Tücke des
Objekts würzen das Reisen durch das Land
außerordentlich ; ebenso auch die Spannung ,
mit der man nach glücklicher Landung auf
Brücke oder Fähre der gebührenfordernden
Hand des Staates entgegensteht . Zuweilen
foster' s nämlich nichts; aber verher weiß man es
nie . Das System dieser Zollforderungen und
der kostenlosen Ueberfahrten wird uns stets sodunkel bleiben wie das der Parkplätze , deren
Genuß in einigen Städten kostenlos , in anderen
wieder gebührenpflichtig ist.

Zu diesen Parkplähen aber , dem Endziel un¬
serer Reise , ist es noch weit . Vor der Einfahrt
in die Stadt nämlich hat unsere Reichsstraße
ihr Ende , und es beginnt jetzt ein Hin und
Her , ein Kreuz und Quer von Straßengewirr ,
durch das uns , wie die Bojen den hafensuchen¬
den Schiffer , die Wegweiser des niederländi¬
schen Wegebundes leiten . Trambahnen , Auto¬
busse, Sackgassen , Einbahnstraßen und vor
allem die blinden , schwerhörigen und dabei zu¬
traulichen und vertrauensvollen Radfahrer
stellen dabei , um im Bilde zu bleiben , die ge¬
fährlichen Klippen und Untiefen dar, winzige,unleserliche Straßenschilder gestalten as Su¬
chen nach einer bestimmten Adresse vom Auto
aus besonders am Abend zum aufregenden
Glücksspiel .

So geschieht es , zum Beispiel , immer wieder ,
daß man am Strand von Scheveningen hart
am Bordstein der Uferpromenade Autobremsen
knirschen hört und daß ein allzu haftiger Auto¬
fahrer hier sich beim Anblick des Meeres er¬
staunt die Augen reibt ; die neueste große Zu¬
fahrtsstraße nach der Residenzstadt nämlich be¬
rührt den Haag nur am äußersten Zipfel und

Phot . Ufa -Draber (25) Scherl -Ma
Jetzt sag ich dem Chef die Meinung !"

Christian Gollong und seine Arbeitskameraden in dem Ufa -Film „ Die kluge Schwieger
mutter den Hans Deppe inszenierte

landet unversehens am meerumspülten Scheve¬
ninger Strand .

ein ganzes Wohnviertel absichtlich mit be¬
Das ist sicher kein Zufall . Eine Stadt , die

sonders unübersichtlich = trummverschlungenen
Straßen anlegte , um es vor eiligen Auto¬
fahrern zu sichern , hat gewiß auch mit dem
Trick der ins Meer führenden Zufahrtsstraße
ihre weisen Absichten gehabt . Notwendig wird
bei den Einfahrten in die meisten Städte schon

brochen , wenn das nicht schon vorher chmale
am äußersten Ring die Woge des Verkehrs ge =

Zufahrtsstraßen mit ihren zahlreichen Hinder¬
nissen besorgt haben . Niemand scheint daran
Anstoß zu nehmen. Man fährt eben langsamerman hat Zeit . Und dieser Reichtum an Zeit

Ostfriesische Jugendmeisterschaften
Leichtathletik und Schwimmen am 27 . August in Aurich

Am 27 . August 1939 werden in Aurich
die Ostfriesischen Jugendmeisterschaften in der

Leichtathletik und im Schwimmen ausgetragen .
Die Meisterschaften sind offen für Hitlerjungen
der Banne Leer (381) , Ostfriesland ( 191)
und Emden - Norden . Startberechtigt ist
ieder Hitler -Junge , der nach dem 1. September

Alle Ginzeltämpfer und Mannschaften haben
die vorschriftsmäßige H. -Sportkleidung zu tra¬
gen . Ausweise sind mitzubringen .

Die Schwimmwettkämpfe , finden im
Naturgesetz zufolge geschieht es nämlich jedes neuen Schwimmbad der Stadt Aurich in der
mal, daß der besonders eiligeKraftwagenfahrer Zeit von 10 bis 12 Uhr statt . Sportkleidung:
von dem sich langsam , langsam senkenden rot - schwarze Badehose . Es sind folgende Meister¬

1. 100 -Meter -Brust ,
weißen Schranken einer winzigen Schmalspur - schaften ausgeschrieben :
bahn oder einem sich ächzend und quietschend 2. 100-meter-Kraul, 3. 200 -Meter-Brust, 4. 100¬
vom Wege abdrehenden Brücklein in seiner sehr Meter-Rücken, 5. 4× 100-Meter-Brust-Staffel der
schnellen Fahrt aufgehalten wird ; ärgerlich Städte Aurich , Emden , Leer , Norden und Nor¬
sieht er seine kostbaren Minuten verfliegen , derney .

während ein prustendes Dampfrößlein oder ein

plumper , hochmastiger Schifferkahn ganz ge¬
ruhig an ihm vorüberzieht . Melancholisch bau¬
melt , mit der Spize nach unten , an dünnem
Strippchen ein dickbauchiger Holzschuh , mit dem

vom Brücklein herab der Brückenwächter vom
unten vorbeigleitenden Schiffersmann den
schuldigen Zoll einkassiert .

Nun schwingt sich rasselnd das Brüdlein in
seine alte Lage zurück , oder es klappt aus steiler
Himmelslage herunter , und aufatmend setzt
unser eiliger Motorritter seinen Weg fort .

Oft aber fehlt die Brücke überhaupt . Plöz¬
lich steht der Wagen vor einer bunten Weg¬

Die Leichtathletikmeisterschaften finden auf
dem Ellernfeld in der Zeit von 14 bis 17
Uhr statt . Folgende Wettkämpfe sind vorgesehen :

A. Einzelkämpfe mit folgenden Min¬
destleistungen : 100 - Meter -Lauf 12,2 Sekunden ,
400-Meter -Lauf 59,0 Sefunden , 800 -Meter -Lauf
2. 20 Minuten , 1500 -Meter -Lauf 4. 50 Minuten ,
3000-Meter -Lauf (Mindestalter 16 Jahre ) 10. 30
Minuten , Weitsprung 5,50 Meter , Hochsprung
1,45 Meter , Kugelstoß (6 % Kilogramm ) 10,00
Meter , Speerwurf (800 Gramm ) 35 Meter ,
Keulenweitwurf 55 Meter , Fünfkampf (100¬
Meter -Lauf , Kugelstoßen , Weit - und Hochsprung
und Keulenweitwurf ) .

Wie der Schwerinsgroden unterging
Der Bericht von Arends über das Unglück 1825

Wir berichteten vor einiger Zeit etwas
von den Kämpfen um den Schwerinsgroden .
der 1801/02 eingedeicht wurde , von den betei¬
ligten Bauern aber auf die Dauer nicht ge¬
halten werden konnte , weil es vor allem an
Borland fehlte . 1824 im November war der

wold zusammen ; der Knecht und die Magd
hatten sich auf den Boden geflüchtet, iener
trieb mit demselben an den Deich des Fried
richsgrodens und wurde gerettet , die Magd aber
fand ihren Tod in den Wellen . Vier Stüd

Rindvieh nebst zwei Schweinen ertranken gleich¬

junge Deich durch Stürme sehr schwer mitge- falls; die Früchte auf dem Boden und in der
nommen worden . Freiwillig hatten viele
Bauern der Umgegend an den Ausbesserungs¬
arbeiten mitgeholfen , als den Groden in der
Sturmflut am 3. und 4. Februar 1825 sein
Schicksal erteilte .

Johann Friedrich Arends berichtet uns
davon sehr eingehend und anschaulich : In der
Sturmnacht vom 3. /4. Febr . war es wieder der
Schwerinsgroden , der die Wut derselben vor¬

züglich empfinden mußte . Das Wasser stieg
zwischen elf und zwölf Uhr nachts bei der

Friedrichsschleuse zur Höhe von 10% Fuß
(Rheinld . ) über die gewöhnliche Flut und stand
schon um acht Uhr abends an der Kappe des

Deiches. Die Bewohner des Grodens, durch

Scheune , nebst einigen Mobilien , gingen ver¬
loren und bloß Schutt und Steine blieben auf
der Hausstelle übrig , alles Holzwerk trieb wea .

Gleich hernach stürzte auch das den Groden
interessenten gehörende , auf dem Deich stehende
Wachthaus zusammen , eine Kuh und das Haus :
gerät in den Trümmern begrabend. Darauf
stürzte die große Scheune vom Plazgebäude
des Kaufmanns Ulrich Poppen und zwei Ne¬
bengebäude ein , wobei eine zurückgebliebene
Kuh umkam . Der Eigentümer und noch sieben

Personen , welche zur Rettung der Mobilien
und des Viehs zu ihm gekommen waren , wur¬
den von der Flut übereilt und mußten nun

2X3000 -Meter - Mann¬

B. Städtewetttämpfe : 4X100 -Meter¬
Städtestaffel Aurich , Emden , Esens , Leer , Nor¬
den , Weener , Wittmund ; 3X1000-meter -Mann¬
schaftslauf (Aurich, Emden, Esens, Leer, Norden ,

Wittmund ) ;Weener ,
schaftslauf (zugleich Einzelkampf ) Aurich , Em¬
den , Esens , Leer , Norden , Weener , Wittmund .

23.Die Meldungen sind pünktlich bis zum
senden. Für die Stadtstandorte reichen die zu¬
ständigen Unterbannführer die Meldungen ein .
Sonder -Einheiten treten zu den Standorten .
Die Landeinheiten melden durch die Gefolg¬
schaftsführer.

Auszeichnungen . Die Sieger erhalten

die Urkunde eines Ostfriesischen Jugendmeisters
1939. Der 1. und 2. Sieger erhalten außerdem
Ehrenpreise . Für die Städtewettkämpfe sind
von den Städten wertvolle Wanderpreise ge =

stiftet , die nach dreimaligem Sieg in den Besitz
des Standortes übergehen .

Die Schwimmwettkämpfer treten um 10 Uhr

pünktlich vor der neuen Badeanstalt in Aurich
am Breiten Weg an . Obmann für die Schwimm¬
wettkämpfe ist Gefolgschaftsführer Harm Ehmen.

Die Wettkämpfer
um 13. 30 Uhr pünktlich vor der Jugendherberge
an . Es gelten für die gesamten Wettkämpfe die
Bestimmungen des NSRL .

ir Leichtathletik treten

Die Ostfriesischen Jugendmeisterschaften 1939
sollen in ihren Leistungen und in ihrer straffen
Form der Durchführung ein Bild der Arbeit der
Hitler - Jugend abgeben .

und Geduld erfüllt das ganze Land mit einer
Ruhe , die oft Schläfrigkeit genannt wird und

bedürftigen Nerven des gehetzten, abgespann
die doch die beste Medizin ist für die erholungss

ten , ach, so eiligen , modernen mitteleuropäischen
Großstadtmenschen .

Unser Sportdienst
Die Deutschen am schnellsten

Autopreis der Schweiz auf der 7,8 Kilo
Der erste Trainingstag zum Großen

meter langen Bremgartenstrecke vor den Toren
Berns brachte das gewohnte Bild . Man

brauchte auf der Zeittafel der gefahrenen Trai
ningsrunden nicht lange nach unseren Fahrern
zu suchen , sie standen wie üblich obenan und
übertrafen alle Ausländer zum Teil sogar ganz
erheblich . Schnellster war Hermann Lang

164 Kilometerstunden vor seinen Stallgefährten
auf Mercedes -Benz mit 2 :39,8 Minunten gleich

v . Brauchitsch und Caracciola mit 160 bzw .
157,3 Kilometerstunden . Etwas langsamer
waren Müller , Stuck und Nuvolari auf Auto¬

Union . Der Stall Schell ist mit drei neuen
3 -Liter - Maserati -Modellen zur Stelle und hat

aureichtedamit eine Zeit von 3:15,4 Minuten
und war so der schnellste Ausländer der großen
Klasse . Ganz ausgezeichnete Zeiten fuhren die
1,5 -Liter -Wagen . Farina erreichte auf der
, ,Alfetta " 2 :45,2 Minuten gleich 158,6 Kilo¬
meterstunden und übertraf Dobsons Streckens
reford von 146,9 Kilometerstunden ganz gewal
tig. Pietsch auf Maserati tam auf 150,6 Kilo¬
meterstunden, währen Joa auf Maserati mit
120,7 Kilometerstunden sehr langsam war .

den Einsatz Delahaye

Eder - Suvio im Sportpalast

Am Freitag , dem 25 . August , wird

mit Unterstützung der NS .-Gemeinschaft , ,Kraft
durch Freude " im Berliner Sportpalast ein

hervorragend besetzter Borkampfabend durchges
führt . Im Mittelpunkt des Programms steht
der über zwölf Runden gehende Welterge

wichts - Kampf zwischen Meister Gustav
Eder und dem finnischen Meister Sten Suvis ,
der als Amateur 1936 bei den Olympischen
Spielen eine Goldmedaille erringen konnte .

linensiel , mit Booten heranzufahren . Es glückte | Arends , daß die drei Betroffenen nicht in der
ihnen , das Haus zu erreichen und sämtliche Lage waren , die Kosten zur Wiederherstellung
Bewohner um zwei Uhr nachts an den Deich zu
bringen . Aber alle , zum Teil kostbare Mobilien .
fast die volle Ernte des vergangenen Jahres ,
alle sehr bedeutenden Vorräte an Lebensmitteln
und der ansehnliche Beschlag an Ackergerät
gingen verloren . Auch war der schöne, mit vie¬
len feinen Obstbäumen besetzte Garten völlig
verwüstet .

Das ebenfalls ansehnliche Plazgebäude des
Hausmannes Jakob Schipper nebst der Neben¬
Scheune und dem Backhaus wurde größtenteils
zerstört. Zwei Hauptständer wurden aus der
Scheune weggerissen , sämtliche Umfassungs¬
mauern zu Boden geworfen , das Wohnhaus in
wendig ganz verwüstet , und was och stand ,
drohte einzustürzen . Sieben Pferde und einige
Schafe ertranken . Möbel und Ackergeräte gin¬
gen verloren . und das Getreide in der Scheune
und auf dem Boden war durchnäßt, der schöne
Garten verwüstet . "

Nach Aufzählung der Verluste

auf den Boden des sehr massiven Wohnhauses Tretet ein
flüchten . Sie gaben ihre Not durch aus dendas plötzliche Anschwellen in Furcht gesetzt. Bodenfenstern gehängte Laternen zu erkennen .

brachten zeitig ihr Vich in Sicherheit . Um Man bemerkte ihre Signale am Siel , aber nie¬
in die NSO .

der Deiche ( 18 000 Thaler ) aufzubringen . Der
Deich war fürchterlich zugerichtet . Er glich mehr
einem Gehäuf von Ruinen oder einer Reihe
weit auseinanderstehender Dünen als einem
Deich Im ganzen hatte er den dritten Teil
seiner Masse verloren . Viele der Durchbrüche
gingen bis auf das Maifeld , das ist die Sohle
des Deiches , einige noch tiefer . Außerdem rissen
zehn bis fünfzehn Rieden , zehn Fuß breite
Rinnen, in die Deichlinie. Das Abwässerungs¬
fiel im östlichen Flügeldeich war heraus¬
gerissen und an der Stelle ein tiefer Grund¬
bruch entstanden . Der Groden wurde zugleich
durch die Deicherde und den Seesand stark über¬
sandet , besonders in der Nähe des Deiches .

Wenn auch die schwer getroffenen Bauern
nicht gleich wieder einen neuen Deich errichten
konnten, so muß es heute noch unsere Bewun¬
derung erregen, daß schon neun Jahre später
durch die Tatkraft anliegender Bauern

berichtet neuer Deich gebaut wurde .

Montag früh
Berkauf von einem Waggon

neun Uhr abends ſtrömte das Waſſer überall mand wagte es, ihnen zu Hilfe zu tommen. und unterstützt sie 10000 halbe kgüber den Deich. eine Stunde später war die Ihre Lage wurde höchst gefährlich . Schon war
innere Berme durch das Ueberschlagen der der starke Brandgiebel von unten auf bis an
Wellen schon bedeutend abgespült , bald darauf den Boden durch den wütenden Wellenschlag
erfolgten verschiedene Durchbrüche , und gegen und das Anstoßen des schweren Holzes aus der
elf Uhr stand der ganze Groden einen Fuß tief zertrümmerten Scheune eingestürzt und der
unter Wasser , welches jekt so schnell zunahm , Fußboden über dem Keller durch das eindrin =
daß es eine Viertelstunde später bis an die gende Wasser aufgesprungen , und man mußte
Kappe des dahinter liegenden Friedrichsgroden - jeden Augenblick den Einsturz der übrigen
deiches stieg , selbst an den niedrigsten Stellen Mauer erwarten . Zum Glück ließ der Sturm
darüber rollte . Um die Zeit stürzte das große , beim Eintritt der Ebbe etwas nach , und nun

aber schwache Plakgebäude des L. W. Grone - wagten es einige mutige Schiffer aus Caro¬

in ihrer Arbeit!Nordsee BratschollenKurnotel Bracksie
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet , liebev .Aufenth . u. wirkl
Erhol . i. Wiehengeb . i . Höhenluft u . waldr
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Zentralb .
u. k. u. warm . Wass . Eig . Landwsch . u . Bäk
kerei .Erstkl . reichl. Verpfl . 4 . - . Hauspr

und

grüne Fett -Bratheringe
zu niedrigen Preisen

R. B.
ein
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Der Stall Klopp wieder siegreich in Aachen
Turnierbewährte Fahrer und Pferde vertreten Ofriesland

otz . Schon vom ersten Tag des großen inter - | ren . Der Zweifpänner Hasdrubal " und
nationalen Fahr - und Reitturniers zu Aachen Occa" belegte den sechsten Plaz . Bei der
konnten wir eine Siegesmeldung veröffent außergewöhnlich schweren Konkurrenz , die un¬
lichen und heute können wir wieder einmal sere Gespanne in Aachen finden , sind diese
darüber berichten , daß unsere Ostfriesen an Siege besonders hoch zu werten ; sie lenten die
erster Stelle in den Wagenpferdeprüfun - Blide der Pferdefenner aus aller Welt das
gen stehen . Turnier zu Aachen hat bekanntlich eine weil¬

Am zweiten Turniertag wurden die Eig - reichende internationale Bedeutung auf

nungsprüfungen für Wagenpferde bei den Ostfrieslands Pferdezucht.
3 weispännern durchgeführt und wieder¬
um suhren zahlreiche Gespanne aus den ver¬
schiedensten Zuchtgebieten in die Bahn ein .
In der Reihe der Wettbewerber stellten sich
auch die Pferde des ostfriesischen Turnierstades
W. Klopp -Leer den Preisrichtern . Die tur¬
nierbewährten Fahrer und Pferde konnten
Ostfriesland wieder einmal mit hervorragen¬
dem Erfolg vertreten .

Jahrgang 1939

Ostfriesenbesuch aus Bremerhaven
otz . Am kommenden Sonntag werden drek

Big Mitglieder des Ostfriesenvereins
Bremerhaven ihren Jahresausflug durchfüh
ren . Die Fahrtteilnehmer haben ihre Heimat
in allen Teilen Ostfrieslands und beabsich=
tigen daher auch, am Sonntag sämtliche
Kreise zu berühren. Ueber Wittmund , Nor¬
den , Aurich und Emden wird die Fahrt weis
tergeher nach Leer ..

otz . In unserer Zeit kommt es darauf an ,
die Weltanschauung des Nationalsozialismus
in Steindenkmälern zum Ausdruck zu brin¬
gen , so daß die kommenden noch die Kraft
verspüren, die in unseren Tagen die Volksge¬
meinschaft bewegt . Diese Auffassung , die der
Führer wiederholt vertreten hat , gilt nicht
allein für Nürnberg und München, Berlin
und Hamburg . Ueberall muß die Bau¬
tätigkeit von dieser sittlichen Verpflichtung
getragen sein , nicht nur für eine furze Ge¬

genwart, sondern für eine große Zukunft zu
arbeiten . Wenn wir uns frei gemacht haben
von dem Gesichtskreise der Eintagsfliegen , so
wollen wir um so ernster bedenken, was wir
tun müssen im Hinblick auf die fernere Zeit .

Das Bekenntnis zu solcher Verantwortung
wurde gestern von dem Emder Oberbaurat
Dr . -Ing . Ohm bei seiner Amtseinführung
ausgesprochen . Da an der baulichen Gestal
tung der alten Seehafenstadt , deren charakter
bolles Gesicht jeden Ostfriesen mit Stolz er¬ Alle Pferdefreunde Ostfrieslands werden

Den ersten Platz belegten , ,Dieter " und die neue Siegesmeldung mit Freuden verschnittenen Zweige auf den Fußwegen liegenfüllt , alle Landsleute lebhaften Anteil
nehmen, werden die Worte große Beachtung Geeske“, gefahren von Meiſterſahrer 2. nehmen. Für die noch folgenden Prüfungen ,A.nehmen, werden die Worte große Beachtung Goemann - Hohegaste. Pferdezuchtleiter die Anfang kommender Woche durchgeführtfinden . Neben der notwendigen PflegeErbes unserer Bäter soll eine großstadt- egter gelang es, das Gespann Baron" merden, wünscht Ostfriesland dem Stall KlonHarro " an den dritten Platz zu füh - weitere Erfolge

-

-

-

-

mäßige Nachahmung , die das Landschaftbild
verhöhnt , geduldet werden , sondern jede Er¬
weiterung und mag sie sich zu einer neuen
Stadt entwickeln hat sich der ostfriesischen
Eigenart anzupassen . Nicht stillose Stein¬
haufen wie in der Gründerzeit gilt es
somit zu errichten, sondern Siedlungen , deren
Straßenzeilen fichwürdig eingliedern unserer
Heimat . Dieser Verpflichtung und deshalb
führen wir von dem Emder Beispiel an

hat sich das Land in gleicher Weise
zu unterwerfen . Bauernhöfe mit Balkonen
sind ebenso unmöglich wie steinerne Saalbau¬
ten , die statt mit Ziegeln mit Dachpappe ver¬
sehen sind . Noch haben wir in Marsch und
Geest uralte Dörfer mit sauberer Bauweise

Tragi die Reichsparteitag - Plakette !

Beiträge für gewerbliche Berufsschulen
Auf Grund des Gewerbe - und Handelsleh¬

rer -Besoldungsgesetzes hat der Kreisausschuß
im Einvernehmen mit der Industries and
Handelskammer und mit der Handwerkskam¬
mer die Schulbeiträge und das Schulgeld für
die gewerblichen Berufsschulen für das Rech¬
nungsjahr 1939 wie folgt festgesetzt :

Bemerkenswert ist, daß die Spizenpferde
der örei siegreichen Gespanne des zweiten Tur¬
niertages auch am ersten Tag , bei der Ein¬
spännerprüfung , über deren für Ostfriesland
siegreichen Ausgang wir gestern bereits berich¬
teten , die Siege errangen . Den ersten Preis
verdankt der oftfriesische Turnierstall , ,Dieter ",
den zweiten Baron " und den fünften „ Has¬
drubal " .

"

Morgen wieder GA.-Erntehilfe
otz . Bei der SA .- Standarte 3, Leer , sind

Anträge auf Gestellung von Erntehilfe aus
allen Gegenden des Kreises eingegangen. Mor¬
gen werden aus dem Standort Leer SA. ¬
Männer der Stadtstürme aufs Land hinaus¬
ziehen , um den Bauern und Landwirten bei
den restlichen Erntearbeiten zu helfen .

Die Reisegesellschaft wird am Sonntagnach¬
mittag in Emden eintreffen und zunächst das
Rathaus , die Rüsttammer und den Silber¬
schatz besichtigen . Die Bremerhavener Gäste
werden eine Stunde länger in unserer Stabt
bleiben , um noch das Ostfriesische Landes¬
museum besuchen zu können . Da das übrige
Tagesprogramm ziemlich reichhaltig ist, müs¬
sen die Gäste auf weitere Besichtigungen in
Emden verzichten .

Reinigung der Fußwege von Dornen
Beim Heckenschneiden werden oft die abge¬

gelaſſen. Im Intereſſe eines gefahrlojen
Verkehrs der Fußgänger und Radfahrer ha¬
ben die Anlieger , die abgeschnittenenHeden¬
reste sogleich zu entfernen und von den an
ihre Secken angrenzenden Wegen fernzuhalten .

otz . Die Hecken werden beschnitten . Das

regenreiche Wetter der verflossenen Wochen

und die Wärme der letzten Tage haben ein
starkes Wachstum an Sträuchern und Hecken

Gartenbesitzer jetzt mit dem Beschneiden der
hervorgerufen . Ueberall sind deshalb die

Heden beschäftigt .

otz . Anträge auf Zulassung zur Gesellen
prüfung . Wie die Kreishandwerkerschaft be
fannt gibt , müssen alle Handwerkslehrlinge ,
die zu Ostern 1940 ihre Lehrzeit beenden , bis
zum 15. September 1939 ihren Antrag auf

Von den durch Einnahmen der gewerblichen
Berufsschulen nicht gedeckten laufenden unter¬
haltungskosten der vom Kreise Leer eingerich¬ otz . Zur Nachahmung empfohlen . Die
teten Berufsschulen, sowie von den Kosten der Gefolgschaft des Finanzamts hat bis auf den Zulassung zur Gesellenprüfung dem Obermei
Einschulung von Schulpflichtigen in andere letzten Mann die Reichsparteitagplakette er - ster oder der Kreishandwerkerschaft ein
Berufsschulen ist die Hälfte durch Schulbei - worben. Zur Nachahmung empfohlen. reichen .

Vielseitige Herbstpferdeschauen in Ostfriesland
Umfangreiche Mittel zur Förderung der Pferdezucht

träge aufzubringen . Auf Grund der Sazung
über die Erhebungsform der Schulbeiträge

und somit anständigem Gesicht . Daran hat sind für das Rechnungsjahr 1939 zu erheben .
sicherlich der Gauleiter jüngst bei der Eröffvon den Gewerbetreibenden für jedes in ihren
nung der Ausstellung gedacht , da er Ostfries - Betriebsstätten im Kreise beschäftigte Gefolg¬
land als den schönen Fleck des Reiches be- schaftsmitglied ein Betrag von 5. 50 Reichs¬
zeichnete . Wir wollen in Stadt und Land dar mark und von den nichtgewerbetreibenden Be
auf achten , daß dieses hohe Lob stets als zu triebsführern für jedes von ihnen beschäftigte Jm züchterischen Ostfriesland ist der Zeit - stens zwei Nachkommen . ( Das Alter der Nach
Recht bestehend anerkannt wird . Gefolgschaftsmitglied , soweit die Jugendlichen abschnitt von Anfang September bis zur er zucht ist nicht beschränkt .) Die Mutterſtute

der einzelnen bei ihnen beschäftigten Gefolgten Hälfte Oktober mit den Schauen der ver - muß Qualität als Hengstmutter haben . Die

schaftsgruppen berufsschulpflichtig sind , eben schiedenen Tiergattungen stark besetzt . An be- Brämiierungen erfolgen vom 13. bis 22. Sep¬
falls ein Betrag von 5. 50 Reichsmark . deutenden Veranstaltungen der Pferdezüchter tember in etwa zwanzig Schauorten . Vier¬

Die Zahl der Gefolgschaftsangehörigen der lommen folgende Prämiierungen und Lei - jährige Zuchtverpflichtung .
Betriebe ist nach dem Stande am 1. November itungsprüfungen zur Durchführung : Fohlenschauen . In den gleichen Ter

Die Vorangeldsprüfung für 2jäh - minen der Stutenprämienschau werden fol1938 festzustellen .
rige Hengste . Die Verauswahl findet am gende Altersklassen Fohlen prämiiert : halb¬

9. September an etwa fünfzehn Schau - jährige Hengstfohlen , anderthalbjährige
orten statt . Die bereits als Enterfohlen gefei- Sengitfohlen und anderthalbjährige Stut¬
selten Hengste fommen hier ebenfalls zur Vor - fohlen . Die Saugfohlen sind sämtlich mit der
stellung . Für die Hauptschau am 27. Sep - Mutter vorzustellen . Die Enterhengstfohlen
tember in Aurich werden nur die ausgewähl- mit der bisher nicht anerkannten Mutter .

Zur Stutenprämienscha u , verbu
die Fahrtenschavim - den mit den Reichsverbandsstutenschauen.

Konkurrieren können B - Stuten mit minde

Durch die Bindung an die Landschaft er
gielen wir die reichen Früchte einer Bantui¬
tur , die nicht im Heute sich verliert , sondern
mutig die Brücke zum hellen Morgen schlägt .

Nicht mittelalterlich wollen wir bauen in
einer starken Gegenwart . Aber im Geifte
wollen wir verwandt bleiben den Vorfahren ,

bie unsere Städte und Dörfer schufen aus
Charakter und mit Charetter , so
daß in der ganzen Heimat Spiegelbilder ihres
treuen und reichen Wesens erstanden sind .

Wir wollen nicht mehr scheinen als sein , son¬

dern wie die Mten ganz sein , was mir sind :
bodenständige Ostfriesen , die in der Pflege des
Seimatbildes ein Bekenntnis zum großen
Vaterlande ablegen . M. F .

Freiwillige Schüler haben für die Jahres¬
unterrichtsstunde ein Schulgeld von 0. 75
Reichsmart, freiwillige Auswärtige von 1 . ¬
Reichsmark zu zahlen .

otz . Tüchtige junge Schwimmerinnen. In
der Städtchen Badeanstalt lesten die Schüten Hengste zugelassen ,

lerinnen Christa Ammermann und Käthe
Bode aus Veenhusen
mer - Prüfung ab .

Kraftgewinnung aus Ebbe und Flut
Neue Untersuchungen an der deutschen Nordseeküste

„ Da herrshet Well' auf Welle kraftbegeistet | allzugroß und zu teuer. Jit aber das Gefälle
Zieht sich zurück , und es ist nichts gelei - llein , so braucht man große Wassermengen

ftet !" läßt der Dichter den alternden Faust im um nennenswerte Leistungen zu erzielen . Bei
Angesicht des ewigen Wellenschlages der unseren Lauswasserkraftwerfen liefern die
Meerestüste ausrufen . Flüsse und Ströme diese großen Wassermassen

ständig nach. Bei einem Gezeitenfrafiwert
aber werden riesige Becken nötig , um diese
Wassermengen aufzunemen .

Seit Jahrhunderten ist es cine Lieblings¬
idee der Menschen, die Kräfte, die im Spiel
der Brandung und im ständigen Wechsel von
Ebbe und Flut zum Ausdruc lommen , ihren
Zweden mußbar zu machen. Trotz allem tech¬
nischen Fortschritt ist sie bis auf den heutigen
Tag ein Traum geblieben .

Für die vorgenannten drei Schauen stehen
Prämien aus Staatsmitteln im bisherigen
Umfange zur Verfügung .

Hengst zugleistungsprüfung . Die
Zugleistungsprüfung für dreieinhalbjährige
Hengste erfolgt am 2. Oftober in Aurich , Sie
ist für die , erstmalig geförten Hengste Pflicht .
Die Prüfung zerfällt in eine Schritt - und
Trabprüfung .

traftwerken , bei denen auch das Betriebsmit
tel Wasser kostenlos von der Natur geliefert
wird , aber die Anlagen , um es aufzufangen
und den Turbinen unter dem nötigen Fälle
zuzuleiten , erhebliche Aufwendungen verur - fauf der Gestüte (zweieinhalbjährige und

Hengit gestütsantauf . Für den An¬

sachen, die den Strom von vornherein mit be- ältere Hengste ) hat der Oberlandstallmeisterträchtlichen Kapitalfosten belasten . einen Termin für den 3. Oktober in Aurich
Man muß sich überhaupt und allgemein da - anberaumt .

Stuten Teistungsprüfungen . Dieüber klar sein , daß der Gestehungspreis der

Kilowattstunde nur zu einem verschwindenden Dauerzugleistungsprüfungen (5. bis 10, Of
Teil durch das Betriebsmittel sei es Stein - tober in Aurich, Emden, Leer , Norber ,
kohle , Braunkohle , Del oder Wasserbe - Weener , Wittmund ) erstrecken sich über

Man hat sich vorzustellen , daß ein Gezeiten dingt , vielmehr in erster Linie durch die Ka- 25 Kilometer Trabstrecke und eine fünf Kilo¬

kraftwerk , damit es durchlaufend arbeiten pitalkosten des Kraftwerks gegeben ist, und in meter Schrittstrecke und nach einer Futter¬

kann, immer zwei solche Beden braucht . Bei dieser Hinsicht halen für den Verbraucher pause von zwei Stunden über eine weitere
steigender Flut füllt sich das erste Beden , und alle jene Bemühungen größte Wichtigkeit , die 30 Kilometer Strede in , obiger Prüfungs¬
aus diesem strömt Wasser durch die Turbinen auf vermehrten Stromabsaz , also bessere Aus - folge .

In England hat man vor einigen Jahren in das zunächst leere zweite Beden über , das nutzung der Werke, gerichtet sind. Jedenfalls Teilnahmeberechtigt sind fünfjährige und
ein großes Gezeitenkraftwerks -Projekt erwo - jich langsam füllt . Noch bevor es ganz gefüllt ist nach dem heutigen Stand gesteigerte Ve- ältere Stern - , Angelds - und Prämienſtuten ,
gen, in Frankreich , in Südamerika , in Italien ist, ist der höchste Flutstand erreicht , die Eöbe nutzungsdauer der Werke ein viel wichtigeres die mindestens ein lebendes Fohlen gebracht
find Berechnungen angestellt und ausgearbei - beginnt . Nun wird der Zulauf zu dem inzwi - und durchgreifenderes Mittel zur Eenfung haben . Die Prüfung erfolgt zweispännig vor
tet worden. Neuerdings sind an der deutschen schen ganz gefüllten ersten Becken abgesperrt, der Gestehungskosten als etwa die Aus einem eisenbereiften Wagen ohne Kugellager.
Nordsee -Küste Untersuchungen angestellt wor¬ (Stuten zweier Besizer tönnen zusammenge
den um. festzustellen, in welchem Umfange die spannt werden .) Gewicht des Wagens ein¬
praktische Möglichkeit gegeben ist , Ebbe und schließlich Belastung ( ausschließlich Fahrer
Flut an dieser Küste zur Stromversorgung Das ist der Grund , warum alle Planungen und Beifahrer ) fünfzig Bentner , Für die Be =
auszunuzen . von Gezeitenkraftwerken bisher unausgeführt urteilung sind neben der gebrauchten Zeit und

Die Frage , warum es eigentlich so schwie¬ geblieben sind . Womit nicht gesagt sein soll , der Verfassung das Gangwert , das Tempera¬
rig ist , die Gezeitenkräfte technisch auszu - Technisch ist auf diese Weise ein Dauerbe - daß das für alle Reiten so bleiben muß . Es ment und die Zugfestigkeit maßgebend . Bek
nuzen , läßt sich dahin beantworten , daß dem trieb mit stets in gleicher Richtung durch die ist durchaus möglich , daß für große Strom - der letzten Leistungsprüfung erfüllten sämt =
sowohl technische wie wirtschaftliche Schwie Turbinen fließenden Wassermassm möglich. verbraucher , die tagein tagaus ununterbro - liche Gespanne die Bedingungen . Für die
rigkeiten im Wege stehen . In technischer Hin- Aber man sieht, daß er sehr erhebliche Auf- chen riesige Energiemengen abnehmen , wie erfolgreichen Gespanne stehen Geldpreise zur
ficht hat man zu bedenken , daß es für die wendungen für den Bau großer Wasserbecken etwa die elektrometallurgischen Betriebe Verfügung . Nach Anmeldeschluß Ende Au¬

Crafterzeugung auf zweierlei ankommt : auf erfordert , daß also die so gewinnbare Kraft (Aluminium - , Magnesiumgewinnung usw. ), qust, bzw. Mitte September , erfolgt eine
die Wassermenge und das Gefälle . Ist das Ge- feineswegs tostenlos , sondern von vornherein . Gezeitenkraftwerke zu wirtschaftlicher Beden- Uebersicht über die jeweilige Beschickung der
fälle groß , wie bei unseren Speicherwasser - mit recht erheblichen Kapitalfoſten für die tung gelangen fönnen . Aus einem Becken einzelnen Veranstaltungen .
fraftquellen (Talsperren usw . ) , so tommt man fostivielinen Wasserbauten , für Rücklagen , von 100 Quadratkilometer ( !) Oberfläche Insgesamt kommen in den vorgenannten
mit geringeren Wassermengen aus , die Instandhaltung usw . beloftet ist . Es ist also sollen sich an der Nordsee jährlich 150 infig - Terminen rund 28 000 Reichsmart Prämien
Becken , Talsperren usw. werden dann nicht ganz ähnlich wie bei den üblichen Wasser - nen Kilowattstunden gewinnen lassen . F. N. zur Verteilung .

und das zweite Becken wird nach dem Meere
geöffnet . Während der mun folgenden Ebbe¬
periode fließt dann das Wasser aus dem ersten
Becken durch die Turbinen ins zweite Becken
und aus diesem in das Meer zurück. Nach be¬
endeter Ebbe wiederholt sich das Spiel .

nukung einer noch so billigen natürlichen
Straftquelle , sei es des Windes , der Sonne
oder der Gezeiten .
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yanowerrer unersversorgung Anter der Glenbahnbruge det Beener festgeraten
Sehr hoher Wasserstand in der Ems .

Bauern hinter dem Westwall

ots . Das Altersversorgungsgesetz für Hand¬ Wenn in diesen Tagen viele deutsche Volks .

werker gibt dem Handwerker die Möglichkeit , genossen den Film , ,Westwall " sehen , wird

Bersicherungsbeiträge für die Zeit , wohl allen auffallen , daß hinter dem giganti¬

In der er selbständig gewesen ist , frühestens otz . Trotz des hohen Wasserstandes ver - | Echoff , ein großes Fahrtenschwimmen . schen Wert aus Stahl und Beton Bauern

fedoch für die Zeit vom 1. Januar 1924 an, suchte gestern ein Schlepper, der unter ande- Sie schwammen ununterbrochen drei Stun- friedlich ihre Aecker bearbeiten und Herden das

zur Angestellterversicherung nachzuentrichten. ren auch eine leere holländische Schute zog, den und bewiesen damit, daß sie über eine zu üppig werdende Gras zwischen den Höcker¬
Wie die Streishandwerkerschaftmitteilt , ist. da die sehr hohe Aufbauten hatte, unter die ge- ausgezeichnete Ausdauer verfügen. Meindert hindernissen abweiden. Selten ist für einer
bei besonders zu beachten , daß die Beiträge
nur für die vorstehend angegebene Zeit entschlossene Friesenbrücke in Weener hindurch- a a ten - Möhlenwarf schwamm in der aufmerksamen Beobachter die grenzpolitische

Bedeutung des Bauerntums so gut zu erfen
nen wie gerade in diesen kurzen Szenen desrichtet werden können . Darüber hinaus dür zufahren . Es gelang nicht. Es dauerte etwa Emsbadeanstalt Weener eine Stunde .

fen die Beiträge nur für die Zeit entrichtet eine Stunde , bis die Aufbauten der Schute otz . Vom Fundbüro . Auf dem Fundbüro Westwall -Filmes . Wer nur etwas nachdenkt ,
werden , in der der Handwerker selbständig so weit entfernt waren , daß die Fahrt fortge- wurde eine Handtasche mit einem Geldbetrag wird verstehen , daß das Bauerntum ebenso zur

und eine Damen -Armbanduhr als gefunden Grenzsicherung gehört wie der Westwall . Derwar . Als spätester Termin für die Nachent - segt werden konnte .

richtung der Beiträge ist der 31 . Dezember abgegeben . Bauer bearbeitet ja nicht nur seinen Acker und

1941 festgesetzt . In allen Fällen , in denen ein Flüchtlinge tommen nach Weener schafft so das Brot , er ist ja auch als Blutquen

Handwerker das 60. Lebensjahr vollendet hat ein ewiger Jungborn der Wehrkraft des Vol¬
oder berufsunfähig ist , können Beiträge nicht otz. Aller Wahrscheinlichkeit nach werden fee . In alten Zeiten schon führte der Bauer
mehr entrichtet werden . Desgleichen find am Montag in unserer Stadt voltsdeutsche das Schwert wie den Pflug , und noch heute

Handwerker , die auf Grund eines abgeschlof- Flüchtlinge , die jetzt in einem Uebergangs¬ sind Bauer und Soldat in ihrem Weien ver¬

senen Lebensversicherungsvertrages die Ver- lager sind, eintreffen , um sich hier ven den wandt geblieben , ja sie müssen es sogar sein!
ficherungsfreiheit geltend machen , zur Nach - Drangsalierungen durch die Polen zu erholen . Der Kampf mit der Natur um das tägliche

entrichtung der Beiträge nicht berechtigt . Sie werden , wie wir hören , im Vereins - otz. Jeigum . Ein Pflichtabend der Brot und der Kampf gegen den äußeren Feind

haus in der Horſt-Wessel-Straße Unterkunft MS Frauenschaft findet Montag im Gemüſſen Hand in Hand gehen , denn der eine
finden. Vorerst werden sie in der Konser meindehause statt. Dieser Pflichtabend wird wäre ohne den anderen sinnlos. Was würde
benfabrik in Bunde und nachher in der den Beginn der Einkocharbeiten für grüne dem deutschen Volk ein Westwall ohne genü
Budding fabrik lohnende Beschäftigung Bohnen für das WHW. bilden. Unsere Boh- gend Verpflegungsnachschub aus der Heimat,
finden . nenaktion verspricht ein voller Erfolg zu

was ein schußloses Bauerntum nüßen ? Nichte !

werden, besonders im Hinblick darauf , daß Deutschland aber wird bestehen, so lange hin¬
wir 1938 der schlechten Bohnenernte wegen ern ihrer Arbeit nachgehen und so Ernäh¬

ter einem mächtigen Schußwall deutsche Bau¬

unser Soll nicht voll erfüllen konnten .
rungs - und Blutsquell derNation sein können .

Umschau in Uplengen

otz. Gefährlich gestaltet sich häufig in der
Erntezeit auf den schmalen Sandwegen die
Vorbeifahrt zwischen einem Pferdegespann mit

Affordlöhne für Bohnenpflückenhochbeladenem Erntewagen und einem ent¬
gegenkommenden Lastkraftwagen . Letztere Der Reichstreuhänder der Arbeit für unser
sind manchmal so schwer beladen , daß sie von Wirtschaftsgebiet hat sich veranlaßt gesehen ,
der Mitte der Sandbettung , wo eine solche Akkordsäge für das Pflücken von Bohnen fest¬
vorhanden ist , nicht genügend weit seitwärts zusetzen . Für ein Doppelzentner Boy¬
ausweichen tönnen, um dem Pferdegespann nen wird als Pflüdlohn 3. 50 Mart gezahlt.
eine gefahrlose Vorbeifahrt zu ermöglichen . Höhere Sätze dürfen nur nach vorheriger Ge¬
Da der Bauer gegenwärtig zu Erntearbeiten nehmigung durch den Treuhänder der Arbeit
häufig Jungpferde mit anspannen muß , wäre an die Pflücker gezahlt werden .
etwas mehr Rücksichtnahme in manchen Fällen
wohl angebracht .

Die endlich wieder eingetretenen schönen
Erntetage ermöglichen es , daß das Brot¬
getreide eingebracht werden konnte . Das erste
und das letzte Korn dürfte hier durchweg wohl
am besten hereingekommen sein . Leider ist in
den hiesigen Kämpen , die von zahlreichen
Wällen mit dichtem Buschwert darauf ungeben
find , die viel Wind und Sonnenschein abhal¬
ten , an den vielen aufeinanderfolgenden Re¬
gentagen gerode der beste Roggen durch Aus¬

Tüchtige Fahrtenschwimmerinnen

otz . Gestern unternahmen zwei junge Mäd¬
chen, Mariechen de Bries und Elfriede

gung ist für das gute Gelingen des Delfrucht¬
baues auf unseren leichteren Böden eine wich¬
tige Voraussetzung . Da die Rübsen schnell das
Feld räumen , kann auch mit gutem Erfolg

Hochbetriebobz . Jemgum . im
Ems bad . Die warmen Tage dieser Woche
brachten wieder allerlei Leben und Treiben
in unser schönes Emsstrandbad . Gestern und
heute war die Badeanstalt besonders start
besucht .

otz . Neu -Jemgum , Wieder ein Eigen¬
heim mehr . Der Neubau des Wohnhauses
von J. Wurps ist soweit vorgeschritten, daß rade in der letzten Zeit ist wieder viel Kunst¬
es noch in diesem Herbst bezogen werden kann. Dünger aufs Land gefahren worden und man

otz . Soltborg . Das Bauen geht wei - darf hier mit Recht sagen , daß der Ertrag
ter . Zwischen Soltborg und Bentumersiel der Ländereien gegen früher um mehr als
läßt M. Groen aus Bingumgaste ein neues das Doppelte gestiegen ist .
Wohnhaus errichten . Die Baumaterialien
sind angefahren und mit den Vorarbeiten ist
bereits begonnen worden ,

und Kleinen Kinder nach Leer , von wo aus der
Heimmarsch zum Heisfelder Schulhof erfolgte .

otz . Nortmoor . Der erste Dorfschüt
zentönig . Auf unserm neu erbauten
Schießstand im Töpferschen Garten fand am
vorigen Sonntag das Königsschießen statt .
Schüßentönig wurde Bürgermeister Bernhard
Busch . Adjutant wurde Menno Kleen . Der
neue König wird heute , Sonnabend , feierlich
eingesetzt .

otz . Holtland . Von der Imkerei . In

noch Markstammkohl oder Runkelrüben ange- beleider find es nur noch wenige in unserm Das Einfahren des Roggens wurde in den
letzten Tagen brachten die hiesigen Imfer otz . Stapel . Roggenernte beendet ,

ihre Bienenvölker in die Heide . In letzten Tagen fast überall zu Ende gebracht .
wuchs am schlimmsten verdorben . Das hier baut werden .
libliche ehrenlesen durch die Kinder

- 11 .
Dorf -

Lonnte in diesem Jahre nur in geringem Um - otz . Heisfelde . Schulausflug bei den Moorgebieten blüht die Heide in diesem Dank der günstigen Witterung der letzten

fange durchgeführt werden, da infolge es Re- prächtigem Wetter . Wenn jemals mit Jahre besonders reich, so daß die Bienenwöi- Tage konnten die noch draußen stehenden
gens die am Boden liegenden Aehren schon einer „ alten Ueberlieferung" gebrochen wor- fer den Schaden der letzten Regenzeit wieder Fuhren in trockenem, einwandfreien Zustande
nach wenigen Tagen durch Auswuchs verdor¬ gut machen können. Der Transport der Bie- eingebracht werden. Der Ertrag an Stroh
ben sind . nenkörbe , der schwierig und nicht ungefährlich und an Korn tann als gut angesprochen wer

Die vielerorts hergestellten fahrbaren ist , erfolgte mit einem Aderwagen . Wie man den . Da vielfach die Scheunen den Segen

Hühnerhäuser erwiesen sich auch in die aus Imkerkreisen erfährt , ist die Honigtracht nicht bergen konnten , sind bei vielen Häusern
hohe Schelfe errichtet worden .

ser Hinsicht sehr nüßlich , indem diese gleich auf bis jetzt nur mittelmäßig .
bie abgeernteten Getreideflächen gebracht , von
den Hühnern die zahllos ausgestreuten Körner
verwertet werden können . Auch für die Boh
nen, Kartoffeln und anderen Hackfrüchte ist
trockenes Wetter für das Weitergedeihen und
Ausreifen wertvoll .

Vereinzelt wird auch schon gut geratenes
Ettgrün gemäht , um die schönen Tage da¬
für auszunuzen . Auf vielen abgebockten
Aeckern wurden schon während der Regentage
Stoppelrüben , Ackerspörgel und Landsberger¬
gemenge für Einfäuerung in Silos geiät . Die
Saat ist bei der feuchtwarmen Witterung
schnell aufgelaufen und wächst gut . Die ver¬
schiedenen Hinweise zum vermehrten Cel
fruchtanbau wurden hier allgemein beachtet .
Unkrautfreies Land und eine reichliche Dün¬

Leerer Filmbühnen

-

otz . Loga . Die legte Freilichtfilm¬
veranstaltung wird heute abend an der
bekannten Stätte bei der Fähre durchgeführt.
Vorgesehen ist die Aufführung des Gigli¬
Films Ave Maria " ."

den ist, dann diesmal. Man kannte es ja gar¬
nicht mehr anders , und auch über Heisfelde
hinaus war es bekannt : Wenn die Heisfelder
Schule wandert , dann regnet es. Eigentlich
sah es so aus , als sollte auch in diesem Jahre
der Schulausflug verregnen , denn er war vor otz . Warsingsfehn . Ehrenurkunde
den Ferien angefeßt es regnete jedoch in für die Gemeinde . Die Ortsgemein
Strömen und der Ausflug wurde verscho¬
ben. Dafür ging es gestern fos. Unser Dorf schaft Warsingsfehn hat von dem Veitsbund
war von mittag ab wie ausgestorben. Der Deutsche Kriegsgräberfürsorge eine Ehren¬

urtunde erhalten , die folgende Aufschrift hat :
Heisfelder Schulausflug ist eine Angelegenheit , , Für jeden Gefallenen unseres Volkes soll ein
a Iler Volksgenossen im Dorf ; er ist also otz . Neudorf . Wieder Torfabfuhr . Lebender in unseren Reihen stehen , um am
schlechthin ein Dorffeiertag . Mit flingerdem Bei der jetzt wieder herrschenden trockenen Wert der Heldenehrung mitzuwirken ." Die
Spiel ging es gleich noch mittag nach Loga - Witterung wird der im Sommer getrednete Ortsgemeinschaft Warsingsfehn des Volks¬
birum . Dort angekommen , hub sogleich das Torf vom Moor abgefahren . Bei den Häu - bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge hat
Kakaotrinken und Kuchenessen an . Als diese sern türmen sich die hohen Stapel des brau - dieses Ziel erreicht und die Fahne der gefalle¬
leckere Tätigkeit erledigt war , fonnten dienen Brennmaterials wieder auf . Jeder sorgt nen Helden aufgenommen , um sie in ihrem
Kinder den 300 besichtigen , vor den Lachspie dafür , daß er seinen Winterbedarf jezt deckt. Auftrage den nachfolgenden Kämpfern weiter
geln sich , , bewundern " und mit Freikarten Der überschüssige Torf findet immer noch A5- zugeben . In Anerkennung der Treue wird
Karussell fahren . Zum Abschluß gab es einen nehmer , die annehmbare Preise anlegen . diese Urkunde verliehen . Die Urkunde erhält
Kinderball für groß und flein und dann Der Bedarf an Düngemitteln aller ihren Play bei dem Plan der Gefallenenfried
brachte ein Ertrazug die Schar der großen Art ist in unserer Gegend stark gestiegen . Ge- höfe im Gemeindebüro .

-

Vertreter der endlosenWerk , das auf Befehl des Führers zum Menschen steht -
Schuße des deutschen Volkes errichtet worden Weite , des Losgelöstseins der Landstreicher

otz. Unsere Leerer Filmbühnen haben eine ist. Kein Volk der Erde hat je eine derartige Silo , der zu den Fischern stößt und später,
Neuerung eingeführt; fie nehmen einen häu- Anlage in so furzer Zeit zu schaffen vermocht, als er, im Kampfe um ſeine Ehre verwundet
figeren Folgenwechsel vor, bieten also mehr wie wir es getan haben. Die Bildreihen zeig wird und ein steifgebliebenes Bein ihn zwingt
Filme als bisher . In dieser Woche hatten ten uns auch, wieviel Materialien aller Art der Freiheit der Landstraße zu entsagen das
wir als ersten Bugabefilm schon das lustige verbraucht wurden, wieviele Fahrzeuge und Mädchen aus der Steppe gewinnt. Beide füh¬
Unterhaltungsstüd „Ins blaue Leben", der nicht zuletzt, wieviele Menschen eingesetzt
vor gut beseztem Hause im Balasttheater auf- werden mußten, um diesen Schußwall mo¬dernster Art im wahrsten Sinne des Wortes

aus dem Boden stampfen zu können . Der
Film findet auch hier stärkste Beach

geführt wurde .

Seit vorgestern läuft das übliche Wochen¬
endprogramm in allen drei Lichtspielhäusern
und für die kommende Woche ist für den Wo¬
chenanfang wieder ein Folgenwechsel ange¬
fündigt . Die Filmfreudigkeit , die sich in gu¬
tem Besuch der Vorstellungen ausdrückt , hat
bazu geführt , daß die Darbietungen erweitert
werden ; wir stellen es mit Freuden fest .

Kleiner Mann , ganz groß "

tung .

„ ja
ren dann ein gemeinsames Leben zwischen
Strom und Steppe, auf der Fähre, die "ja
auch ein Stück Landstraße " ist.

, , Die Gräfin von Monte Christo "

otz . Daß der Titel des Films seine Zugkraft
beweisen würde, war wohl anzunehmen. Daß
er aber einen solchen Kassenerfolg herbeifüh
ren würde, glaubte wohl keiner. Die meisten
Besucher werden sich wohl durch den Reman
von Dumas zu dem Besuch des Films ent¬
schlossen haben und werden nachher enttäuscht
gewesen sein, daß die Filmhandlung einen
anderen Stoff behandelte als das Mär hen

Feststellung , daß man auf das übliche bunte haben sich aber alle. Denn was uns dieser
Erfreut trifft man bei diesem Film die um den Grafen von Monte Christo . Amüsiert

Operettenungarn verzichtet , daß man die Film an Abenteuerlichkeiten vorsezte , war
Großartigkeit , die weite der Bußta mit den auch nicht ohne . Plöglich taucht aus dem Dun¬

" Zwischen Strom und Steppe " Herden , mit den galoppierenden Berden , mit tel eine Unbekannte auf , die mit ihrer Vor¬
otz . In den Tivoli -Lichtspielen wird zum den Ziehbrunnen für sich sprechen läßt , daß nehmheit eine aristokratische Herkunft errät .

Wochenende der Film Zwischen Strom und man es verstanden hat , wirklich packende man glaubt ihr ohne weiteres , daß sie eine
Steppe " gezeigt , ein Wert , das nach dem Landschaftsaufnahmen vom Theißstrom ein - Gräfin ist. Dabei ist sie nur eine leine Film¬
Roman von Michael 3orn gestaltet wurde . zufangen , als prachtvollen Hintergrund für statistin , der das Hin - und Hergeschubstverden
Man hat , genauer gesagt , die Handlung die das Geschehen . Es sind teine hochzivilisierten nicht mehr paßt , die nicht mehr die vornehme
ses Romans dem Spielgeschehen zu Grunde Stadtmenschen , denen wir am Strom begeg - Dame spielen , sondern leben will . Dabei ver¬

otz . Dieser muntere Unterhaltungsfilm , der gelegt , jedoch in der Filmgestaltung die eigen - nen , aber innerlich gerade , schlichte Fischers - strict sie sich immer mehr in eine Schuld , zv
im Palasttheater das Hauptstück des Wochen- artige , herbschöne Landschaft zwischen leute , die ein merkwürdiges Gemeinschafts - mal fie mit zwei Berbrechern zusam nen
end programms darstellt , bringt viel Situa - Strom und Steppe start sich als Stimmungs - leben führen . Zigeunerwildheit und Bügel - tommt . Schließlich aber löst sich alles in Wohl =
tionsfomit und sorgt für einen frohen Feier - element , als mit tragendes Element , auswir - losigkeit und dann im Gegensatz hierzu das fallen auf . Aus der Statistin wird eine Dira ,
abend . Victor de Kowa und Gusti Hufen lassen und so dem Film etwas Besonderes Bauernhafte des Pußtamenschen auf dem gro die aber im Glüd nicht ihre alte Liebe, einen
ber stehen im Vordergrund des Spiels , in ungemein Anziehendes , zu vermitteln ver - Ben Gut , alles pact - man tönnte noch weit Schriftleiter , vergißt , der immer treu zu ihr
dem Georg Alexander , Max Gülstorff , Paul mocht. Geza von Bolvary hat es wie mehr Reize dieses Films aufzählen , den wil gehalten hat . Was der Film aus dem Betrieb
Hoffmann , Hilde von Stolz und andere eine der einmal verstanden , sich eine Darsteller den Kampf am Steilufer , den Tanz bei Zi- einer Zeitung zeigt , ist mehr als unwahr¬
gute weite Linie bilden . Es geht um einen gruppe zusammen zu stellen , die ihrer Auf - geunermusik und kleine Einzelszenen , den scheinlich .
Brief aus Amerika , der eben gar nicht aus gabe , Menschen der Bußta und Menschen , die Pferdekauf , den Fährbetrieb . Alles in allem , Die Gräfin wurde von Brigitte Helm
Amerita tam , um eine tolle Erfindung und am Strom als Fischer leben , so vor uns hin der Film ist eine gute Leistung . Hervorgehos mit dem ihr eigenen Charme gespielt, ihr
um das Glück weier junger Menschenkinder , zu stellen, daß wir sie in ihrer Verschieden- ben seien aus der Reihe der Mitwirkenden Kammerfäßchen war Lucie Englisch , die
das sich zum Schluß auch haschen läßt . artigkeit die zutage tritt , obgleich die Men Attila Hörbiger als Landstreicher , Heide - wieder einmal töftlich war . Rudolf For

schen an Strom und Steppe einem Volte marie Hatheher als Mädchen aus der ster , Gustaf Gründgens und Mathias
angehören geradezu erleben und verstehen , Steppe und Fischersfrau , Hellmuth Berg - iemann spielten die männlichen Haupt¬

otz . Der Westwall -Film , der schon am Don - weshalb diese Menschen verschiedenen Wesens mann , als Sandor , ihr untreuer Mann , rollen und bewiesen wieder ihr großes Kön¬
nerstag hier anlaufen sollte , wurde gestern find , weshalb sich zwischen ihnen Konflikte er der sie mit der Zigeunerin , dargestellt von nen .
abend in den Tinoli - Lichtspielen und im Ba - geben tönnen , trotz der Gemeinsamkeit des Margit Sy mo , betrügt . Zigeunerweisen Im Beiprogramm wurde ein äußerst inter
Lasttheater aufgeführt . Die großartige Ge- Blutes , eben aus der Verbundenheit mit der und eine volllied haft schöne Begleitung , für effanter Kulturfilm über „Tiere als
meinschaftsarbeit der deutschen Wochenschauen verschiedenartigen Heimatlandschaft heraus . Die Denes von Buday zeichnet , umrahmen Jagdgehilfen des Menschen " gezeigt .
vermittelte einen Einblick in das gewaltige Zwischen den hier und dort fest verwurzelten den Film .

Der Westwall -Film

Heinrich Herlyn . Fritz Brockhoff .



Ausflug der Papenburger Stadtverwaltung Was ist im August in den Gärten zu tun?
Biel Arbeit in den Obftanlagen

otz . Um die mehr als 160 Angehörigen
der Stadtverwaltung und Sparkasse am
diesjährigen Betriebsausflug befördern zu
können , mußten fünf große Kraftwagen einge - otz . Der August ist nicht nur im Hinblick
setzt werden , die in flotter Fahrt durch das auf die Kornernte ein wichtiger Monat . Es
herrliche Ammerland bald das Endziel, Bad gibt auch manche Arbeiten, die jeẞt getan wer¬
Zwischenahn , erreichten . Dort gingen die
Stunden dank guter Vorbereitung wie im den müssen , da für ste der August wohl der
Fluge dahin , Im Standquartier Haus am günstigste Monat ist. Die Erdbeeren
Meer" wurde eine bunte Kaffestunde abgehal- müssen zunächst verpflanzt werden, wenn die
ten . Dann zerstreuten sich die Teilnehmer, neuen Pflanzen im kommenden Jahre Früchte
um in fleineren Gruppen die Hauptanzie tragen sollen .
hungspunkte wie das Ammerländische Bau¬
ernhaus , Dreibergen in Augenschein zu neh¬
men , auf dem im prächtigen Sonnenschein
recht einladend aussehenden See Kahnpartien
zu machen oder um ein erfrischendes Bad zu
nehmen .

Impfungen im Kreise Aschendorf-Hümmling
otz . Im Kreise Aschendorf-Hümmling fin¬

den die öffentlichen Impfungen in diefem
Jahre in der Zeit vom 21. August bis zum
24. August statt .

Manchem Gartenbefizer werden im vergan¬
genen strengen Winter die Rosen erfroren
fem . Er mußte sicher oft zu seiner Verwunde¬
rung feststellen , daß sie teilweise wild wieder
ausschossen . Jetzt ist die günstigste Zeit zum

Okulieren der wilden Triebe . Man löst
zu diesem Zwecke von dem edlen Strauche eine

nove mit einem Stück Rinde ab und macht
an den ein- bis zweijährigen Wildlingen
einen T-Schnitt . Sodann lockert man die
Kinde und schiebt das Auge zwischen die ge¬
lockerten Ränder . Beim Verbinden muß darauf
geachtet werden, daß das Auge nicht verdeckt
wird . Auch zum Okulieren wilder Obsttriebe
ist jetzt die günstigste Zeit . Hier wird aller¬
dings wohl zumeist eine andere Art der Ver¬
edelung angewandt , die im Frühjahr vor sich
geht , nämlich das Pfropfen oder auch das Ko¬
pulieren .

Letzte Schiffsmeldungen
Privatschiffervereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer

Schiffsbewegungsliste vom 18. August

Verkehr zum Rhein : Bruno 17. in Hamm , w . n .
Duisburg , ladet anschl . in Schermbeck ; Dollard v . d.
Tuut 17. von Bremen nach Leer, Rheine, Dorte
Bremen; Werkehr vom Rhein: Emanuel 17. /18. von
Dorsten nach Keepsholt ; Gretel 17. von Duisbus
nach Köln, ladet anschl. in Düsseldorf ; Frieda lades
18. /19. in Duisburg; Baldur ladet/beladen in Duis¬
17. van Düsseldorf nach Bremen ; Berkehr nach
burg ; Wega ladet / beladen in Düsseldorf ; Ambulant

münster und den übrigen Dortmund-Ems-Kanal¬
Stationen : Undine 17 von Bremen nach Dortmund ,
ladet anschl. in Duisburg ; Johanne ladet 19. in
nach Meppen -Lingen -Münster ; Bremen

Hermann soll 18 .
von Bremen abgehen ; Folt Wilhelm ladet 21. in
Nordenham für Hamm ; Helene 18. von Leer nach
Meppen -Rheine Münster -Wanne ; Sturmvogel 16 .
von Leer nach Meppen -Lingen -Rheine -Münster ;
Gertrud 19. /21 . in Münster löfcklar , ladet anschl .
in Schermbeck ; Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Reinhard
fompl . 18. in Munster , für Leer , w . n . Oldenburg¬
Bremen ; Hedwig löscht 18. in Leer ; Margarethe
löscht 19. in Auguftfehn - Strücklingen ; Verkehr nach
den Emsstationen: Konkurrent löscht 18. /19. in Eur
Räthe 18./19. in Bremen Ladeflar; Halfe löscht 18./
den , w . n . Aurich : Verkehr von den Emsstationen :

the 18. /19. in Bremen Ladeflar; Balfe löscht 18.1Doyen ladet 19. in Beers
Verkehr Münster -Norden : Adelbleid 17. /18.

in Norden; Emsinda löscht in Norden; Adelheid
Münster anch Norden ; Lina 12. von Münster nach
Norden ; Greta ladet in Hiltrup ; Franziska löscht

16. von Hamm nach Norden; Alida Elife, 16. von
Hiltrup nach Norden; Steffie ladet 21. in Hiltrup
für Norden ; diverse andere Schiffe: Netty liegt
auf der Werft ; Erich und Hoffnung fahren Sand ;
Vorwärts 18. in Emden eingetr., soll 19. löschen;
Jupiter fährt zwischen Oldenburg -Norderney -Bors
fum ; Steine fahren : Gesine , Anna , Anita -Gefine ,
Gretchen , Hermann , Annette , Maria , Marie ,
Helene , Vorwärts ; Busch fahren : Concordia , Möve ,
Schwalbe , Nordstern , Kehrwieder , Heimkehr , Wil¬

Grundwasser = helmine , Hertha , Wega , Anna , Seeadler . Schiff
5 , löscht in Leer ; Emilie 18. in Oldenburgleer: Weſtfaliz 18. Itt Oldenburg fällig; liberg

18. Meppen pass., w . n . Oldenburg ; Stralsund 18.
Meppen pass., w. n. Oldenburg; Grete 18. Berg
hövede paff.; St. Antonius 18. Bergeshövedepass. ;
Engela ladet 18. in Grimberg ; Frisia 17. Schlenfe 7
Mwin löscht in Leer ; Irmgard 18. ab Grimberg ;

liv . pass . ; Ingeborg ladet 19. in Grimberg ;
Johanna ladet 12. in Grimberg .

mund , Duisburg , Kleve ; Hilde ladet / beladen in

otz . Dienstauszeichnungen . Für zwölfjäh¬ Mit AdF . in das Emsland
rige treue Dienste in der Wehrmacht wurde

otz . Am 27 . August findet eine Kulturfahrt
dem Stadtfekretär Woltmann und dem Boll- der „KdF." -Kreisgruppe Oldenburg mit obi¬
ziehungsbeamten Dekenga von der Stadtver- gem Ziele statt. Das Emsland und der

19. in Bremen ;Es sei darauf hingewiesen, waltung nachträglich die Dienstauszeichnung Hümmling find in legter Zeit viel beachtete
4. und 3. Klasse verliehen . Ausflugsziele geworden , deren Schönheiten

erfolgte auf der Fernverkehrsstraße in der Oldenburg und führt zunächst nach Bapen¬
ptz . Berkehrskontrolle . Gestern nachmittag allgemein überraschten . Die Fahrt beginnt in

Nähe der verkehrsreichen Kirchbrücke eine burg , wo das Moormuseum besucht wird .
Verkehrskontrolle, die durch die städtische Po- Nachmittags geht es nach Neusustrum, dem
Tizeit mit Unterstützung des NSKK . ausge - Mittelpunkt des gewaltigen Neulands , das
führt wurde . Es gab zahlreiche Ermahnun - hier unweit der niederländischen Grenze in
gen ; auch werden wohl Strafverfügungen an wenigen Jahren entstanden ist. Spätnachmit¬
diesem Nachmittag erinnern . tags erfolgt die Heimfahrt durch den Hümm¬

ling .

daß die örtlichen Termine bei den Gemeinde¬
verwaltungen zu erfahren sind und zwar er¬

fundige man sich rechtzeitig . Wenn Kin¬
der wegen Krankheit dem Termin fernblet¬
ben, ist eine ärztliche oder behördliche Beschei¬
nigung dem Jmpfarzte zu überreichen .

Eltern , die ihre Kinder ohne gesetzlichen
Grund der Impfung oder der Nachschau
fernhalten , werden auf Grund des
Reichsimpfgeseges bestraft .

Wenderungen im NSFK .

Im Bereich des NSF , der Stürme 10/17
und 12/17 ist dahingehend eine Aenderung
eingetreten, daß der bisherige Sturm 12/17
zwei andern Stürmen zugeteilt wurde . Sturm
12/127 umfaßte bislang die politischen Kreise
Meppen und Aschendorf -Hümmling . Der po
litische Kreis Meppen wurde dem Sturm
10/17 zugewiesen und die NSFK . - Männer des

otz . Wegen Berweigerung des Offenba¬
rungseides wurde im Laufe des Monats Juli

im Bezirke des Amtsgerichts Papenburggege:drei Personen Haft angeordnet . Im Amts¬
gerichtsbezirk Sögel leisteten zwei den Offen¬
barungseid und wurde gegen sieben weger
Verweigerung Haft angeordnet .

Fallobstverwertung im Emsland

otz . Borsum . Der

it and hat in Verbindung mit den Regenfäl¬
len der vergangenen Woche die Wasserver¬
hältnisse in den Markenteilen ungünstig be¬
cinflußt . Durch die Deffnung der Sieltore in
Rhede ist jetzt ein Abfluß eingetreten , der sich
günstig auswirken wird . Vorfluter .
Der als Vorfluter dienende älteste Emsarm

Augen auf im Straßenverkehr !
Unter dem

Kreises Aschendorf - Hümmling werden von otz . Eine erfreuliche Mitteilung für alle

Emden aus betreut. Somit umfaßt der Sturm Interessenten wird die Tatsache sein, daß in
10/17 Lingen nunmehr die drei politischen den ländlichen Berufsschulen Aschendorf ,

Emslandkreise Lingen, Meppen und Bent- athen und Sögel Anlagen zur Bereitung Barbareyschlot wird einer gründlichen Reini¬
heim . Die Verwaltung des Sturnes 10/17 wurden . Die Vermostung erfolgt für Kreis - gung und Uferbefestigung unterzogen . Die Ortsgruppe Leer „ Am Dod " .

liegt in Lingen , Castellstr . 1 .
eingesessene tostenlos . Anlieferung bann nach

Rücksprache mit der Haushaltslehrerin der
Schule ab sofort erfolgen .

Einstellung bei der Schugpolizei

otz . Ehemalige Angehörige der SS - Ver¬
fügungstruppe , die mit weniger als zwölf
Dienstjahren ausgeschieden sind bzw . aus¬

Laftzug auf den Eisenbahnschienen

scheiden , können bei der Schutzpolizei der Ge - otz. In Dörpen befuhr ein emsländischer
meinden (Einzeldienst ) oder Gendarmerie Laftzug gerade die Eisenbahnüberfahrt , als die
eingestellt werden . Gesuche sind an den Re - Schranken heruntergelassen wurden , um den
gierungspräsidenten in Osnabrück zu richten . Triebwagen durchfahren zu lassen . Obwohl

die eine der Schranken sich zwischen Laftzug
und Anhänger schob, gelang es dem Lastzug¬
führer , sein Fahrzeug rückwärts wieder von
der Gefahrenstelle zu entfernen . Der zustän¬
dige Fahrdienstleiter hatte auch bereits das
Einfahrtsignal zurückgezogen. Die Schranke
wurde arg beschädigt .

ota . Seuchen -Sperrgebiete . Wegen der
Maul - und Klauenfeuche mußten durch den
Landrat gesperrt werden die Gemeinde Neu¬
rhede und von der Gemeinde Rhede der
Ortsteil Neuengland, der im Westen von dem
Wege über Dreibergen zum Borsumer Sand
begrenzt wird .

otz . Ausbau der Landsbergstraße . Bereits
seit vielen Wochen lagerte das hierzu benö¬
tigte Material , das jetzt in kurzer Zeit verar¬
beitet sein wird , an der Straße . Die viel be¬
nuzte Verbindungsstraße wird schnellstens
fertig gestellt werden . Die Ausschachtungs¬
arbeiten nehmen einen guten Fortgang .

Zu verkaufen

Neues Fernsprechamt in Dörpen

otz . Mit dem Beginn der Arbeiten zur Um¬
gestaltung des alten Fernsprechamts und zu
gleich auch der Boststelle ist in den nächsten
Wochen zu rechnen Der ständig zunehmende
Verkehr in unserer aufblühenden Gemeinde
macht diese Maßnahmen notwendig .

Arbeiten schreiten trog der schlechten Wasser¬
verhältnisse rasch voran .

otz . Rhede . Deichübertragung .
Nach dem Bau der Sommerdeiche in der Ge¬
markung Rhede werden diese jezt den einzel¬
nen Deichverbänden zur weiteren Betreuung
übergeben . Es erfolgt noch eine letzte Be¬
schlickung. Nach der Erledigung dieser Ar¬
beiten bleiben nur noch einzelne gefährdete
Stellen in Obhut der Behörde . Zu einem
Teil ist schon die Drahtiperre an den Deichen
entfernt worden .

otz . Rhede . Vom Steenhues . Aus

den besonders im 13. und 14. Jahrhundert er¬
bauten Befestigungsanlagen in den Orten desEmslandes und Frieslands heben sich die
Steinhäuser " Steenhues " genannt , heraus
Die Lage der Rheder Befestigung an der Ems ,
im Vollsmund auch Pulverturm genannt ,
läßt die Wichtigkeit dieser Anlage am Fluß¬
übergang als Schutz erkennen . Die Lage des
zum größten Teile aus Findlingen erbaut ge¬
wefenen Wachtturmes ist , wenn auch das Ge¬
bäude selbst verschwand , festgestellt und wird
zum Dorfbuch interessante Beiträge liefern .

Für den Bauer Warnder Herr Focke Tietje in Selverde 3m freiwilligen Auftrage des

Builinga zu Nüttermoorer Sielläßt am
werde ich am

Im freiwilligen Auftrage des
Herrn Warner Boekhoff zu dem
Kloster - Muhde werde ich am

Freitag , 25. August 1939 ,
1. nachmittags 125 Uhr ,

Freitag ,
25 . August 1939 ,

nachmittags 6 1hr ,

an Ort und Stelle

Hoheitsadler

Montag abend , 20 . 30 Uhr , Tagung sämtlicher
Ortsgruppenamtsleiter , Zellen - und Blockleiter bei
W. Schaa .

24

Barometerstand am 19 . 8. , morgens 8 Uhr : 767,0
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 22,5
Niedrigster C + 13,0 °

Gefallene Niederfchläge in Millimetern . . .
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer

"

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Wasser 20 °, Luft 20 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Ben
zirksausgabe Leer-Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Zeit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland ,
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für

Bfür die
Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiders
land Heinrich Heriyn , verantwortlic Ante

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

Bauern Herrn Kono Schröder , Habe Verwendung
Thrhove , werde ich am für gute hochtrag . KüheDienstag , 22. August, Dienstag, 22. Augustd. Mts., GilangeboteerbetenanP. Willms, Ihrhove . Fernruf 28.abends 6 Uhr ,

den zweiten

Grasschnitt
an Ort und Stelle zu Esklum , den vorzüglich geratenen von Heidige Ackers (Neuansaat )
Dersammlungsort Transforma
torenhaus , daselbst

das Gras
auf der Wurzel

von 2 × 3 Diemat im Esklumer
Hammrich unter Heerenborg be

legen ( Ostert )

2. Grasschnitt
von den hinter dem Platzge
bäude in Nüttermoorer Siel

belegenen Außendeichslände
reien pfänderweise -

abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft D. van Eine ürende junge Kuh
Mark , 3hrhove , den

2. Grasschnitt
und von Neuemeede auf Bab
lungsfrist verkaufen . ca . 3 Diemat „ Kule " , ca . 5 Die

Hesel . Bernhd . Luiking , mat „Uetersen " (dierekt am Wall
Preuß . Auktionator . Ichloot ) öffentlich , meistbietend auf

Bahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Sejeler Fabrik .
Die Friesische Hefe und Spis

kaufen am

Sehr gut erhaltener moderner

oder ein hochtragendes Rind Stubenofen
zu verkaufen .

Folk . Schreiber , Holtl . - Nücke kaufen gesucht .

Zu verkaufen

Schöne Ferfel
Jowie ein gebrauchter guß
eiserner Herd .

Paul Lücht , Holtland .

öffentlich meiftbietend auf Zab- rituswerke zu Hefel-Fabrik ver Ca. 3 ha gutgeratenen Beste Ferkellungsfrist verkaufen .
II . nachmittags 1/6 Uhr ,

an Ort und Steffe im Driever Leer .
Hammrich

L. Winckelbach, Sonnabend , 26 . August ,Dersteigerer .
nachmittags 4 Uhr ,

zweiten

1 . von 10 Diemat am Muhder Herr Engelbart Gerdes . eine größere Fläche gelbfleischige
T

Sieltief (breite Flagge )

2. von 3 Diemat am Tief und Klein Hesel läßt am
Wallschloot

belegen , parzellenweise , öffentlich ,
meistbietend auf Zahlungsfrist vers
kaufen . Besichtigung vorher ge
Jtattet .
Leer .

Verkaufe ein

Lambs . Döhling ,
Dersteigerer .

gutes Klavier ,
wegen der vollenTönung auch

Dienstag , dem 22 . August ,
nachmittags 4 Uhr ,

1 eich . Kabinettschrank , 1 Klei
derschrank , 3 Glasschränke ,

Kartoffeln
unter dem Stamm -

zu verkaufen .

Anzukaufen gesucht

ca . 4000 Stück Strohdocken

Bernh . Cramer , Stidhausen .

1 Kommode, 1 Kleiderkiste parzellenweise auf 8ablungsfrist . Billig zu verkaufen :1 Wanduhr , div . Binsenstühle ,
1 groß . Kastenwagen , 1 Baar

Wagenräder mit Patentachle ,
2 Herrenfahrräder . ferner

eine gute Milchziege

Treffpunkt beim Fabrikgebäude .
Hesel . Bernhd . Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Preiswert zu verkaufen :

und was sonst da sein wird 1 fast neuer jogen. Kanonenofen ,
für Saalbetrieb geeignet . öffentlich auf 8ablungsfrist verdreitürig ,

Chr . Terveer , Detern (Ostfr.) kaufen.
Suche eine gebr . Wellblech : Hesel .
garage anzukaufen . D.

3 guterhaltene Küchenstühle ,

3 Friseur - Stühle ,
1 Laden - Schreibkaffe ,

einige Spiegel

zu verkaufen .
Johann Buß , Nortmoor .

(Allesbrenner ) gegen bar zu

Angebote unter L 810 an die
OTZ . Leer .

Gut gepflegte

Herdbuchkälber
(Mütter nicht unter 3 % ) bei
fofortiger Abnahme gesucht .

Fritz Boekhoff , Loga .
Fernruf feer 2241 .

5Wochen alleFerrerSchlachtvich!
hat zu verkaufen

Weert Braams , Ihrhove .

Kaufe Schlachtvie aller Art
und bitte um Angebote .

Schließe günstige Schweines
Mastverträge für das Jahr
1940 ab .

Brima Ferkel . Fresemann,
zu verkaufen .

Joh . Bunjes , Maiburg .

Abzugeben

1 Waren Regal mit Giasein Jagdhund .1 Junkers Kessel ,

1 Kohinor II Haarschneide Su erfragen bei der O18 . Leer
Maschine u . a . m .

Näheres bei
Bernhard Luiking , 1 fast neuer Kindersportwagen . Kart Hesenius , Friseurmeister ,
Preuß . Auktionator . Loga , Eisenbahnweg 6 , links /Leer , am Bahnhof .

Klein - Anzeigen

Warsingsfehn .
Telefon : Die Oeffentliche Oste
Warsingsfehn .

Zu mieten gesucht

2- 3- 3immer-Wohnung
in Loga oder Umgebung 300
mieten gesucht . Angebote untergehören in die OTZ . 2 809 an dieOT3, Leer.



Welche Stoffeträgt man im kommenden Herbst ?
Wir zeigen schon jetzt eine Reihe

interessanter Neuheiten !
KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14-16
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft

Geschenke Bestecke

Haus - u . Küchengeräte NiedrigePreise
Große Auswahl ZENTRAL-LICH

Sonnabend Uhr

SonntagdurchFreude" Rudolf Vault . 34 Sennine 430and 8.30Uhr
Kreis Leer .

Abt . Reisen , Wandern , Urlaub

Auf zur leßten diesjährigen

Inselfahrt nach

Bortum !
am Sonntag , 27. August
mit dem schönen Salondampfer ,Rheinland '

6 Uhr ab Leer Ledastraße / Rückkunft
gegen 21 Uhr .

Fahrpreis RM . 2. 60
2 Konzert - und Tanz -Kapellen an Bord !

Nach Rückkunft

Bordfest im Hajen !
Teilnahme freiwillig !

Vorverkauf für alle Karten : Zigarrenhaus Schmidt =
Leer , Buchhaus Müller - Leer , Arthur Schmidt Weener ,

Martin Borus - Bunde , Peter Differ - Dizum , Siege

fried Wallenstein - Oldersum , Meeuw - Remels , Chr .

Niemann Detern , Schuhwarengeschäft Stapelfelde

Weftrhauderfehn , Bäckermeister Karl Hagen - 3hrhove

Achtung ! Upstalsboom", Loga
Am Sonntag , dem 20. Aug . , ab 16 Uhr :

Musik : Marine TANZ
Es ladet freundlichst ein :

( Opel

H. Janken

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Gehen Sie zu Lüken !

DieHindenburgstraße
hat gewonnen , denn Lükens
Außenfassade ist heute mitdie modernste der Stadt ge¬worden . Die Frauen wissenschon , warum sie vor Lükens

Schaufenster so gerne stehenbleiben : Was die Mode bringt ,bringt Lüken .

Liken
Tel 2867

ed

LEER
Hindenburgstr . 60

Löffel MalterFliesen -Wandschoner Chrom-Löffel
Garnituren , Handtuchhalter , Seifenschalen , Herdleisten
Größte Auswahl - niedrige Preise .

Sobing Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Möbeltransporte fürNah-undFernumzüge

O. MULLER 0. MULLER
PAPENBURGTEL.

TEL
m
170

PAPENBURG TEC174174

Ausführung von Transporten mit Kraftlastwagen - Tel . 174

Zur Herbstaubsaat empfehlen
Herbst oder Stoppelrüben . Saat

in verschiedenen Sorten .

Alles in bester Ware !

Autohaus Martin Dirks , Leer Jof . Laur . Güibmans & Sohn , Lane
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792 Georgstraße 10

Für die Einmachzeit :

Einkochgläser
Einkochdosen

Zubindegläser

in allen Größen .
Steintöpfe

Eifen -Bohlsen feer
Oefen Herde - Eisenwaren

Leer , am Bahnhof .

Gegr . 1824 Fernruf 2066

Einkochgläser , Zubindegläser u . Steintöpfe

in allen Größen

J . H . Brandt , Remels

Bunde
Hotel

Wolter

Die Gräfin
von Monte

Christo
menoutat

Tin ,
um mit Ihnen einen Aus¬

flug in die Welt des inter¬

nationalen Hochstaplertums
zu unternehmen .

Ihre Erlebnisse gehören
zum

und

Abenteuerlichsten

Geheimnisvollsten ,

was man je sah !

Eine ganz außergewöhnle

Spielgemeinschaft :

Rudolf Forster

Gustav Gründgens
Mathias Wiemann

Brigitte Helm

nen

Lucie Englisch
führen ein Kabinettstück

höchster Filmkunst vor .

Ferner :

Schöne

Kinder - G

wagen K
kaufen Sie bei

G. Kluin , Ihren

Warner ' s LEGANT
dehnbar nach allen Seiten ,

wie eine zweite Haut folgt
LEGANT Ihren Bewegun¬

gen und formt Ihren Körper
harmonisch .

Gerh. J. Röver
Leer , Hindenburgstr . 72

Tivoli-Lichispiele.
Sonntag Jugendwerstelling :

Tiere als Jagége Ins blaue Leben
hilfen des Menschen
Wochenschau

Sonderprogr .: Türck - Düsseldorf

Kühlen heißt

sparen :

Werte von Hunderten von Millio¬

verderben jährlich an
Lebensmitteln ! Ein sicheres Boll¬

werk gegen diese gewaltigen Ver¬
luste errichtet der moderne Kühl¬

schrank . Bereitwillige Vorführung

TanzschuleHausdörferder bewährtesten Modelle :
Der neue Herbstkursus für Damen und Herren beginnt
am Mittwoch , dem 23 . August , abends 8 Uhr .
Anmeldungen in der Tanzstunde Da in Möhlenwart

die
H. F. Rugo

Lichtspiele

Remels

Sonntag , abends 8 Uhr

66

Drei wunder¬

schöne Tage !
In diesem Film lacht und

weint das Herz lebens¬

starker , gegenwartsnaher
Menschen , die ihr Schick¬

sal mutig meistern .

Der Mann mit dem Psst

Deutscher Boden

Ufa - Woche

an dem Kursus in Bunde teilnehmen zu wollen Leer / Victoriahaus / Ruf 23 05 In jedes Haus die 923 . !
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Sonnabend , den 19. August

Auricher Schüßen erfolgreich
Bei dem vor einiger Zeit in Norden ab¬

gehaltenen Schüßenfest konnten die Schüßen des
Auricher Schützenvereins mit sieben Teilneh¬
mern an dem verschiedenen Preisschießen insge¬
samt zwölf Preise erringen . An der Prä¬
mienscheibe (Auflage , 175 Meter ) erhielten den
1. Preis : D. Ulrichs mit 59 Ringen , 3. H. Stro¬
mann 57, 9. R. Cordes 55, 18. B. Ulrichs jun .
52 und 21, A. Richter sen. 51 Ringen. An der
Festscheibe ( 175 Meter ) wurde D. Ulrichs mit
45 Ringen 7. Sieger . Die Kleinkaliber -Prä¬
mienscheibe (Auflage , 50 Meter ) sah als vierten
Preisträger R. Cordes mit 34 Ringen , 13. H.
Stromann 33, 16. Dursthoff 32, 20. R. Wurzel
32 Ringe . Bei der Lebensmittelscheibe (Klein¬
Taliber , Auflage ) erhielt den 4. Preis R. Cordes
mit 34 Ringen und den 11. Preis Dursthoff mit

Zu den am morgigen Sonntag32 Ringen .

in Oldenburg stattfindenden Kreismeisterschaf¬
ten des Deutschen Schützenverbandes wird der
Auricher Verein mit drei Einzelschüßen und
zwei Mannschaften antreten . Der diesjährige
Unterkreismeister, der Verein Felde , nimmt mit
Jeiner Unterkreismeistermannschaft an den Kreis¬
meisterschaften teil , wie auch die Vereinsmeister
der einzelnen Vereine des Kreises sich an den
Kreismeisterschaften beteiligen werden .

Afelsbarg . Die Entwicklungs¬
geschichte des Ortes . Gegen Ausgang des
18 . Jahrhunderts ist die hiesige Ortschaft ent¬
standen . Wie die Aufzeichnungen ausweisen ,
zählte das Dorf im Jahre 1823 insgesamt 33
Einwohner . Im Jahre 1919 wurden 492 Ein¬
wohner gezählt , und im Jahre 1925 waren ins¬
gesamt 517 vorhanden . Innerhalb eines Zeit
raumes von hundert Jahren , von 1823 bis 1925,
hat sich demnach die Einwohnerzahl um etwa
bas Vierzehnfache erhöht . Im Jahre 1933 ergab
die Einwohnerzählung 543 Volksgenossen, und
die in diesem Jahre durchgeführte Volkszählung
brachte das Ergebnis von 537 ortsanwesenden
Wolfsgenossen .

Riepe . Von einem guten Einver¬
nehmen zeugt, daß das Ferienkind Robert
Busse aus Braunschweig zum vierten Male
echs Wochen in Erholung bei dem Landwirt

6 . Balfen aufgenommen wurde .

Westgroßefehn . Selbst bindemäh¬
maschine erfpart Arbeitskräfte . Der
Einwohner B. hat sich kurz vor Beginn der
Erntearbeiten eine Selbstbindemähmaschine
angeschafft . Die viel Arbeit sparende Maschine
wird von einem Mann bedient . Mehrere Die¬
mat Korn können an einem Tage mit der neuen
Maschine gemäht und gebunden werden .

Neu Wiegboldsbur . Bau einer

Straße . Nachdem sich unsere Gemeinde ent¬
schlossen hat , die 180 Meter lange Teilstrecke der
Straße Hintertheene - Neu -Barstede ausbauen zu
Lassen , wird sie nun auch den schon lange ge¬
hegten Wunsch der hiesigen Einwohner , den
burch unsern Ort führenden Sandkasten auszu¬
bauen , erfüllen . Die ersten Lastfuhren Klinker
wurden schon am Freitag angefahren . Da

burch die rege Bautätigkeit ein gewisser Man¬
gel an Klintern besteht , wird vorerst wohl
nur eine Teilstrecke ausgebaut werden können .

Ostfriesische Tageszeitung

Neben Alt -Emden ersteht die neue Stadt

Forge 194

Schulgartentagung in Lütetsburg
Am Montag werden etwa zwanzig Leh

rer des Kreises Norden mit ebenso vielen desStadtoberbaurat Dr . - Ing . Ohm in sein neues Amt eingeführt . Kreises Emden in Lütetsburg zu einer Schuls
Seit dem Beginn des vergangenen Jah | Wien , Berlin und Danzig gearbeitet der Schulgartenarbeit theoretisch und

gartentagung zusammenkommen , um Fragen

res war die Stelle eines Baurats der Stadt und eine Unzahl von Städten in vielen Län- auf praktischen Unterrichtsgängen zu erörtern .Emden verwaist , ein Zustand, dem endlich jetzt dern Europas kennengelernt hat , bezeichnete Die Tagung wurde von der Regierung anbeein Ende gemacht werden konnte. Die alte Emden als eine Perle an der Nordsee raumt und wird unter dem Leitsatz stehen: DerSeehafenstadt an der Mündung der Ems hat füste , als ein Glied in der Kette ihrer Schulgarten im Dienste stärkerer Bodenverwur¬wieder einen Mann , dessen Hauptaufgabe es Schwesterstädte vom Englischen Kanal übersein wird, das große architektonische Erbe zu Bremen, Lübeck, Danzig und darüber hinaus. zelung. In verschiedenen Vorträgen des Land¬
wahren . „Wir müssen den Versuch machen , die einzig - Hauptlehrers Pötter , Dornum ,

schaftsgärtners Kaiser , Lütetsburg , des

artige Schönheit der Stadt vorsichtig heraus - Lehrer Wäken , Berumerfehn , und Ma z =zuarbeiten , das bringt zugleich auch große mann , Pewsum , werden Fragen der Bodenswirtschaftliche Vorteile . Allerdings wollen wir
aus der Stadt kein Museum machen ; die alten bearbeitung und Bodenkultur und rein techni
würdigen Teile müssen in engstem Zusammen- sche, wie : Vermehrung der Sträucher durch
hang mit dem heutigen Leben stehen." Stecklinge und Absenker behandelt werden .

Der Nachmittag bleibt der Besichtigung des
Schulgartens in Lütetsburg vorbehalten , der
für alle Schulen vorbildlich angelegt und mit
dem Sportplay zusammen anderen Schulen
und Gemeinden einen Weg weist für wahre
Aufbauarbeit einer Landschule .

Ober¬

Gestern nun wurde der neue Stadtober¬
baurat Dr. -Ing . Ohm in einer feierlichen
Ratsherrensizung im großen Saale des
Emder Rathauses in sein Amt eingeführt .
Kreisleiter Horstmann begrüßte den neuen
Leiter des Stadtbauamts herzlich und sagte
ihm die Mitarbeit der Partei zu.
bürgermeister Renken dankte in seiner furzen
Ansprache besonders Regierungsoberbaurat
Eggeling von der Regierung in Aurich für
seine tätige Mitarbeit in den Jahren , in denen
das Amt in Emden verwaist war .

feit einigen Wochen in Emden weilt und sich
Stadtoberbaurat Dr. -Ing . Ohm , der bereits

mit den Fragen der Baukultur gerade in
unserer Stadt schon sehr stark befaßt hat , machte
anschließend einige grundsägliche Ausführungen ,
wie er sich seine Arbeit hier an der Küste denkt .

Dr. -Ing . Ohm , der jahrelang in Städten wie

Wittmund

Das Auge des Gesetzes wacht . Anschei =
nend ist es den Wittmunder Schlachtern noch
nicht bekannt , daß das Fahren auf Rädern mit
einer beladenen Molle auf der Schulter
verboten ist. In dieser Aufmachung begegnete
gestern ein Lehrling einem
beamten , der ihn über das Unbefugte seines
Handelns belehrte und ihn mit 1, RM.
Strafe belegte. Hoffentlich behält der Betref¬
fende diese Belehrung in Erinnerung .

Gendarmerie¬

Enno -Ludwigsgroden . Der Senf wird
gemäht . Das Getreide ist abgemäht . Ueberall
auf den Feldern stehen die Hocken. Jetzt ist
nur noch der Senf übrig. Er geht auch der
Reife entgegen. Teilweise wird er schon gemäht.

Friedeburg . Kurz vor dem großen
Rennen . Die verschiedensten Ausschüsse haben
in den letzten Tagen alles getan , um das am
morgigen Sonntag stattfindende Rennen zu
einem großen Ereignis zu gestalten . Das Pro¬
gramm ist recht reichhaltig . Das Wetter ist
schön, so daß die Voraussetzungen für das Ge¬
lingen dieser Veranstaltung gegeben sind .

Neufunnigfiel . Das Kantheu wird
eingefahren . Das Kantheu , das infolge
des Regens liegen bleiben mußte , wird jezt
eingefahren . Leider ist sein Wert start ver¬
mindert , da es sehr ausgebleicht ist .

Neusunnigfiel . Von der Enten¬
i agd . Die Entenjagd ist geöffnet . Jetzt
gehen die Jäger zum Ansiz . Die Enten fliegen
zwar sehr hoch und sind durch Schrotschuß schwer
zu erreichen , aber doch ist die Jagd erfolgreich .
Ein Jäger brachte von einem Ansiz zehn Enten
nach Hause

Kaum ein Liegeplatz im Emder Hafen frei
An einem Tage fünfzehn große Seedampfer

Entgegen der gewöhnlichen Lage ist auch
gegen Wochenende der Schiffsverkehr im Hafen
außerordentlich lebhaft . Heute vormittag wa¬
ren es allein fünfzehn große Seedampfer , die
im Neuen Hafen lagen , so daß die verfügbaren
Liegepläge fast restlos besekt waren . Da im
Laufe des Tages aber noch einige Seeleichter
eintreffen , wird das Bild noch eindrucksvoller
werden .

Eine Hauptfrage bei dem starken Verkehr
Bildet immer das Suchen nach der Unterbrin¬
gung der Schiffe an geeigneten Liegeplägen .
Im Zuge der Hafenerweiterungs =
bauten fällt an der Ostseite im Neuen Hafen
ein Liegeplak nach dem andern weg , ohne daß
bisher irgendwelcher Ersah geschaffen worden
wäre . Von den zwölf Liegepläken der Ostseite ,

an der die Schiffe immer zum Warten fest¬

machen , sind so bisher schon sechs dem Bagger
zum Opfer gefallen , Wiederholt mußten in

der legten Zeit schon an die Dalben der West¬

seite Erzdampfer gelegt werden , weil an der
Ostseite kein Plaz mehr war . Unter Umstän =
den hätten sie natürlich an den Dalben wieder
im Wege gelegen , wenn dort Schiffe Kohlen
hätten laden wollen . Mit der Fertigstellung
des neuen Kohlentais und den damit im Zu¬
jammenhang stehenden Baggerarbeiten werden
die jetzigen Schwierigkeiten fortfallen ,

da schon jetzt für neue Schiffsliegepläge Land
festen im Gelände hinter der jezigen Ufers

böschung neu errichtet werden . Es wäre abe :

gut , wenn inzwischen das Wasserbauamt ir¬
gend eine Zwischenlösung finden würde .

Ostfriesenmädel in der Nordmark

berg zur schönen Jugendherberge . Dort kräftig
ten wir uns , und verbrachten den Rest des
Nachmittags am schönen Elbstrand . Am näch¬
sten Tag hörte das „ gemütliche Leben " für uns
auf , denn Ihe hoe ( 54 kilometer Entfer¬
nung ) mußte erreicht werden . Auf unserer
Fahrt ließen wir in Uetersen das welt¬
berühmte Rosarium nicht unbesucht und konn
ten uns nicht genug wundern über die Man¬
nigfaltigkeit und Pracht der Rosen .

Zwei Wochen mit dem Rade auf Großfahrt

An einem Tage Mitte Juli war der
Langersehnte Augenblick da , wo der Zug heran¬
brauste , um eine ganze Anzahl Mädel in
fremde Gaue zu fahren , um uns zwei Wochen
Freude und erlebnis - und lehrreiche Tage zu
bereiten . Unser Ziel war die Nordmark mit
ihrer abwechslungsreichen Landschaft , mit ihren
besonderen Sehenswürdigkeiten und mit ihren
Bewohnern . D shalb war unsere Eisenbahn¬
endstation Hamburg . Sofort ging es zur ein¬

zigen schwimmenden Jugendherberge „ Hein
Godenwind " . Dort trafen wir mit allen
anderen Teilnehmerinnen zusammen . Denn
hier in der schönen Jugendherberge sollten wir
eine Nacht verbringen , ehe wir am anderen
Morgen fahrtengruppenweise das Land durch
querten . Doch am anderen Morgen strahlten
die Gesichter , als es hieß : Wir fahren mit dem
Dampfer nach Blankenese , einmal noch durften Am anderen Tag brachte uns unser Stahl¬
ich unsere Beine ausruhen , denn das Ziel roß sechzig Kilometer weiter nach Lunden ,

follte programmäßig mit dem Fahrrad erreicht bekannt durch den Geschlechterfriedhof . Auf
werden . An beiden Ufern wechselvolle Bilder , diesem Wege verließen wir die ebene Marsch
and furz vor unserer Landung fuhr der große und tamen in das weniger fruchtbare und
Ueberseedampfer . . New York " von drüben tom - hügelige Land der Geest und Heide .
mend an uns vorüber ; für uns ein seltenes Am folgenden Abend landeten wir in Theo¬
Erlebnis . Dann ging es mit Busten und Stöh - dor Storms Geburtsstadt und über¬
men bei fast unerträglicher Size über den Sul - Inachteten in der nach ihm benannten neuen

Die Fahrt ging weiter über Brunsbüttel¬
foog zum Adolf -Hitler -Koog mit seinen weiten
Kornfeldern . Hier konnten wir so richtig die
Neulandgewinnung beobachten und begreifen ,
wie der jetzt so wertvolle fertige Koog entstan¬
den und dem Meere abgewonnen ist . Ein ge¬
höriges Schlickbad in den Gräben des Hel¬
fers bereitete uns mächtigen Spaß .

Eine neue Stadt werde sich in tom¬
mender Zeit zur alten gefellen , ein neues ost¬
friesisches Emden. Vorerst liege die Haupt¬
aufgabe der Stadtführung bei der Klärung und
dem Ausbau der wirtschaftlichen Grundlagen .

Das Ziel des Städtebaues sei der deutsche

Diese Aufgaben bieten dann dem Architekten
die Grundlage zu seiner eigentlichen Tätigkeit .

Mensch, seine Erziehung und Gesundheit.
Der neue Stadtoberbaurat hat seine Arbeit

in Emden bereits begonnen ; wir wünschen ihm
dabei viel Freude und guten Erfolg . F. K

Esens

Für treue Dienste . In diesen Tagen er¬
hielt der Gendarmeriehauptwachtmeister Lott¬
mann für 25jährige treue Dienste das Treu¬
dienstehrenzeichen verliehen .

Leichtsinniger Radfahrer . In den Abend¬

Stunden des Donnerstag bog plötzlich ein Rad¬
fahrer vor einem herannahenden
Auto quer über die Straße . Dem Autofahrer
gelang es noch in letter Sefunde zu bremsen .
Man muß sich wundern , daß es noch Radfahrer
gibt , die so leichtfertig mit dem Leben spielen .

Ein jugendlicher Radfahrer wurde von der
Polizei angehalten, weil er seinen Kameraden
mitfahren ließ. Die Ventile wurden ausge¬
schraubt, so daß der Verkehrssünder den Weg
zu Fuß machen mußte .

Dunum . Kreuzotter . Die Tochter des
Ziegeleiarbeiters Johann Janzen aus Süd¬
Dunum wurde beim Brombeerenpflücken von
einer Kreuzotter in die Hand gebissen . Sofort
wurde ein Arzt aufgesucht , der eine Vergiftung
feststellte , der aber durch eine Einspritzung
entgegengewirkt werden konnte .

Norderney , Blick durch die Düne

und der

Der Anfall an Gammel ist zur Zeit sehr groß.
Norddeich . Starter Gammelfang .

Dies rührt hauptsächlich daher , daß die Hochsees
futter augenblicklich auch auf Granatfang auss
fahren . Die Fänge dieser Kutter sind so groß ,
daß beide Darren kaum dagegen arbeiten föns
nen . So mußten die kleineren Kutter mit dem
Löschen ihrer Fänge gestern bis in die Nacht
warten . Die Fangergebnisse sind etwa folgende :
Hochseefutter 100 Körbe , kleinere Kutter mit
zwei Fanggeschirren 30 - 35 Körbe , Kutter mit
einem Fanggeschirr 16 - 18 Körbe .

Norddeich . Reger Badebetrieb . Mit
dm Einsetzen schönen Sommerwetters ist auch
der Betrieb in der hiesigen Badeanstalt wieder
mächtig gestiegen . Sollte das schöne Wetter ,
bis Sonntag anhalten , dann ist mit einem

Massenbesuch zu rechnen , da fast am ganzen
Nachmittag gebadet werden kann .

Greetsiel . Gesunde Menschen . Von
den von hier zur Musterung gewesenen 22 Jungmännern wurden 21 für tauglich befunden. Da
die meisten Fischer und Matrosen sind, wurden
sie durchweg bei der Marine angejezt. Nur einer
wurde vorläufig zurückgestellt .

Greetsiel . Aus der Landwirtschaft
Die Erntearbeiten sind voll im Gange . Erbsen
und Roggen sind unter Dach ; jetzt ist man beim
Weizeneinfahren . Alle Volksgenossen , die sich
für einige Stunden freimachen können , helfen
mit . So sieht man Briefträger und Bahnbeamte
auf dem Kornwagen sizen .

Aufnahme : G. Klaffte .

Wir gedachten dann in dem Weiheraum einen
Augenblick der gefallenen Seesoldaten und ers
stiegen den 75 Meter hohen Turm , von wo wir
weit über die Ostsee und über das Land hina
aussehen konnten . Weiter ging es nach Bad
Segeberg .

Jugendherberge . Das mit Stroh gedeckte Haus In Kiel machten wir eine Rundfahrt
ist ganz dem Charakter der Landschaft ange - durch den Hafen . Großen Eindruck machten auf
paßt . Der nächste Tag brachte viel Aufregen - uns die Kreuzer , U - Boote und Segelschulschiffe .
des . Schon mittags mußten wir in Flens der Kriegsmarine . In Laboe versäumten
burg sein , und gerade an diesem Tag hatten wir nicht , das Marineehrenmal zu besichtigen
wir zweimal Radpanne . Hier in Flensburg
trafen sich alle Fahrtengruppen , um mit unje¬
rer Obergauführerin Lilo Schmidt gemein¬
schaftlich eine Feierstunde in Salutüde zu er¬
leben . Unsere Obergauführerin sprach von dem
Sinn und Zweck der BDM . -Fahrten . Am fol¬
genden Morgen fuhren wir noch zu der in der Mit frischem Mut ging es zurück nach Hame

Nähe liegenden Grenzzollstation, um auch ein- burg . Gleich am anderen Morgen führte uns
mal am Schlagbaum gestanden zu haben . der HI - Führungsdienst zu den Sehenswürdig

Den ganzen Nachmittag verbrachten wir mit keiten der Stadt . Wir sahen den großen Michel
einer herrlichen Dampferfahrt auf der Flens - das Wahrzeichen Hamburgs , die Nikolaikirche
burger Förde . Ein frisches Bad in kristall - den Dom .
flarem Wasser an der Endstation verschönte
die ganze Fahrt . Da es uns unmöglich war ,
die sechzig Kilometer bis Schleswig abends
noch mit dem Rad zu fahren , legten wir diese
Strecke mit der Eisenbahn zurück und kamen
furz vor Bettruhe in der neuen , wunderschönen
Jugendherberge an . Der Sonnabend war für
uns Ruhetag , wir besichtigten den Dom und
anschließend Kriegsschiffe , die mittags einge¬
laufen waren .

Unsere Fahrt ging weiter über Hatteby nach
Kiel . In Hat by waren die Ausgrabungen
von „ Haitabu " , einer aiten Wikingersiedlung .
Wir konnten die Herdstellen und Brunnen noch
febr aut erkennen .

Zum Abschluß besichtigten wir noch einen
Ueberseedampfer . Auch hatten wir das Glück ,
das KdF . - Schiff „ Robert Ley " zu sehen , das
von einer Fahrt zurückkam und gleich hinter

Hein Godenwind " anlegte . Nachdem wir gleich
nach Mittag durch die herrlichen Räume des
Hamburger Rathauses gegangen waren , brachte
uns die Straßenbahn zum Hagenbecks Tiers
part und damit ging unsere Großfahrt zu
Ende .

Wie schnell sind die vierzehn Tage des ge

meinsamen Erlebens vergangen ! Alle Mädel
fehrten an ihre Wirkungsstätten zurück in dem
Bewußtsein , wirklich schöne Stunden in frohet
Mädelgemeinschaft verlebt zu haben .



Für die Stadt Leer werde ich am

Dienstag, dem 22. Auguft d. 36. Sauthoff ' s Gartenwirtschaft
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

an Ort und Stelle

ferner

den zweiten sehr gut geratenen

Grasschnitt
der städtischen Deich und Außen¬

deichsländereien , ca . 70 Bfänder ,

von den Deich - und Außenbeichs¬

ländereien der fr . Leerer Oster¬

hammrichs Deichacht
von der Stadtgrenze . ( Sägemühlenstraße )

bis zur neuen Ledabrücke pfänderweise

Offentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver¬
Steigern . Besichtigung vorher gestattet .

Treffpunkt : Am Großen Stein .

Leer .

Im Auftrage werde ich am

Wilhelm Senl

Versteigerer .

Gonnabend , dem 26 . August 1939 ,
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der Jemgumerfähre

den zweiten sehr gut geratenen

Grasschnitt
bon ta . 200 Biändern von dem

in Heisfelde

mit den vielen schattigen Lauben und Kinderspielgeräten

ladet Ausflügler zum Besuch ein .

„ Die schönste aller Anlagen " , so lautet immer wieder

das Urteil der Besucher .

Kleinkaliberschützenverein
Nortmoor

Antreten sämtlicher Schützenkameraden
am Sonnabend , dem 19 . August , 19 . 45 Uhr , beim
Kameraden Töpfer zur Königsproklamation ,

am Sonntag , dem 20 . August , 13 . 30 Uhr , bei Möhl¬

mann zum Einhelen des Schützenkönigs .

Der Vereinsführer .

Gesucht auf fofort oder zumNachweide
1. September ds . Js . eine zu
verläige , liebe

Sausgehilfin
bei Familienanschluß .

Rechtsanwalt und Notar

Bierhorst ,
Westerstede i . O.

Lehrling
stellt ein

Neelen , Geschirr - u . Auto¬

Sattlerei , Leer .

Jemgumer Sande " und dem The Suche auf lofort einen

dingaer Außendeich Schilfen
pfänderweife freiwillig öffentlich meistbietend anf Bah - für den Müllerwagen .
lungsfrist verkaufen .

Leer . . Bernhard Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Nach Beendigung meiner dreijährigen Lehrzeit im

G . Smid , Mühle Ihren .

Vermischtes

im Großwolder Hammrich ab
zugeben .

B . Hennings , Bullerbarg .

Sümme -Deichacht
Die Interessenten der Jümme =
Deichacht werden hiermit zu
der am

Mittwoch , dem 23 . August ,

nachmittags 1/22 Uhr ,.

in der Gastwirtschaft König zu
Holtland stattfindenden

Berjammlung
eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Jahres
rechnung 1938/39 .

2 . Beschlußfallung über den
Haushaltsvoranschlag1939 / 40

3 . Anmeldung von Besitzver =
änderungen .

4. Sonstiges .

Soltland . Der bucht . Deichrichter :
A. 3mine ga .

Montag , den 21 . August

Rechtsfachfuche ichzum 1. 9. 1939 eine paffendeDie Nachweide keineSprechstunden
Stellung als Kontoristin .

Angebote unter 807 an die OTZ , Leer .

Zu vermieten

Kraft Auftrages habe ich die

Jurzeit von einem SS - Sturm

benutzten

Büroräume
mit Zentralheizung , Kirchstraße

Nr . 35 , auf Jofort oder zum

Suche Stelle als

Kraftfahrer
Führerschein Klaffe II und III ,
Motorkenntniffe .

Herm . Pieper , Bokel Nr . 48
bei Papenburg .

Stellen -Angebote

1. Oktober ds. Js. anderweitig Ein Bilichtjahrmädel
zu vermieten .

Leer .
kann im Ratskeller Hausbalt

L . Winckelbach , und Küche lernen .
Grundstücksmakler .

G . Johannes , Leer .

2 möbl. Gahlafzimmer Fräulein geluchtmit Kaffee , Nähe der Bahn ,
zu vermieten . Wo ? Jagt die im Alter von 19 - 22 Jahren
Geschäftsstelle der OTZ . , feer . für Gemischtwarengeschäft , mit

Familienauschluß .

Eine Oberwohnung Angebote mitGehaltsaufprüchen
zu vermieten . Miete 20 Mk .
monatlich .

Leer , Conrebbersweg 44 .

Im Auftrage habe ich eine

Wohnung
nebft Stallung und Garten , in
Steenfeld vfebu belegen , unter
der Hand zu vermieten .

unter L , 811 an die OTB . , Leer .

Suche zum 1. oder 15 . Sep
tember ein

junges Mädchen
für die Dormittagsstunden .

Frau R. Hensmann ,
Loga , Daalerstraße 1.

Thrhove. RudoffPickenpack, Tüchtiges Mädchen
Dersteigerer

Wohnung (ein Raum )

zu vermieten . .

für Land - und Gastwirtschaft
zu Anfang September bei
Familienanschluß gesucht .

Gasthof Möller
Peter Buck , Brunn /Nortmoor Bramsche bei Lingen .

Frauen und Mädchen
für ganze oder halbe Tage gesucht .

Honigluchenfabrik Hermann Waring , Leer .

Mehrere tüchtige Tischlergefellen
auf fofort gesucht .

Gebr . Bruns , Auguſtfehn .
Fernruf 34

pom Moorstück und Sielshörn
bei Stickhausen hat abzugeben Dr . Jürjens .H. Loerts , Logabirum .

Der Konfirmanden Unterricht
beginnt wieder am Montag , dem 21 . August ,

für den I . Bez . ( P Knoche ) um 3 Uhr und 5 Uhr

für den III . Bez . (Sup . Oberdieck ) um 3 % Uhr und 5 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 20. August 1939
Luth . Kirche Loga . Dorm . 10 Uhr : P Hafner .

2 Uhr : Kinderkirche .

Logabirum . 9Uhr : P Hafner . Nicht wie gestern angegeben
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Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Geburt eines kräftigen Stammb te zeigen

in dankbarer Freude am

Else Krappe , geb. Prikker
Kurt Krappe , Oberfunkmeister

Schlachtschiff Scharnhorst

Wilhelmshaven , den 15 . August 1939 .

Hamburgerstraße 27. .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Käte de Walf

Walter Heikamp
Westrhauderfehn

zzt . Weener ®

Statt Karten !

August 1939

Weener / Ems

Adolf Hitlerstr .

Erich Mönke , Bern. - Stvs. Gofr..E F

Hildegard Mönke , geb. Tholen
zeigen ihre Bermählung an

Curhaven
Räumboot 6 12 . August 1939

Rohrbedt

Altmark

Statt Karten !

Wilhelm Onnen

Hedda Onnen
geb . Müller

geben ihre Bermählung bekannt

Leer , den 19 . August 1939 .

Heisfelderstraße 69

Ihre Bermählung geben bekannt :

Albrecht Eggers und Frau
Antonette , geb . Sohnemann .

Loga / Weener , den 19 . August 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres teuren Entschlafenen sagen wir allen
unsern

aufrichtigsten Dank

Steenfelde , 19 . August 1939

Familie Ley

Heisfelde , den 17 . August 1939 .
Landstraße 24

Heute verschied plötzlich und unerwartet im Kreis¬
krankenhaus zu Leer an den Folgen einer Entbindung

meine liebe , herzensgute Frau , unsere liebe , gute Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Margarete Konken
geb . Bloem

im blühenden Alter von 34 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen bringt dies zur Anzeige :

Der tielgebeugte Gatte

H . Konken

Beerdigung Montag nachm . 3 Uhr vom Trauerhause aus .

Stickhausen - Velde , Potshausen ,

Scharrel i . Q. , 19. August 1939 .

Gestern abend entschlief sanft und ruhig

unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der

Schenkwirt und Brückenwärter

Theodor Voss
im Alter von 64 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Theodor Vof und Frau

Henriette , geb . Müller

Jan Bloem und Frau

Hermine , geb . Vof

Johannes Zuppke und Frau
Ida , geb . Veẞ

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 23. August .
Trauerfeier im Sterbehause 14 . 30 Uhr .

Berichtigung

Die Beerdigung unserer lieben Mutter

Frau Gerhardine Schipper
findet nicht um 14 Uhr , sondern um 16 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Die Angehörigen .

NGKOV . .
Ärzte -Tafel

Kamerabfbaft Kerzlicher Sonnlagsdienst
Leer

Unserm Kameraden und Ha

meradenfrauen zur Kennt
uis , daß die Kameradenfrau

Dr . Blümer

Tierärztl. Sonntags-Dienst:
Dr . Abts .

Gerdine Schipper Tierärzti. Sonntagsdienst
durch den Tod aus unserer

Mitte geriffen wurde

Ehre ihrem Andenken !!

Der
Kameradschaftsführer .

für Defern - Remels

Dr . Oltmanns , , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr. Freesemann , Westrhauderfehn .
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